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Sieg der Aufständischen in Brasilien .

3 * * nUUne -
fep - ,

Reichspräsident von Hindcnbnrg empfing amFreitag vormittag Reichskanzler Dr . Brüninginm Vortrag .
*

Der nene preußische Innenminister Severinshat am Freitag vormittag sein Amt angetreten ,
ch

Ans Antrag der Staatsanwaltschaft I Berlin'st die Beschlagnahme des Hanptblattcs der Nr .249 der „Roten Fahne " vom 24. Oktober d. Js .wegen eines Artikels „Wir warnen vor Seve -
ring " vom Amtsgericht Berlin -Mitte angeord -« et worden .

♦
Es verlautet , bah der Reichskanzler für sei -

uen geplanten Besuch bei der sächsischen Regie -
ruug Donnerstag , den 3». Oktober , in Aussicht
genommen habe . Am Dienstag sollen die Ver -
treter der kleineren norddeutschen Länder zur
Besprechung der Finanzlage in Berlin ein -
treffen .

*
* Auf der Tagnng des Deutschen Beamten -

bundes wurde « zahlreiche Entschließungen ge-
kaßt , darunter eine , die sich gegen den Wirt -
Ichafts- nnd Finanzplan der Regierung wendet .
Mit der Wiederwahl des bisherigen Bundes -
Vorsitzenden Flügel fand die Tagung ihr Ende .

*
Im Bombenlegerprozetz ergriff am Freitagals letzter der Verteidiger Rechtsanwalt Dr .Rüttmann das Wort . Er beantragte Freispre -

chung aller Angeklagten . Die Verhandlung
wurde darnach auf Montag vertagt .

*
Die Verhandlungen zur Beilegung des

Streiks in der Berliner Metallindustrie haben
fatr Bildung eines kleinen Ausschusses gesührt ,«er am Montag zusammentreten soll , um zu«iiier Vereinbarung zu gelangen .

*
Die Hirschberger Stadtverordnetenversamm¬

lung hat gestern in geheimer Sitzung in An -
Wesenheit von Oberregiernngsrat Dr . Richter
!>ls Vertreter der Aufsichtsbehörde in nament¬
licher Abstimmung mit 17 gegen 12 Stimmen
Jei 2 Enthaltungen einen Antrag angenommen ,°er den Oberbürgermeister Dr . Nickelt ersucht,"ch bis Ende seiner Wahlperiode , d . i . 1S32, be-
Urlauben zu lassen , da ein gedeihliches Zusam¬
menarbeiten mit ihm nicht mehr möglich sei.

♦
Die britische Regiernng hat bei den euro -

Zischen und der amerikanischen Regierung an -
Anregt , die Uebuug aufzugeben , bei offiziellen
Mlässen Kränze bei dem in deu meisten Hanpt -
Labten errichteten „Grab des nnbekannten Sol -°aten " niederzulegen .

*
,

* Die Trauerfeierlichkeiten für die Toten von
Alsdorf beginnen am Samstag vormittag um
?>ht Uhr mit Gottesdieusten , woran sich eine^rauerscier im Rathaus anschließt .

ch
Die Zahl der Todesopfer der Alsdorfer

Katastrophe hat sich nunmehr aus 262 erhöht .
S» ist jetzt der Verdacht ausgekommen , daß eine
? cnzollokomotivc zur Auslösung der Kata -»rophc beigetragen haben könnte .ch
n Trotz ungünstiger Witterung unternahm das
Luftschiff „Graf Zeppelin " gestern nuter Füh -
L^ug von Kapitän Lehmann eine achtstündige
Schweizer Fahrt . Die Fahrt wurde im Aus -
^age verschiedener Schweizer Geschäftsleute
^ geführt . An Bord befanden sich 2S Passa -N'ere Der Start erfolgte heute früh um 8 Uhr ,
^ Landung bei strömendem Regen um 13.30

* ) Näheres flehe unten.

Schweres K uozeuaunglück .
Paris , 24. Okt .

». Die beiden franzö sischen Flieger Lane und
^. ' eolas stiegen heute mittag aus dem Flug -

Le Bourget zu einem Fluge nach
? üiro nnd Addis - Abbeba aus , nachdem der
? >art sieben Mal mißglückt war . Bald nach

Ausstieg stürzte das Flugzeug über einer
Mserreihe ab und geriet in Brand . Alle Ver -*<9c der herbeigeeilten Feuerwehr , den Brand

löschen , blieben erfolglos . Auch mehrere»user , die zumteil durch das abstürzende Flag -
schwer beschädigt wurde » , gerieten in

» tand . Von den Fliegern fehlt jede Spur .
befürchtet , daß unter den Trümmern der^««ser die beiden begraben liegen .

Präsident Luiz gestürzt .

Castro Revolutionspräsident . - Die Lage in !Kio de La »eieo .
vrs . Rio de Janeiro . 24. Okt .

Die Regiernng ist gestürzt . Präsident Washing -
ton Luiz hat seinen Rücktritt erklärt .

ch
Die Revolte , die zum Umsturz in Rio dc

Janeiro führte und damit die Aufständischen
zum Ziele führte , ist in der Militärschule von
Rio de Janeiro ausgebrochen . Die Kadetten
wurden von mehreren höheren Offizieren ge-
führt . Auch die Marine schloß sich hierauf dcm
Ausstande an . Bald daraus erfolgte der R ü ck-
tritt deS Präsidenten Washington Luiz . Als
die Bekanntmachung über den Rücktritt an den
Zeitungsgebänden angeschlagen wurde , bemäch -
tigte sich der Bevölkerung ein wahrer Freuden -
taumel . Die Banken und Geschäfte schlössen
zur Feier des Sieges der revolutionären Sache .

Nach ergänzenden Meldungen trat der bis -
herige Präsident erst zurück , nachdem die Gar -
nison der historischen Festung Copeeabana , die
über die stärksten Artilleriestützpunkte in nn -
mittelbarer Nähe der Hauptstadt verfügt , zu -
sammen mit dcm 3. Jnfanterie -Regiment zu den
Aufständischen übergegaugeu war . Der Rc »
volutionöausschub unter Führung des Generals
Leite deS C a st r 0 übernahm die p r 0 v i -
s 0 r i s ch e R e g i e r n tvg , die den Kongreß ver -
mutlich sofort aitflöseu und sämtliche Kabinetts -
Mitglieder durch nene Männer ersetzen wird .
In Pernambueo verkündeten Extrablätter den
erfolgten Rücktritt des Präsidenten Luiz , worauf
die Banken nnd Lodengeschäfte ihre Betriebe
schlössen . Ueberall wird das bedeutsame Er -
eignis gefeiert . General Castro hat die besten
Aussichten , bis zur Ausschreibung der Neuwah -
len provisorischer Präsident zu bleibe » . Andere
Meldungen bezeick) nen als ebenfalls ausstchts -
reichen Kandidaten für die vorläufige Minister -
Präsidentschaft den General Menna Berrato ,den Leiter des Zivilmilitärausschusses , von dcm
aus Freitag früh an den Präsidenten das Er -
suchen erging , zwecks Verhinderung weiteren
Blutvergießens zurückzutrete » .

Nach de » letzten Meldungen aus Rio de Ja -
ueiro wird der bisherige Präsident Luiz als
Gefangener der Äufftändischen betrachtet
und soll mit seinen Kabinettsinitgliedern wegen
Unterschlagung von Staatsgeldern und Korrnp -
tion vor ein Sondergericht gestellt werden .
Andere Gerüchte besagen , daß Luiz in die por -
tugiesische Gesandtschaft geflüchtet sei. In zahl -
reichen Stadtteilen ist der Revolntionsausschuß
noch immer bemüht , durch scharfes Gewehrfencr
den plündernden Mob in Schach zu halten . Die
Zahl der Toten und Verwundeten soll angeb -
lich gering sein . Sechs Zeitnngsgebäude wurde »
vollständig verwüstet . — Der brasilianische Ge -
sandte in Washington erklärte nach Eingang
der ersten Umstnrzmeldnngcn , daß sie glatter
Unsinn seien . Das Staatsdepartement ist noch
nicht amtlich von den Vorgängen in Rio in
Kenntnis gesetzt worden . Die Nachrichten von
dem Rücktritt des Präsidenten Lntz haben in
Neuyork wie eine Bombe eingeschlagen , um so
mehr , als die Washingtoner Regierung durch
das Verbot von Waffen - und Munitionsverkauf
an die Aufständischen die Regierung Luiz unter -
stützt hatte .

Die Lage in Rio de Janeiro ist nach den
letzten Meldungen noch immer unübersichtlich .Anscheinend beherrscht der Pöbel die Straßen ,mährend Studenten gleichzeitig Kundgebungen
veranstalten und den Sieg der Revolution be-
jubeln . Die Häuser zahlreicher Anhänger der
Regierung sind von der entfesselten Volksmenge
geplündert worden . In der „Agenci Ameri¬
ca na " wurde die gesamte Einrichtung ans die
Straße geworfen und das Gebäude von der
Menge in Brand gesteckt. Die Polizei sieht dem
wüsten Treiben auf den Straßen tatenlos zu .In Porte Allegre , dem Hauptquartierder Aufständischen , hat die Nachricht vom Aus -
bruch der Revolution in Rio de Janeiro , einemder letzten Bollwerke der Bundesregierung ,unbeschreibliche Begeisterung ausgelöst . Mau ist
sich darüber klar , daß die Lage der bei Paraua
kämpfenden Bundcstruppeu völlig unhaltbargeworden ist.

Eine MMmde eingespart
.

Im ? ieichshaushal <splan für 1931 .
(Cigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin . 24 . Okt .
Am Nachmittag trat das R e i ch s k a b i n e t t

zusammen , um den Reichshaushaltsplan für das
Jahr 1931 zu beraten , der im Entwurf vom
Reichsfinanzministerium vorgelegt worden ist.
Das Kabinett hat bereits in seiner heutigen
Satzung öen Reichshaushaltsplan für 1931 ver¬
abschiedet . Ueber die Einzelheiten des Etats
ivird vorläufig noch Stillschweigen bewahrt .
Voraussichtlich wird der Reichssinanzminister
Dr . Dietrich uach Ueberweisung des Etats an
den Reichsrat den Etat vor der Presse erläutern .
Der Etat für 1931 ist gegenüber dem Etat für
1930 um rund eine Millarde gesenkt . Er dürfte
demnach mit etwas mehr als 19 Milliarden Mark
balanzieren . In diesem Zusammenhang faßtendie Reichsminister den Beschluß , nicht erst eine
gesetzliche Herabsetzung ihrer Bezüge abzuwar -
teu , sondern bereits am l . November auf 20
Prozent ihrer Gehaltsbezüg « zu verzichten . Im
Anschluß an die Verabschiedung des Rcichshans -
haltsplanes wird das Reichskabinctt in der
nächsten Woche die weiteren mii den Wirtschasts -
und Finanzplänen zusammenhängenden Vor -
lagen verabschieden . Diese Vorlagen werden
dann znsamnten mit dem Etat dem ReichSrat
zugeleitet werden .

Nach den Vorbesprechungen mit den Länder -
regierungen über diese Vorlagen ist als Beginn
der Beratungen im Reichsrat über die Wirt -
schasts - und Finauzpläue der Reichsregiernng
der 4 . November in Aussicht genommen . Das
Reichskabinett trat schließlich in eine ein -
gehende Erörterung der zur Milderung der
landwirtschastlichen Notlage erforderliche »
Maßnahmen ein . Der Reichsernährungsmini -

ster hielt einen eingehenden Vortrag über die
notwendigen Hilfsmaßnahmen .

Die Beratungen des Kabinetts über die land -
wirtschaftliche Hilfe werden morgen zum Ab -
schlnß gebracht werden . Das Ergebnis dieser
Beratungen wird in einem Erlab , von Verord -
nungen zur Linderung der Not der Landwirt -
schast bestehen . Soweit sich bisher übersehen
läßt , beabsichtigt das Reichskabinett jedoch nicht ,den von der Landwirtschaft geforderten Bei -
mahlungszwang von Roggen zum Weizenmehlim Ausmaß bis zu 25 Prozent auf dem Ber -
ordnnngswege zu dekretieren . Welche anderen
Maßnahmen im Sinne der Forderungen der
agrarischen Verbände vom Kabinett beschlossen
werden , werden die morgigen Beratungen
zeigen .

Die Königshochzeit
von Assisi.

Von unserem Vertreter in Italien -

A . D . Assisi , 22 . Okt .
Das eine steht jedenfalls fest : Seit ber Heilig -

sprechung des heiligen Franziskus von Assisi
vor rund 799 Jahren , hat nie mehr eine so
allgemeine Erregung , unseren Ort befallen , wie
in diesen Tagen der Vorbereitungen zu der
großen Hochzeit zwischen König Boris
von Bulgarien u u d der Prinzessin
G i o v a » » a von Italien . Der sleine
Lausejunge mit seinem srechen Gesicht , der Bett -
ler vor der Kirche , die Carozza -Kutscher au der
Ecke, die ewig geschäftigen Nichtstuer , die Haus¬
frauen und ehreiiiverte » Klatschbasen von Assisi
haben im Augenblick nichts Wichtigeres zu tun ,
als von der Hochzeit zu reden . Die meisten
haben allerdings im Augenblicke , wo diese Zei -
len in Assisi geschrieben werden , scheinbar eine
ivichtige Aufgabe zu erfüllen . Da müssen Tu -
cher und bunte Fahnen ausgehängt , dort Müs -
fcn Türen geschmückt werden . Man will sich
nicht blamieren vor der Welt und vor den
Fürsten und Prinzen , die nach Assisi kommen .
Es ist das erste Mal in der Geschichte des kleinen
umbrischeu Städtchens auf deu Hügeln , daß
eine königliche Hochzeit in feinen Mauern ge¬
feiert wird .

„Wissen Sie schon , acht Prinzen sollen
k o m m e ii . — Acht Fürsten mit ganz großen
und würdigen Namen . — Und » icht nur Jta -
liener ! Auch andere , die weit herkommend " So
erzählt der geschwätzige Kutscher und gibt sich
einen Rnck und hält sich und seines Gaules
Zügel straffer , um einen guten Eindruck zu
machen , wü -rdig des Eindrucks , den Assisi in
diesen Tagen um sich verbreiten will .

I n den letzten Tagen und Stunden wird noch
gemalt und geklebt , gehämmert und geflickt , da
werden Schlaglöcher in den Straßen beseitigt ,
und mancher durch die Jahrhunderte geehrter
„Verkehrsmißstand " verschwindet urplötzlich wit
einer direkt n » italie » ische » Geschwindigkeit ,

ch
Die Anregung , in Assisi , in der Franziskus -

Kapelle , die Trauung vollziehen zu lassen , ist
von der Prinzessin Giovamia selbst ausgegan¬
gen . Man sagt ihr eine sehr tiefe Religiosität
nach . Sic hat die Trauung in der Kapelle gk -
radezu zur Bedingung gemacht . Diese fromme
Ehrung gilt Franz von Assisi , dein großen Hei -
ligen . Und Franz ehren , heißt Assisi ehren ?
und Assisi ehren , heißt Franz ehren . So will
denn jeder in diesen Tagen der Feiern sein
Allerbestes tun .

Der heilige Franziskus scheint aber mit dem
heiligen Petrus nicht auf bestem Fuße zu stehen :
Seit Wochen regnet es nur mit kurzen Unter¬
brechungen in Assisi , während doch sonst um
diese Zeit das Wetter hier in Italien meist gut
und fest ist . Aber trotz aller trüben Aussichten
haben die Wetterpropheten , die es ja wissen
müssen , für deu 25 . Oktober hochzeitliches Son -
nenwetter versprochen .

Wenn sie nun recht behalten und die ersten ,die allerersten Frühstrahlen von de » Ber .ten
über Assisi ausleuchten , dann werden schon
längst alle Lichter in den Häusern und Kirchenu . Klosterräumeu des Bergstädtchens brennen .Man steht früh auf in diesen Gegenden , früher
noch au diesem Tage .

Gewiß wird man es den Tag über in Assisi
crtragcu können , denn allzu heißt brennt die
Sonne jetzt gewiß nicht mehr . Eine angenehme
Temperatur für ein junges Königspaar , cias
aus politische » und in diesem Falle glncklich ' r -

Das herrlich gelegene 8t . Ft anciskus - Klosler in Assisi , wo die Trauung des Königs Boris vonBulgarien mit Prinzessin Giovauna von Italien heute stattfindet .
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weise auch ein wenig aus persönlichen Grün -
den sich gefunden hat .

Auch am Samstag morgen werden die Fran¬
ziskaner , ehe der Tag noch angebrochen ist . in
die Kapelle wandern und dort ihren Gott ?s -
dienst halten , den sie an diesem Tage aufopfern
dürften , um den Segen des Himmels aus das
junge Paar herabzuflehen .

Die Nacht über hat man auch die Kapelle r.e»
schmückt . Sie ist weit und schön . Allzu viel
wird man nicht an Verzierungen anbringen ,
um nicht den ursprünglichen Charakter der Ka -
pelle in seiner Schönheit zu zerstören . Man
unterscheidet in Assisi eine obere und eine un -
tere Kirche . Und beide sind reich geschmückt mit
Meisterwerken eines Giotto , eines Cimabue i nd
anderer Künstler der Renaissance . Hier soll sich
sogar Giotto zur höchsten Höhe seiner Kunst
aufgeschwungen haben .

Unter den Fresken werden am Samstagmor -
gen Giovanna und Boris knieend den Segen
der Geistlichen entgegennehmen .

Zuerst weilte Giovanna im Jahre 3925 tn
Assisi . Seit dieser Zeit ist sie sehr oft dorthin -
gekommen , aus einer gewiss «'» Anhän " ' i5 ^elt
heraus , angezogen von dem Mystischen , das i m
die alten Häuser , die Kirchen und die Kloster -
mauern schwebt .

De Feier von Assisi wird sehr einfach sein .
Juwelen werden die Fürstlichkeiten nicht
tragen . Angeblich , weil man sich der Einfach -
heit des heiligen Franziskus befleißigen will .
Bielleicht eher aber , weil Juwelen tn Bul -
garien sehr selten sind . Endoxia , König Boris '
Schwester , Haushälterin und „bester Kamerad ",
soll noch ärmer sein als eine Kirchenmaus . Der
König selbst muß sich ja auch mit einem mittel -
mäßigen Gehalt zufrieden geben . Der Papa ,
König Ferdinand , reist , seitdem ihm der Zutritt
zu Bulgarien wieder gestattet ist , im Lande nm -
her und kontrolliert seine Güter , die aber in
den letzten Jahren auch nichts Besonderes mehr
abwerfen . Es steht sehr schlecht um die Finan -
zen der Coburger in Sofia .

Am Freitag abend trifft die italien . Königs -
familie von san Rofsore in Assisi ein . König
Boris dürste erst in allerletzter Minute ankam -
men . Außer dem Brautpaar dürfte man S :i ns -
tag früh iu der Kapelle sehen : den ehemaligen
Zar Ferdinand von Bulgarien , Prinz Cyril u .
Prinzcssion Eudoria , Bruder und Schwester tu »
Boris , König Viktor Emannel und Könipn
Ena von Italien , die Schwestern , den Bruder ,
die Schwäger und die Schwägerin der Bra u .

Lange nnrd rft 9W : . i-VaMsn ,
denn man braucht ihn sehr bald wieder in seiner
Heimat . So soll er am 28 . Oktober , der Eröff¬
nung des bulgarischen Parlaments , unbedingt
beiwohnen . Wenn es bei diesen Daten bleibt ,
müßte Boris also am gleichen Tage wieder »ach
Sofia fahren , um zur rechten Zeit einzutreffen .
Aber er hofft einen kleinen Urlaub zu bekom -
men , um wenigstens einige Flitterstunden mit
seiner Braut zu verleben , wenn ihm im Drange
der Geschäfte Flitterwochen schon nicht vergönnt
sind .

Als Knriosnm sei die bisher unbekannte Tai -
fache erwähnt , daß der Zeremonienmeister jür
die Hochzeit Herzog Borea Dolmo ist , der um
einigen Tagen hundert Jahre alt wnrde . Er
hat seit Jahrzehnten alle Feierlichkeiten Meier
Art am römischen Hofe arrangiert und auch in
diesem Falle dank seiner erstaunlichen Rüstig -
keit alle Anordnungen treffen können . Er ist >n
Genua am II . Oktober 1830 geboren und war
schon unter dem Urgroßvater des jetzigen italie -
nischen Königs Hofpage . Hofmeister ist er le -
reits seit dem Jahre 1864.

So wird es denn eine kleine Feier im engsten
Kreise werden , mit viel Würde und gro ; en
Zeremonien aber ohne viel Aufhebens nach
außen hin . Möge der Himmel geben , baß auch
die Geschichte dieser Ehe so ruhig und Glicht
verlaufen wird , daß man in der Welt nie viel
Aufhebens davon machen wird !

*
Assisi steht am Freitag in vollem Festschmuck ,

bereit zum königlichen Hochzettsfeste . Das sonst
so stille schlichte mittelalterliche Städtchen er -
scheint in der Fülle des Fahnen - und Blumen -
jchmucks . durchwogt von festlichem Getriebe ,

ganz verwandelt . Sämtliche öffentlichen und
privaten Gebäude haben die italienische uud die
bulgarische Fahne gesetzt . Von den Balkons
und Fenster der Paläste und öffentlichen Ge -
bäude hängen Gobelins , antike Damaststoffe
uud vor allen Dingen Teppiche herab . Eine
Fülle erlesener südländischer Pflanzen und
reicher Blumenflor vervollständigen den Fest¬
schmuck. Den ganzen Tag über läuten die Glok -
ken und am Abend ist die ganze Stadt von
Tausenden von Fackeln und bunten Lichtern be-
leuchtet . Vom frühen Morgen an ziehen die
Truppen auf und ab . Die meisten fürstlichen
Gäste und Staatswürdeuträger sind bereits
eingetroffen . Auch Mussolini ist mit den
Spitzen der italienischen Regierung angekom -
men , ebenso die bulgarischen Minister der Iu -
stiz und der Landwirtschast sowie der Präsident
der bulgarischen Kammer . Das italienische
Königspaar zusammen mit der Braut wird am
Samstag früh mit dem ersten Zug 9.40 Uhr tn
Assisi eintreffen . Mit dem zweiten Zuge kommt
König Ferdinand , mit dem dritten Zuge König
Boris und mit dem vierten das llbriae Gefolge .
Die Hochzeitsfeierlichkeiten werden Voraussicht -
lich von 10 .30 Uhr bis 12 Uhr dauern . Gleich
nach dem Diner wird das neuvermählte Königs -
paar sich nach Ancona begeben , um sich an Bord
des Schiffes „Zar Ferdinand " nach Bulgarien
einzuschiffen - Der italienische Kronprinz wird
dem bulgarischen Königspaar das Geleite
innerhalb der italienischen Gewässer aeben .

Gegen den Finanzplan der Regierung.
Beschlüsse des Deutschen Veamtenbunves.

# Berlin . 24 . Okt .
Auf dem Bundestag des Deutschen Beamten -

bundes wurden am Freitag vormittag die Ab -
stimmungen über die Ausschußanträge vor -
genommen . Dabei sand neben einer Reihe von
organisatorischen Anträgen solgender AuSschuß -
antrag Annahme : „Der Abwehrkamps gegen
die als Folge der hemmungslosen Beamtenhetze
von der Reichsregierung geplanten Sonder -
gesetzt die in einseitiger und ungerechter Weise
die Beamtenschaft belasten , zeigt mit aller
Deutlichkeit , wie notwendig es ist , daß die
Spitzenorganisation zuverlässiges Material über
die wirtschaftspolitische , die steuer - und zoll -
politische Lage iu Deutschland beschafft und ver¬
wendet ." Der geschäftsführende Borstand wurde
beauftragt , sofort alle Maßnahmen zu treffen ,
die geeignet sind , den Deutschen Beamtenbund
auf dem genannten Gebiet möglichst schlagfertig
zu machen .

Der Bundestag nahm dann weiter folgenden
Antrag an : „Das deutsche Berussbcamteutum
hat kein Interesse an einem über das sachliche
Bedürfnis hinaus ausgebauten Berwaltuugs -
apparat der öffentlichen Hand . Der Deutsche

S«r Berlin» RttallmbMrkoiM!.
Noch keine E -niglwg - Weitere Zwifchenverhanblungen.

CNB . Berlin . 24. Oktober .
Die gestrigen B e r h a n d l u n g e n über

die Beilegung des Konfliktes in der Ber -
liner Metallindustrie gliederten sich in zwei
Teile . Zunächst fanden die eigentlichen Nach -
Verhandlungen statt . Sie waren offenbar
nur von verhältnismäßig kurzer Dauer : deun
es zeigte sich sehr schnell , daß eine Einigung
über den Schiedsspruch nicht zu erzielen war .
Der Vorsitzende des Metallarbeiter -
karte lls gab nochmals eine kurze Begrün -
duilg dafür , daß die Gewerkschaften den
Schiedsspruch ablehnen . Nach ihrer Ansicht se»
die Lohnsenkung nach der Wirtschaftslage un¬
gerechtfertigt . Auf der anderen Seite wies der
Syndikus des Verbandes der Berliner M e -
t a l li nd n st r i e l l e n , Rechtsanwalt Oppen -
heimer , darauf hin , daß die Arbeitgeberseite die
Berbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches
beantragt habe , obgleich er nicht voll den Wün -
scheu der Metallindustriellen Rechnung trage .
Dabei bezog sich Syndikus Oppenheimer auf die
Begründung , die der Schlichter dem Schieds¬
spruch gegeben hat . Damit war klar , daß eine
Einigung ans diese Weise aussichtslos
ist . Der den Vorsitz führende Ministerial¬
dirigent machte nun den Versuch , die beiden
Parteien doch noch in anderer Ron « zusammen¬
zubringen . Es wurde dabei die Kommission ge-
bildet , über die wir bereits berichtet haben . Sie
setzte sich ans je fünf Vertretern der Arbeit -
nehmer und der Arbeitgeber zusammen . Aber
auch diese Verhandlungen zeitigten keine » Er -
folg , so daß man die Vertagung beschloß .
Formell liegt nun die Enischeidrng beim
Reichsarbeitsminister , der darüber zu befinden
hat , ob er nach dem Scheitern der VerHand -
lungcn den Schiedsspruch für verbindlich er¬
klären will oder nicht . Ter Leiter der Ver -
Handlungen wird ihm Freitag vormittag Bor -
trag halten .

Die Schwierigkeiten , die zn überwinden sind ,
liegen vor allen Dingen in der psychologischen
Seite der Situation . Die Gewerkschaften halten
es offenbar für unmöglich die Arbeiter ohne
ein greifbares Ergebnis wieder in die Betriede
hiiieinzubringe » . Dadurch wird ein Kompro -
miß das doch eine Lohnherabsetzung bringen
würde , außerordentlich erschwert . Deshalb hat
in den gestrigen Verhandlungen auch die Frage
eiues Schiedsgerichtes eine große Rolle gespielt ,

dem sich beide Parteien , ähnlich wie dem Spruch
Severiugs für die nordwestliche Gruppe , von
vornherein zu unterwerfen hätten .

Hiergegen bestehen die Hauptbedenken bei den
Arbeitgebern , da sie befürchten , daß die Tendenz
der Lohnherabsetzung , die sie im Interesse der
gesamten Wirtschaft sür notwendig halten , durch
einen neuen Spruch verwischt werden könnre .
Die Metallindustriellen sind der Ansicht , daß
ihre Stellung auf Grund des vorliegenden
Schiedsspruches sehr stark ist , zumal der Streik
angesichts der gegenwärtigen Befchäftigungs -
und Absatzschwierigkeiten für viele Betriebe
keine Schädigung bedeutet . Es kommt now
hinzu , daß der Berliner Konflikt grundsätzliche
Bedeutung für die Regelung in den übrigen
Gebieten hat . Auf der anderen Seite ist aber
auch von den Unternehmern in den gestrigen
Verhandlungen erklärt worden , daß sie bereit
seien , diesen Weg zn gehen , der unter Wahrung
des grundsätzlichen Standpunktes der Industrie
zu einer Lösung führt . Man kann deshalb an -
nehmen - daß in den Zwischeuverhandlungen ver -
sucht wird , die Arbeitgeber für ein Schicds -
gerickt zn gewinnen , in dem ihnen Sicherungen
für die Durchführung ihres Standpunktes ge-
geben werden , während den Gewerkschaften
durch zeitliche und soziale Staffelung -des Lohn -
abbanes entgegengekommen würde , llnterwer -
feu sich die Parteien dann einem Schiedsaeri .̂ t ,
so hätte der Arbeitsminister die Möglichkeit ,
dem Ersuchen des Reichstages zu entsprechen ,
dessen Entschließung von ihm verkannte daß der
Schiedsspruch vom 10 . Oktober nicht für ver -
bind ! ich erklärt wird . Dieser Echiedssprnch
würde durch den Spruch des Schiedsgerichtes
erseht und dieser für verbindlich erklärt wer -
den , vYn> gleichen Augenblick wäre wieder ein
tarifmäßiger Zustand hergestellt , nud die Ge -
werkschaften müßten den streik abbrechen ,
wenn sie sich nicht der Gefahr von Regreß -
ansprüchen aussetzen wollen . Ob es gelingt , dm
Konflikt auf diese Weise beizulegen daS wird
die kommende Woche zeigen . >m Reichsarbeits -
Ministerium ist man jedenfalls irott aller
Schwierigkeiten ziemlich zuversichtlich . Aus der
ganzen Situation gcht zweifellos hervor , daß
von einer Verschärfung der Lage und einer
drohenden Anssnerrnng in ganz Deutschland
keine Rede sein kann .

Beamtenbund erklärt erneut seine Bereitwill ,
keit zur positiven Mitarbeit an einer gefunden
Staatsresorm und Berwaltungsvereinsachung -
Schematische Maßnahmen , die ohne gleichzeitige
Vereinfachung und Verringerung der Vermag
tungsaufgaben nur auf eine Dezimierung des
Berufsbeamtentums abzielen , lehnt der Deut -
sche Beamtenbund erneut mit aller Entschieden -
heit ab ."

In einer vom Bundestag bestätigten Ent »
schließung des Gesamtvorstandes zum B e s o I'
dungsgesetz wird festgestellt , daß die von
der deutschen Beamtenschaft beobachtete Rück -
sichtnahme auf das Staatsganze nicht dazu süh -
ren dürfe , daß die vom Deutschen Beamtenbuno
geforderte Beseitigung der Mängel und Härten
des Besoldungsgesetzes immer wieder hinaus -
geschoben werde .

Annahme fand auch ein Antrag , nach dem der
Bundestag ein entschiedenes Zusammenwirken
aller Spitzenorganisationen der Arbeiter , Afl *
gestellten und Beamten auf dem Gebiete W*
Preissenkung sür die Gegenstände des
täglichen Bedarfs sür notwendig , unansschieb -
bar und erfolgverheihend hält .

Am Nachmittag wurde eine

Entschließung
zum Wirtschafts - und Finanzplan der Reichs -
regieruna angenommen . Bon den anwesenden
356 Vertretern stimmten 360 für die Entschlie¬
ßung , während sich 6 der Stimme enthielte ».
In der Entschließung wird erklärt , der Wirt -
schasts - und Finanzplan der Reichsregierung
lasse die notwendige Gerechtigkeit in der Ber -
teilung der Lasten vermissen . In Verkennung
ihrer wirtschaftlichen Lage sollte der Beamte »-
schast ein besonders drückendes Opfer auferlegt
werden . Da die beabsichtgten Maßnahmen der
Reichsregierung sogar eine Heranziehung hoher
und höchster Privateinkommen außer Betracht
ließen , rechtfertige sich schon hieraus eine Ab -
lehnung der Gehaltskürzung , die
überdies des notwendigen sozialen Einschlages
entbehre . So sei weder die unbedingt ersorder -
liche Freilassung eines bestimmten Gehalts -
teiles etwa in Anlehnung an die in der Ein -
kommenstenergesetzgebung getroffene Regelung
uvch eine ausreichende Bemessung der Frei -
grenze sür kleine Beamteneinkommen vor -
gesehen . Die Gesamtbeurteilung des Wirt -
schasts - uud Fiuauzvlanes gehe dahin , daß
unter Entlastung bestimmter Kreise und unter
Vermeidung politisch vielleicht schwer durch -
zubringender Maßnahmen für die Sanierung
der öffentlichen Finanzen in erster Linie die
Beamten herangezogen werden sollen . Der
Bundestag lehne die vorstehend gekennzeichnete
Tendenz des Planes der Reichsregiernng aus
den dargelegten Gründen einmütig und ge-
schlössen ab .

Eine der wesentlichsten Ursachen neben der
allgemeinen WirtschgstSdepression seien die ho-
fien RevarationSzahlunaen . Eine der wichtig -
sten Aufgaben der Re ^cbSregierung müsse es
sein , die Revision des Aoungplanes zu bean -
tragen . :

Mit Bedanern wird dann festgestellt , daß auw
die rechtliche Stellung des Beamten -
t n m s st a r k erschüttert sei . In steigen -
dem Maße sei die Znrückdrängnng des Berufs
Beamtentums und der Ersatz von Beamten
durch Angestellte nud Arbeiter zn beobachten -
Zum Schlüsse wird der Wille der Beamtensclia "
zur tatkräftigen Unterstützung aller Maßnah -
men betont , die den Bestand des durch die We >-
marer Verfassung geordneten Staates sicher» -
gleichzeitig gber anch der Wille zur entschiedenen
Abkehr aller unberechtigten Eingriffe in die
rechtliche , wirtschaftliche und soziale Stellung
der Beamten .

Die 7. ordentliche Bundestagung des Deut -
scheu Beamtenbnndes fand damit ihren Ab-
schluß . Der bisherige Bnndesvorsitzende Flu -
g e l wurde mit 260 von 337 Stimmen wieder -
gewählt .

Die „Pyramide"
Wochenschrift ?um Tio &lett

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgend Beiträge :
Bilanz der Kultur . Von I . E , Poritzkri in Berlin , —
Bruckner 1881 in Karlsruhe . Von Prof , Dr . Karl
Preifeiddan » in Durlach . — Die ergiebig « Kollekte . Von
Hermann E . Busse in Freiburg im Breisgau . — Der
Kuckuck. Von Fritz Knöller in München .

Die neue französische Malerei .
Bortrag von Mr . Pougatz -Paris in der

Gesellschaft sür geistigen Ausbau .
Beim Badener Heimattag 1930 wurde vielfach

die Forderung erhoben , daß Karlsruhe als
Grenzland - Hauptstadt vor die Verpflichtung
gestellt sei , eine neue Knltnrpolitik nach dem
Westen einzuleiten , da es einfach geopolitifch zu
feinen vitalsten Notwendigkeiten zählt . Mit die -
fem Vortrag von Mr . Pougatz ( Galerie Bit -
liet ) wurde eine erste Brücke geschlagen . Der
Redner stellte diese Aufgabe an den Anfang
und au den Schluß des Vortrages .

Obwohl Mr . Pougatz ein ausgezeichnetes
Deutsch spricht , sprach er im Mittelteil des Bor -
träges , auf eigenen und fremden Wunsch , fran -
zösisch. Man muß schon sagen : es wäre schade
gewesen , wenn er dies nicht getan hätte . Denn
abgesehen davon , daß jeder gebildete Mensch
einen Franzosen am liebsten französisch sprechen
hört , es nimmt einer Veranstaltung dieser Art
unbedingt einen Teil ihres Wertes , wenn ein
Ausländer nicht seine eigene Sprache zur Gel -
tung kommen läßt .

Zunächst zeigte der Redner , welche Bedeutung
Paris für die deutsche Malerei immer gehabt
bat . Biele deutsche Künstler sind durch Paris
hindurch gegangen und haben sich dort ihre ent¬

scheidenden Anregungen geholt : Leibi , Menzel ,
Liebermann , Corrinth (man hätte auch Thoma
hinzusetzen können ) . Umgekehrt waren Conrbet ,
Renoir , Matisse in Deutschland uud haben hier
Anregungen empfangen . Es läßt sich allerdings
nicht bestreiten , daß Deutschland in erster ^! inie
ber empfangende Teil war . Paris war immer
der gärende Keimbvden der Malerei . Dabei
kann es sich natürlich nicht tn erster Linie um
die akademische Kunst handeln , die immer kvn -
servativ ist , sondern nur um die freie . Diese
freie Kunst wollte der Redner sich auch zum
Ziel seiner Betrachtung machen .

In dem französischen Hanpttteil des Bor -
trageS , der durch Lichtbilder veranschaulicht war ,
gab Mr . Pougatz einen Ueberblick von den Im -
pressionisten über die Expressionisten und Ku -
bitten bis zu den Surrealisten und Konstruk -
tivisten . Zum Teil waren es natürlich bei uns
längst bekannte Namen : Cezanne , Renoir ,
Monet , Matisse , Picasso , Braque , Gleizes u . a .
Auch Majereel und Pascin sind bei uns ' eine
Unbekannten mehr , eher noch Utrillo , Blamink ,
Rouault und die Fauvisten . Immerhin konnte
der Redner an einigen modernen Gemälden
zeigen , daß die Rückkehr zur Tradition auch
in Frankreich sehr stark ist . Das was wir
„Neue Sachlichkeit " nennen , ist durch die Ma -
lerei Rousseaus stark augeregt , auch in Frank -
reich .

Der letzte Teil des Bortrages war wieder
deutsch . Er faßte die Ergebnisse dahingehend
zusammen , daß vom Impressionismus bis zur
Neuen Sachlichkeit die Anregungen von Paris
ansgegangeu sind . Die deutsche Kunst , die der
Redner als logisch und einheitlich bezeichnete ,
wird durch die französische Kunst eines »an
Gogh , eines Gauguin , Cözauue beeinflußt . DaS
ist zweifellos richtig . Immerhin bleibt doch die
Tatsache , einer weitgehenden Selbständigkeit der
deutschen Malerei , die einfach im Unterschied
der Nationen bedingt ist . Mr . Pougatz sprach
als Franzose und hob daher von seinem Stand -
punkt ans mit Recht auf die französischen Ein -
slüsse ab .

Kuni? «nfr W 'ss-»nfchosi.
Romejas, der Riese von Villingen.

Zn dem in gleichnamigem Artikel des „Karls -
ruher Tagblatt " Nr . 289 enthaltenen Hinweis
auf die zivar zeitwidrige , aber künstlerisch und
psychologisch motivierte Einfügung der Lands -
knechtgestalt des Romejas in Scheffels „ Ekke -
hard "-Geschichte aus dem zehnten Jahrhundert
fei ergänzend bemerkt , daß noch ei » anderer
gottbegnadeter badischer Dichter . Friedrich
Gebler in Lahr , den Villinger Riefen gleich¬
falls verewigt und zum Helden einer ganzen
Dichtung erhoben hat - Sein Epos „Romejas .
der Riefe von Villingen "

, behandelt in freier
dichterischer Gestaltung und in schlichtem Chro -
nikenstil viersüßiger Jamben , dessen volks¬
tümlicher Ton meisterhaft getroffen ist , die Sage
des Billinger Goliath als Sinnbild des Großen ,
Ueberragenden , das in die kleinen Philisterver -
Hältnisse nicht hineinpaßt . Dadurch erhält die
Gestalt einen tragischen Zug . Das Ganze ist
von urwüchsigem Humor durchwürzt . zuweilen
mit satyrischer Note . Leider sollte dem arbeits -
freudigen , bis in die letzten Lebenstage gesun -
den , zweiuudvierzigjährigen Dichter die end¬
gültige Fertigstellung des in der Hguptsache
vollendeten Werks , das wohl sein bestes ge-
worden wäre , nicht mehr beschieden fein . Es
ist in seine bei M . Schauenburg erschienene
„Gesammelte Dichtung " ausgenommen . G . G .

In der Ortsgruppe Karlsruhe des Landes -
Vereins „Badische Heimat " las anläßlich
seines 7S. Geburtstages auf Einladung der
Dichter Heinrich B i e r o r d t ans feinem reiche »
Erinnerungsschatz Alt -KarlSruher Kleiugeschich -
ten in seiner bekannten Vortragsmeisterschaft
vor . Fühlbar gingen die Hörer des trotz
mehrerer gleichzeitiger geistiger Veranstaltnn -
gen überfüllten RathauS - Bürgersaales gefesselt
mit hinüber in vergangene Tage . Den Lesern
des Karlsruher Tagblatts ist Ton und Inhalt

solcher anekdotischer Plaudereien aus zahlreiche »
Beiträgen Vierordts vertraut . Es bedarf dahc/
an dieser Stelle keiner weiteren Charakter «-
sierung , zumal weitere Gaben im Lause der
Zeit noch in dieser Zeitung veröffentlicht wer -
den , Heinrich Bierordt wird in einem zweiten
Band keines ungemein fülligen und fesselnden
Lebensbuchs die am badischen Heimatabend nor -
getragenen Erinnerungen wohl einbeziehe ».
Den Alten werden sie srohwehmütiaes
denken , den Jungen willkommene Ueberlicle -
ruug schenken . — Den Schluß ber mit kaum 3»
Ende kommendem Beikall aufgenommenen Bot '
lefungen bildete das erstmals in unser ' 1
Wochenschrift „Die Pyramide " veröffenlichte er -
zählende Gedicht auf das Ettlinaer Tor .

Der frühere Strahbnrger Philologe Hen « i»6
ist iu Heidelberg gestorben . Prof . Henning
lehrte bis 1919 an der Universität Straßburg '
wo er den Lehrstuhl für alte Philologie rn >"

hatte . Nach der Vertreibung der deutschen ^
lehrten aus dem Elsaß nahm Henning , der 186
tu Kirchdorf in Pommern geboren ist , fe>^ !
Wohnsitz in Heidelberg . Henning hat aus <c ' '

nein Spezialgebiet mehrere bedeutende Bert
herausgegeben wie die „Denkmäler der Allel -

tnmssammlnng zu Straßburg " und „Die
schen Runendenkmäler "

. Außerdem war v t #'

Hing Herausgeber der „Acta Germanica " .

Sowietrussisch ? Schriftsteller erhalten
li chen Ruhegehalt . Aus Moskau wird gewcioe •

Der Rat der Volkskommissare hat die Dich * /
Dramgturgen , Literaturkritiker und Komp ? "

sten für veufionsberechtigt erklärt . Die * '

sion wird bei Invalidität und bei Erreich » -
des 60 . Lebensjahres ausgezahlt . Der Bewerv
muß mindestens 10 Jahre unter der Sowie
Herrschaft gearbeitet haben . Die Pension w«

in Höhe des Monatseinkommens des
stellers im Durchschnitt der letzten * '
seiner Tätigkeit ausgezahl werden .
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Hinter der Dollar front / Ein deutsches Schicksal in U . S . A ..
(2. Fortsetzung .) VON KA .FLL , EY .

Der Totengräber
von Pittsburg .

Reine Sorgen betreffs der näheren chrtst -Uchen Richtung des Familienblattes verginge »°ald . Ein Blick auf den Chefredakteur des
Wommen Journals sagte mir , daß ich weder in" ner protestantischen noch in einer katholischen ,wndern in einer streng heidnischen Redaktiongelandet sei . Im vierten Stock eines alten ver -
räucherten Hauses an der Smith Street befan -

sich die Geschäftsräume des „Familien -,
sattes

" . Im Vorderraum , der wohl als Expe -
^ tivn und Jnferatenannahme dienen sollte , saß

junges dunkelhaariges Fräulein und kaute
!«ummi . Eine verstaubte Schreibmaschine leistete
!« r Gesellschaft , und ein riesiger offenstehender
Geldschrank enthüllte die Ueberreste eines soll -c

.
f it Frühstücks , in das die junge Schöne soebeneme Bresche geschlagen hatte .
sie wies ernst und schweigend nach der Hin -

^ rtür , als ich den Chef zu sprechen begehrte ,
j
&er arme Mann war sehr betrunken und

suchte wie ein gedienter Trainsoldat in das
Telephon , als ich bei ihm eintrat . Er begrüßteäi '. tf) aber durchaus nicht unwillig , sondern gnr -
Helte hervor , daß mein Gehalt 16 Dollar die® oche betragen werde . Tann schob er mir einen
Stapel deutschamerikanischer Zeitungen au und^ teilte mir den seltsamen Austrag , die Todes -
Anzeigen aus den Blättern säuberlich heraus,u -
uhneiden , worauf er einen kräftigen Schluck aus
?er Flasche nahm und ins Ungewisse ver -
Ichwand .

Mir kam die erste Arbeitsanweisuug meines
Thcss so verwegen vor , daß ich mich ratheischend
»n die ernste junge Dame im Vorzimmer
sandte . Sie erklärte , der Auftrag habe seine
Dichtigkeit , und ließ sich herbei , mir einige auf -
klärende Worte über den Betrieb zu sagen .
Chefredakteur Maßmann sei in sechs Monaten
|Joch nicht nüchtern gewesen . Der Besitzer dcS
Blattes , ein Jrländer namens O ' Toole , ließe
chn abe .r . gewähren , denn die Zeitung/brächte
Aeld ein . Und , o, die leuchtenden Äugen der
«leinen , als . sie „money " sagte . . ,

Nach zwei Tagen hatte ich den Bogen heraus ,
jfe war kein Blatt , das Sonne in dre Herzen
°er deutschen Familien der Neuen Welt ver -
breitete , nein , das „Christliche Familienblatt "
■»or das ausgesprochene Spezialorgan für
Todesfälle . Ganz gleich , ob diese in Pittsburg
°ücr Atlanta zu beklagen waren , das „Familien -
j>Jatt " klagte mit . Es riß sich im gewähltesten
« Iii vor Gram die Haare aus über einen da -
/ .
'«geschiedenen prominenten Nahrungsmittel -

wlscher oder Aldermann mit deutschem Namen
berechnete dann den trauernden Hinterblie -

benen den tränenreichen Nachruf mit 25 Cent
»w Zeile . . .

Ja , man war auf der Höhe . Der Nachruf
hauchte garnicht erst bestellt zu werden . Wir
kauerten auch ohne festen Auftrag , und nur sel¬

ten wurde unser gutes Herz enttäuscht . Das
geschah , wenn die Hinterbliebenen nicht trostlos
totug waren , um für die unbestellten Klage -
Ueder die Gebühren zu entrichten . In solchen
Mite » wurde in einem nochmaligen Schreiben
.

»raus hingewiesen , daß ein wahrer Christ seine
Eueren Verstorbenen nicht mit Jnsertions -
Aulden belastet zur Grube fahren läßt . Dieser
Hinweis wirkte meistens , und Mister O 'Toole
!°?r mit unserer Redaktionssührung sehr zu -
lkieden.

Er erhöhte mein Gehalt nach einigen Mo -
!̂ ten sogar auf 20 Dollar die Woche , nachdem

den poetischen Nachruf " eingeführt hatte ,
uns bald eine ganze Menge regelrechter

Aufträge einbrachte . Maßmann tauchte jetzt fast
Ur noch am Montag auf . wenn er sich sein
5-ochengehalt abholte . Sonst war er in dringen -
«- n Fällen in Hyronymus Dachs ,Saloon "

Derzeit zu erreichen , wo er durch einen über -
^ Kigen Geneverkonsum über die Tatsache hin -
Wegzukommen versuchte , daß ein ehemaliger Re -
l ' crnngsrat aus Düsseldorf verblichene Dcli -
Hessen Händler betrauern mutzte . . . Nur der
pff , glaube ich , hielt ihn vom Selbstmord zu -

tief . _

,JHir mich waren meine 16 Monate als jonrna -
bischer Totengräber nicht verloren . Ich lernte

englisch , ich lernte Menschen kennen , und ich
lernte die Hauptsache im Leben : sympathisch zu -
zuhören , wenn jemand seine Leidensgeschichte
erzählt . Daneben aber hatte ich auch nicht die
Worte des alten Wentzel vergessen : „Verdien '

ein bißchen und spendier ' ein bißchen weniger ."
Ich hatte Geld und wnrde unruhig .

Ich streckte meine Fühlhörner bei den großen
englischen Zeitungen der Stadt aus , ohne daß
man mir viel Hoffnung machte . Mittlerweile

Die Opfer in Alsdorf.
Trauerkundgebungen . - Bis jetzt 262 Tote .
WTB . Aachen . 24 . Oktober .

Mit Rücksicht auf die am morgigen Samstag
stattfindende Beisetzung der Opfer des Als -
dorfer Grubenunglückes ordnete Regierungs¬
präsident Stieler für den Bereich des ganzen
Regierungsbezirkes Aachen an , daß an diesem
Tage alle öffentlichen L u st b a r k e i t e n
und Vergnügungen , einschließlich der Theater -,
Konzert - und Äiuovorfllhruilgen . zu unter -
bleiben haben . Auf Beschluß des preußischen

der Lohnabteilung auf ihren Restlohu warteten .
Zwei von ihnen sind jetzt unter den Trümmern
geborgen worden . Auch wurden verschiedentlich
Geldbeträge aufgesunden .

Die Aufränmungsarbeiten in der Grube
selbst sind nunmehr unter die Aufsicht von
Bergrat Müller -Tanneck - Aachen gestellt . Der
Untersuchungsausschuß hat am Freitag nur
Vernehmungen von Augenzeugen vorgenom -
men .

Ileberlebende des schrecklichen Unglücks werden auf der Straße von der Bevölkerung um
Einzelheiten der Katastrophe befragt .

Staatsministeriums sind die staatlichen und
kommunalen Dienstgebäude , die Gebäude der
übrigen Körperschaften des öffentlichen Rechtes
sowie die Gebäude der öffentlichen Schulen am
25 . er . , dem Tage der Beisetzung der Opfer des
Grubenunglücks bei Alsdorf , nach den Bestim¬
mungen der Verordnung vom 29 . Juni IVA
h a l b m a st zu s l a g g e » . Der Berliner
Börfenvorstand hat beschlossen , Samstag
mittag von 12 bis 12 .05 Uhr eine Trauer -
panse im Börsenhandel eintreten und in die -
ser Zeit jeglichen Geschäftsuerkehr an der Börse
ruhen zu lassen . Ter Evangelische Ober -
k i r ch e n r a t der altpreußischen aLndcskirche
hat angeregt , daß während der Trauerfeier im
ganzen Gebiet der älteren preußischen Pro -
vinzen die Glocken geläutet werden sollen .

Im Laufe des Freitag wurde noch ein Berg -
mann tot aufgefunden . Ebenfalls wnrde unter
den Schnttmassen des eingestürzten Förder¬
gerüstes noch ein weiterer Bergmann geborgen .
Im Krankenhaus sind zwei weitere Bergkiiap -
pen ihren schweren Verletzungen erlegen . So -
mit weist die Totenliste von Alsdorf nunmeyr
2 6 2 Opfer auf .

Unter den Trümmern des eingestürzten Ver -
waltnngsgebäudes wurde Freitag mittag die
Kartothek gesunden . Damit können nun
noch nicht genaue Angaben über die Zahl der
Eingefahrenen gemacht werden , sondern es kann
lediglich , wenn die Kartothek sreidelegt ist . der
Familienstand , Geburtstag usw . der Bergleute
eingesehen werden . In dem Verwaltung ? -
gebäude befanden sich zur Zeit des Unglücks
auch drei Bergleute aus der Nachtschicht , die vor

Das furchtbarste Bild bietet augenblicklich die
Waschkaue vou Anna I , in der nunmehr alle
Toten gesammelt in den Särgen aufgebahrt
sind . Vor dem großen AUar in der Mitte lie -
gen schon viele Kranzspenden , darunter auch
Kränze ausländischer Grubenverwaltungen . Ans
jedem Sarg liegt ein Kranz des Eschweiler
Bergwerkvereins . In einzelnen Gruppen « ach
Gemeinden geordnet sind die Toten aufgebahrt .
Die Angehörigen werden von Sanitätern
hereingeführt und zu ihren Toten gebracht .
Immer wieder breche » Frauen mit lauten
Wehrufen zusammen . Da und dort läßt man
die Deckel der Särge öffnen nnd betrachtet noch
ein letztes Mal den toten Ernährer oder den
verschiedenen Sohn . Das katholische Seelenam »
ivird am Samstag vormittag Weihbischof Dr .
Straeter , den evangelischen Tranergottesdienir
Präses Dr . Wolfs halten .

Die Gemeinde Alsdorf hat einen Fried bot
abstecken lassen , der morgen von 200 Arbeitern
vorbereitet werden wird . Das Gelände lieg »
zwischen Tannenwald und Weidebäumen . ES
sind vier große Gräberreihen vorgesehen , dnrci )deren Mitte ein Weg führen wird . Diele
Stätte wird der Mittelpunkt des zukünftigen
Gemeindefriedhofes sein . — An eine Traner -
feter , die am Samstag vormittag um % W Itvr
im Verwaltungsgebäude der Grube Anna i
stattfindet , wird sich die Beerdigung anschließen .
Der Westliche Rundfunk wird die Tranerfeler
auf alle Rundfunksender übertragen . Die Bei -
setznng der Toten wird , soweit answärttge
Friedhöfe in Frage kommen , am Nachmittag
desselben Tages erfolgen .

(Copyright 1930 by Presseverlag vr Dämmert .)

aber schlug ich die Klageleier weiter , nahm ver -
ständnisinnig die Fünsdollarnote in Empfang ,
wenn trauernde Witwen in der Redaktion er -
schienen nnd um einen Nachruf „ mit Poesie -
kunst " baten . Ohne Übertreibung kann ich be¬
haupten , damals iu Pittsburg und dem west -
lichen Teil des Staates Pennsylvania der ge-
lesenste deutsche Dichter gewesen zu sein . In
wie vielen Bibeln und Familienbüchern jener
Gegend mögen noch heute meine Verse auf -
bewahrt sein , als Erinnerung an teure Ver -
storbene und als Wahrheitsbeweis für das alte
deutsche Sprichwort : „Den een sin Dod is den
annern sin Brot . .

Als ich eines Morgens wieder trübsinnig den
schnarchenden Obertotengräber Maßmann be -
trachtete , läutete das Telephon :

„Here editorial department , „Pittsbilrg Lea -
der "

.
"

Ein atemloses : „ Ja , bitte ? "

„Wenn Sie wollen , kommen Sie morgen
schon . Ja , als Lokalreporter . Gehalt ? Dar -
über reden wir . Schluß .

"

Mir war der Sprung geglückt . Der Sprung
zur Redaktion der „ Großen Presse " . . . Die
Kündigung ist in Amerika das einfachste Ding
der Welt . Man nimmt seinen Hut , kassiert sein
ausstehendes Geld und geht . O 'Toole und
Maßmann machten keine Schwierigkeiten .
„Good luck, my boy, " war alles , was der Jr -
läuder sagte . Maßmann tat gerührt und dte
Kleine im Vorzimmer zerdrückte wirklich eine
niedliche Träne . Aber 16 Monate sind ja auch
eine lange Zeit .

Alles was man zuerst sieht , wenn man die
Redaktion einer großen amerikanischen Tages -
zeitnng betritt , ist immer ein Bild heilloser
Verwirrung : Menschen , die wie gehetzt herum -
laufen, - andere , die blöde ins Leere zu starren
scheinen oder unverständliche Worte gröhlen und
dazwischen das emsige Stakkatogeklapper der
Schreibmaschinen . Die Papiere ans den Redak -
tionstischen liegen in hoffnungslosem Durch -
einander . Redakteure fluchen und scheinen jede
Hoffnung aufgegeben zu haben , die Zeitung
rechtzeitig herauszubringen . Faktoren raufen
sich die spärlichen Haare und brüllen , es ginge
nicht . Mannskripte kommen ans allen Htm -
melsrichtnngen und scheinen prompt verloren zu
gehen . Und dann kommt der Höhepunkt diese »
Infernos , da alles in heller Verzweiflung zu
explodieren scheint .

Aber dann — 15 Minuten später — speien
die Rotationsmaschinen ein sauberes , gut redt -
giertes Blatt aus , in dem alles seinen richtigen
Platz nnd Zusammenhang hat und dessen Inhalt
so genan den Geschmack des Publikums trifft ,
daß er mit der Goldwaage abgewogen zu sein
scheint .

„Listen here, " sagte mir der managing editor
des ,/Leader " in der Zwei -Minnten -Unter -
rednng . die er mir gewährte , um mich als jüng -
sten Reporter anzustellen , mir Polizei - und
Feuerwehrpaß zu überreichen und mir die
Grundlagen des amerikanischen Journalismus
einzuprägen . „Wenn ein Hund einen Mann
beißt , das ist nicht von Bedeutung , sondern
etwas Alltägliches . Wenn aber ein Mensch
einen Hnnd beißt , das ist Neuigkeit , das ist
„ uews "

, wie wir sie brauchen . Now beat it .
Abfahrt .

"

Ich merkte gleich , mit der Beschaulichkeit des
„ Familienblattes " war es vorbei . Jetzt galt es ,
auf eigene Fanst in der Millionenstadt Ncuig -
ketten , news , für die heißhnngrigen Papier -
rollen des „Lender " zu suchen . Man hatte mtr
kein festes Revier gegeben , wie den anderen
Reportern , die nnr die Polizei , die Gerichte , die
Leichenhallen , Hotels oder Bahnhöfe zu be-
obachten hatten . Ich beschloß , mir kein Betn
auszureißen , sondern erst einmal in den Vorort
MaeKeesport zu fahre » , wo ein Bekannter
wohnte , der in einer Eisengießerei die Lohn -
bücher führte . Ich hatte den guten Nenmüller ,er war Assessor iu Hannover gewesen und un -
bekannter Geschehnisse halber vor über zehn
Jahren auf die große Weide der schwarzen
Schafe geschickt worden , lange nicht mehr ge-
sehen .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Angenehmes Rasieren durch
NIVEA ' CHEME
Sie müssen sich vordem Einseifen mit Nivea -Creme einreiben , jedoch' ''v nicht zu stark, damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wird.' Sie werden dann sehen , dass auch tägliches Rasieren Ihre Haut nicht
angreift . Sie werden nicht mehr unter schmerzenden Rötungen und
aufgesprungenen Stellen zu leiden haben . Sie werden gleichzeitigfeststellen , dass Ihr Aussehen jugendlicher , straffer und gepflegter wird.
Zu ersetzen ist Nivea - Creme nicht , denn nur sie enthält das
hautpflegende Eucerit , und darauf beruht ihre besondere Wirkung.

Dosen : RM o.20, o .30, o.60 und 1.20 I Zinntuben : RM o.60 und 1 .00

. . und bis zum 10. Jahre
dürfen Sie für die zarte und
empfindliche Haut Ihres
Kindes nur die milde , reine

> IVEA
KINDERSEIFE

verwenden . Nivea - Kinder¬
seife wird nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt ; sie
dringt schonend in die
Hautporen ein und macht

eis ; sie frei für eine gesunde
70 Pfg und kräftige Hautatmung .
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Badische Rundschau.
Vortragskurse

für die ländliche Polizei.
mr . Kehl , 24. Okt . In der Aula der Gewerbe -

schule fand in dieser Woche ein zweitägiger
Unterweisungskurs für die Gemeindepolizei -
beamten des Bezirks Kehl statt . Eröffnet wur -
den die Vorträge durch eine Bearüßungs -
anspräche von Landrat Schindele , wobei die -
ser auf die Wichtigkeit und Bedeutuna solcher
Kurse hinwies - Anschließend referierte Gen¬
darmerie -Kommissär Gurr über Rechte . Pslich -
tat und Zuständigkeit der Gemeindepolizei .
serner über das Bettler - , Landstreicher - und
Zigeunerunwesen , über die Polizeistundenüber -
wachung und das Verhalten bei Brandaus -
brüchen ; durchweg Fragen , die für die Gemeinde -
Polizei von größter Wichtigkeit sind . Regie -
rungsrat Stiefel vom Bezirksamt behandelte
in etwa zweistündigen Ausführungen das Po -
lizeirecht - und Polizeistrafverfahren . die Ge -
werbepolizei , das Presse - , Vereins - und Ver -
sanimlungswescn .

Der zweite Tag brachte 3 Vorträge . Polizei -
Hauptmann Pfeiffer belehrte in anderthalb -
stündigem Vortrag über Straßenverkehrs - und
Luftverkehrswesen , sowie Krastfahrzengrecht .
Regiernngsassessor Dr . Arnold vom Bezirks -
amt sprach über Paß - und Fremdcnwcseii , klei -
ner Grenzverkehr . Gaststättewesen , Lebens -
mittel und Gesundheitspolizei , sowie Beteri -
närwesen . Ein Gerichtsassessor hielt ein sehr
interessantes Referat über Tatbeftandsfeftstellung
und Berbrechenansklärnng . ferner über Spuren -
sichernna und Erkennungsdienst . '

Alle Vorläge fanden bei den etwa 4g Teil -
nehme rn aus dem ganzen Bezirk regstes
Interesse , zumal die von ausgezeichneter Fach -
kenntnis getragenen Ausführungen in leicht
verständlicher Form vermittelt wurden und so
znr Erweiterung der für den Polizeibeamten
erforderlichen Kenntnisse wesentlich beitrugen .

mr . Kehl , 24. Okt . Im Beisein von Vertretern
der staatlichen und städtischen Behörde hielt
die Freiw . Feuerwehr ihre Schluß -
Prüfung ab . die in jeder Weife einen sehr
befriedigenden Verlaus nahm und die Tüchtig -
keit und Bereitschaft für den Ernstfall glänzend
bewies . Nach herkömmlichem Brauch fand im
.Schwanen " der übliche Umtrunk statt , welcher
der allzeit hilfsbereiten Mannschaft und ihren
bewährten Führern für ihre selbstlose Tätig -
keit im Dienste der nächsten Hilfe wohl zn gön -
nen war .

Abschluß
der Bürgerausfchußarbeit

in Baden -Badcn .
H . Baden -Baden , 24 . Oft . Am kommenden

Dienstag , 28. Oktober , findet eine Sitzung
des Bürgerausschusses statt , die letzte vor den
Neuwahlen . Auf der Tagesordnung stehen
sieben Punkte : als erster die B ü r g e r st e u e i ,
die voraussichtlich eine umfangreiche Debatte
auslosen wird . Bisher ist bekannt geworden ,
daß die Sozialdemokratie , die anch die Bier -
steuer abgelehnt hat . gegen die Bürgersteuer
Stellung nehmen wird . Weiter stehen zur Bc -
ratung : NotstandSarbeiteu , Kapitalaufnahm « ,
Badanstaltenkommission , Reichsmohuungsban -
Programm , Vandarlchen und Aenderung der
Satzung der Städt . Sparkasse .

st . Dnrlach . 24 . Okt . Der Stadtrat be -
schloß dieser Tage , die obligatorische Benutzung
der städt . Müllabfuhr einzuführen , damit >ede
Ablagerung von Schutt in uud bei der Stadt
künftig abgestellt wird . Die amtliche Trichinen -
schau wurde abgelehnt . Die Zahl der Erwerbs -
losen beträgt jetzt 1600. — Lagerverwalier
Konrad Bogel konnte in der Masch . - Fabrik
Gritzner A .- G . auf eine 2öjährige Tätigkeit
zurückblicken .

dz . Lörrach , 23. Okt . In einer unter dem Vor -
sitz von Landtagsabg . Hagin abgehaltenen Be -
sprechung wurde für die Wahlen zum B e -
z i r k s r a t und K r e i s v e r f a m m l u n g im
Bezirk Lörrach einstimmig eine bürgerliche
Einheitsliste aus Landbund , Staatspartei ,
Wirtschaftspartei , Volkspartei und Deutschnat !?-
nalen aufgestellt . Für die Bürgerausschußwalilen
war eine gleiche Einheitsbestrebung schon zuvor
gescheitert .

- Schöllbroun ( A . Ettlingen ) . 22 . Okt . Unsere
Pfarrkirche feierte am Sonntag ihr gol -
denes Jnbiläum . Sie hatte zu ihrem Ehren -
tage ein erneuertes Aussehen erhalten . Oberbau¬
rat Götz hatte die Oberleitung der Instand -
setzungsarbeiten , Kunstmaler Schilling mit
glücklicher Hand das Innere ausgeschmückt .
Im Gottesdienste am Vormittag feierten die
Gläubigen dieses schöue Fest . Am Nachmittag
ivar eine weltliche Feier . Pater Junghanns
hielt die Festansprache .

blä Marlen ( 6 . Kehl ) , 24. Okt . Dem Arbeiter
Martin Higel und seiner Ehefrau ist anläßlich
der Geburt des 9 . Kindes seitens der badischen
Staatsregierung ein Glückwunschschreiben , so -
wie ein Geldgeschenk zugegangen . Für das 1.926
geborene Zwillingspaar hatte der Reichsprä -
sident von Hindenburg die Ehrenpatenschaft
übernommen .

Neues Ferienheim .
Am vergangenen Sonntag wurde in Neu -

s a tz bei H e r r e u a l b das neuerstellte Jugend -
ferienheim des Bad . Evang . Jungmän -
nerbundes eröffnet . Der Vormittag ver -
einigte die Mitglieder des Bundes zu einem
Dankgottesdienst in der Kirche in Dobel . Nach
Uebergabe der Schlüssel durch den Erbauer des
Heims , Architekt Blöchle - Pforzheim , wurde
dieses für die allgemeine Besichtigung freige -
geben . Allenthalben hörte man Worte des
Lobes und der Anerkennung für die Einrich -
tung des Hauses , das 60—70 Personen Raum
bietet .

Wegen Unterschlagung
von Steuergeldern verhaftet .

r . Blankenloch ( bei Karlsruhe ) , 24 . Okt . Der
hier wohnhaste Kriegsinvalide Grimm , der
als Hilsskassenverwalter des Finanzamts
Karlsruhe -Laud und als Rechner der Landw .
Konsumgenossenschaft das größte Vertrauen ge-
noß , ist gestern verhaftet worden , weil er
im Verdacht steht , größere Unterschlagungen be -
gangen zu haben . Es steht jetzt schon fest , daß
Grimm — der ein gutes Einkommen hatte ,
wohl aber sehr über seine Verhältnisse lebte —
über 4000 Mark Kassengelder unter -
schlagen hat , die er im Austrage der Finanzkasse
erhoben hat . Grimm soll außerdem die ihm
anvertrauten Gelder der Konsum -
genossenschaft veruntreut haben ; docy
steht noch nicht fest , ob in beiden Fällen ge-
trennte Verluste zu verzeichnen sind , oder cb
nicht Gr . mit einem Teil der Finanzgelder
die anderen Unterschleife abzudecken versucht
hat .

Bedauerlich ist , daß Gr . bei der Konsum -
genossenschaft schon zuvor sich Verfehlungen zu -

schulden kommen ließ , ohne daß etwas davon
bekannt wurde . Er mutzte daher ungerechtfer -
tigt weiterhin das Vertrauen der Finanz -
behörde genießen . Vor einem Vierteljahr er -
eignete sich hier ein ähnlicher Fall . Ein
Grundbuchhilfsbeamter wurde wegen
Unterschlagung und Urkundenfälschung sest-
genommen und befindet sich noch z . Zt . in U n -
tersuchungshast .

Arbeitslos — lebensüberdrüssig .
dz . Pforzheim , 24 . Okt . Gestern abend erschoß

sich mit einem Browning ein 28jähriger
Arbeiter . Schon längere Zeit arbeitslos
und nun auch ausgesteuert , machte er seinem
Leben ein Ende . Als er gestern abend um
8 Uhr mit seinen Kameraden vor dem elterlichen
Hanse stand , sagte er plötzlich zu ihnen : „Lebr
wohl uud laßt es Euch gut gehen !" Darauf zog
er den Revolver aus der Tasche und schoß sich
i » d i e S ch l ä s e . Nach fünf Minuten trat der
Tod ein .

Ein Hauptlosgewinn, den niemand w 'll.
bld . Ladenburg , 24 . Okt . Der erste Haupt -

gewinn der Ladeuburger A u sste l l u u g s -
lotterte im Werte von 1000 Mark hat
seiner eigentlichen Zweckbestimmung nicht zu -
geführt werden können . Der Gewinner des
Loses (Nr . 11358 ) hat sich bis zum letzten Tage
der Gewinnauszahlung nicht gemeldet , w
daß der Hauptgewinn verfallen ist.

Das bäuerliche Versuchsring-
Vesen . / Ratgeber für die Landwirtschaft.

Die Bad . Landwirtschastskammer hatte die
Leiter und Assistenten der bäuerlichen Versuchs -
ringe zu einer gemeinsamen Aussprache über
Versuchsringfragen nach Karlsruhe eingeladen .
Der erste Tag begann mit einer B e s i ch t i -
g u n g des Karlsruher S ch l a ch t v i e h m a r k -
t e s . Dabei wurde den Teilnehmern besonders
vor Augen geführt , welche Ansprüche heute eu
die Qualität des Schlachtviehs gestellt werden .
Im Anschluß au die Besichtigung wurde von
Landwirtschaftsrat Leon Hardt von der Vieh -
verwertungszentrale G . m . b . H . Karlsruhe im
Plenarsitzungssaal des Bad . Landtags ein Vor -
trag über die Mitwirkung der Versnchsringe
bei der genossenschaftlichen Viehverwertung ge -
halten . An den Vortrag schloß sich eine Aus -
spräche , in der auf die Schwierigkeiten hinge -
wiesen wurde , die sich in der bad . Landwirtschaft
bei der Umstellung der Mast mit Rücksicht auf
die Eigenart des bäuerlichen Betriebes ergeben .
Trotzdem aber müsse versucht werden , die Mast
so einzurichten , daß die Qualität des Schlacht -
viehs den Anforderungen des Marktes und der
Verbraucherschaft entspreche .

In einem weiteren Vortrag von Dipl . - Laiid -
wirt Saale r - Karlsruhe wurden die ersten
Ergebnisse der Schweinclciftuugs - Prllfung dar¬
gestellt .

Die Ueberlandleiiung
Offenburg - Giraßburg fertig .

X Kehl, 24 . Okt . Die 110000 - Voltlei -
tung vom Schaltwerk Offenburg de ? Baden -
Werkes nach dem Elektrizitätswerk Strasburg
im Elsaß ist nunmehr so ziemlich beendet . In
kaum 6 Monaten wurden die zum Teil sehr
schwierigen Bauarbeiten durch die Firma
Brown Boveri - Bkaunheim durchgeführt . Die
Arbeiten erforderten umso größeren Zeit - und
Materialaufwand , als der Leitungsstrang durch -
weg durch das Hochwassergebiet der Kinzig , der
Schütter und des Rheines durchzieht . Beson¬
ders schwierig gestaltete sich die U e b e r g u e -
rung des Rheins oberhalb von Kehl . Als
Träger dienen dort zivei riesige fnnktnrmartigc
Eisenmasten von gewaltigen Höhenmaßen .

Oer Zeppelinbesuch
in Freiburg verschoben.

bld Freiburg i . Br ., 24. Okt . Die für 16.
November geplante Zeppelin - Landuugsfahrt
nach Freiburg i . Br . findet nicht statt . Bei der
Fühlungnahme mit der Zepelinwerft hatte sich
ergeben , daß ein anderer Termin in diesem
Jahre nicht mehr dafür freigehalten werden
könnte . Mit Rücksicht auf die stattfindenden
Gemeindewahlen und wegen der sehr unsicheren
Witterung ist es besser , die LandnngSsahrt auf
das nächste Jahr zu verschieben .

Verbotene Kundgebungen.
bld Mannheim , 24 . Okt . Gestern nachmittag

wollten die K o m m u n i st e n eine Massenknnd -
gebung der Erwerbslosen veranstalten , zu der
trotz des Versammlungsverbots des Jnnenmini -
sters in der „Arbeiterzeitung " aufgefordert
worden war . Viele Erwerbslose sammelten sich
in der Neckarstadt und zogen nach der Innen -
stadt , wurden dabei aber von der Polizei
zerstreut . Die Polizei hat 16 Verhaftungen
vorgenommen . In den Abendstunden war die
Ruhe wiederhergestellt .

*
bld Freidurg i . Br ., 24 . Okt . Um einer Wie -

derholuug der Vorgänge in Haslach vorzuben -
gen , hat die Polizeidirektion für Freiburg bis
auf weiteres alle öffentlichen Versammlungen
— auch solche in geschlossenen Räumen — der
Kommunistischen Partei und der N a -
ttonalsozialischen Deutschen Arbei -
terpartei verboten .

Die Militärvereine im Kraichgau .
Der Abgeordnetentag des Obern K r a i ch -

g a u mi litärverein s -V erbandes sand
letzthin in Gölshausen lb . Bretten ) statt .
Die fast restlos erschienenen Gauvereine wur -
den vom Vorsitzenden Dr . Gerber - Brettcn herz -
lich begrüßt . Nach dem Jahresbericht ist die
Mitgliederzahl unverändert geblieben , obwohl

Der Nachmittag brachte je einen Vortrag von
dem geschäftsführenden Direktor der Bad . Land -
wirtschastskammer , Dr . von Engelberg .
über die Berücksichtigung der betriebswirtschaft -
lichen Verhältnisse bei der Wirtschaftsberatung :
und von dem Leiter der Betriebsstelle beim
Deutschen Landwirtschaftsrat , Dr . F e n f ch - Ber -
lin über „Buchführung u . Wirtschaftsberatung ."

Es wurde besonders die Notwendigkeit hervor -
gehoben , in der Wirtschaftsberatung die be -
triebswirtfchaftlichen Probleme entsprechend
ihrer Bedeutung für die Landwirtschaft zu be -
rücksichtigen . Eine der wichtigsten Voraus -
fetznngen , der betriebswirtschaftlichen Wirt -
schaftsberatung sei die l a n d w i r t f ch a f t l i ch e
Buchführung .

Der zweite Tag wurde durch ein Referat des
Landesökonomierats Ries -Müllheim eröffnet .
Der Redner entwarf ein anschauliches Bild
über das Wesen , die Entwicklung und die Man -
nigsaltigkeit der Aufgaben der bäuerlichen Ver -
fuchsringe in Baden .

Den Abschluß bildete eine Besichtigung des
Versuchs - und Lehrgutes der Bad . L . St .,
sowie des Tabakforschungsinstituts für las
Deutsche Reiche in Forchheim .

der Militärverein Nußbaum ausgelost wurde .
Die Versammlung gedachte des verstorbenen
2 . Vorsitzenden , Dr . Feanx de Laeroix .Gondels -
heim , sowie der anderen im Laufe des Jahres
verstorbenen Kameraden . Die Veteranen im
badischen Land erhielten Anläßlich der 60. Wie¬
derkehr des Tages von Sedan je ein Geschenk
von S Mark überreicht . Vom Verband wnroen
über 1000 Mark an bedürftige Kameraden aus -
gezahlt . Das Vermögen des Verbandes beträgt
nunmehr 200 Mark . Die Ausspräche über das
Verhältnis zu den Schützenvereinen wurde sehr
lebhaft geführt . Die beim Kleinkalibersportver -
band bestehenden Schießabteilnngen sollen bei
demselben bleiben , ebenso sollen die beim Mili -
tärvereinsverband organisierten Schützenvereine
bei diesem Verband bleiben . Die Gründung
von Schießabteilnngen wird sehr befürwortet .
Der nächste Abgeordnetentag findet in Ober -
acker statt . X

Oiekleinen „Refidenzler"
im Oonaueschinger Kindersolbad .

Ueber Nacht hatten weiße Nebelschleier die

Landschaft überzogen . Eine Zeitlang kämpfe
die Sonne mit ihnen und zwang sie zum Abzug .
Der Blick zum sonnenscheingebadeten Schellen -

berg wurde frei . Her mit dem Wanderstab uno
hinauf aus die Höhe !

Der Wald war diesmal gar nicht still : kein
Wunder , denn ein Schwärm kleiner „Residenz -

ler " hatte von ihm Besitz ergriffen , geführt von
„Tanten " , die recht lieb waren wie andere au « ,
aber auch energisch werden konnten , dc» "
etwa , wenn die beliebten Schlachten mit Dam
nenzapfen gar zu hitzig zu werden drohten '-der
sonstwie zu enge Tuchfühlung entstand . Heute
schienen nun die kleinen Karlsruher besonders
lebhaft , auch ihr Aussehen war gut . Die \ tmf
Wochen hier oben in der belebenden Höhenlusl -
die kräftigenden Solbäder und die aufmerksame
Pflege hatte ihnen offensichtlich gutgetan . Schon
sei 's hier oben , aber alle freuen sich darauf , «n
den nächsten Tagen schon wieder zu den lieben
Eltern und Geschwistern zu kommen . Am koim
inenden Montag wird ihre Abschiedsstunde
schlagen . ( Die Abfahrt erfolgt 3,17 Uhr nach-

mittags , mit dem beschleunigten Personenzug -
die Ankuift in Karlsruhe um 7,58 Uhr . Es st »o
über 100 Kinder , Knaben und Mädchen , aus
den ersten Klassen der Volksschule . Am nächste »
Donnerstag werden weitere etwa 100 Kinder
erwartet . Es herrscht ein gleichmäßiges Koni -
men und Gehen . Stets ist das Heim voll besetzt,
zum Teil auch von anderer Seite . So waren
Kinder da aus Singen , aus dem Oberland , ins -
besondere aus Weil saus Eisenbahnerkreisen ) .

Es ist festzustellen , daß das schmucke Heim nun
auch einen ihm würdigen Rahmen in Forin
eines schönen Staudengartens bekommen hat -
desgleichen eine geschmackvolle Einzäunung -
Nun erst recht fügt sich der Bau gut in die Land -

schast ein und bildet eine Zierde des Schellen -

berghangs . ?

Ncue Pferdekrankheit in Legelshurst .
mr . Legelshurst ( Amt Kehl ) , 23 . Okt . Unser

Pserdebestand scheint auch in diesem Jahre vo "
einer Seuche , der sogenannten infektiösen
Anämie , heimgesucht zu werden . Fast keine
Woche vergeht , in der nicht ein Tier dieser
Krankheit zum Opfer fällt . Vorgestern
wieder zwei wertvolle Tiere an der KrankheU
eingegangen , von denen eines auf dem Felde
sofort getötet werden mutzte .

X Brette « , 23. Okt . Der Orchesterverein
und Gesaugverein ,,^ ä ngerbnnd " veran '

stalteten am letzten Sonntag ein gemeinsam ^
Konzert . Der Orchesterverein stand unter Lei-

tnng von Professor Piehl . Besonders gefiel do -
Potpourri aus dem „Vogelhändler " von Zetler
und „ Geschichten aus dem Wiener Wald "

. Der
Sängerbund brachte einige Lieder von Heimat -
Liebe und Reben stimmungsvoll zum Vortrag -
Der Abend wurde noch verschönt durch einige
Vorträge des Konzertsängers E . Lämmlein /
Karlsruhe ( Bariton ) , die von Frl . Lämmle "
begleitet wurden . Die Veranstaltung hatte
großen Erfolg .

Mbau eines Bürgermeisters .
bld . Bermersheim iPfalz ) , 24 . Oktober . ® c '

Stadtrat hat in seiner gestrigen Sitzung
stimmig beschlossen , den Berufsbürgermeiste ^
posteu abzubauen . Der derzeitige Stellen -

inhaber . Bürgermeister Schmidt , hatte
kanntlich vor einigen Tagen den Stadtrat er
sucht , den am 15 . Februar 1931 ablausende

, Dienst vertrag nicht mehr zu eruenern , vielmev
die Stelle mit Rücksicht auf die trostlo »
Finanzlage der Stadt abzubauen . ,
Führung der Gemeindeverwaltung wird k ü » '
t i g einem ehrenamtlich tätigen Biirß '
meister übertragen .

D >e

Siutenschau in Knielingen.
g . Knielingen ( bei Karlsruhe ) , 22. Okt . Ende

letzter Woche fand hier die staatliche Stutenschau
mit einer genossenschaftlichen Prämiierung für
die Stuten der P f e r d e zu ch t g e n o s s e n -
schast der Hardt statt . 50 Stuten mit Nach -
kommen wurden vorgeführt . Das Preisgericht
hat eine grotze Anzahl Preise zuerkannt .

Staatliche Stuten schau .
Den kleinen Staatspreis mit 50 Mk erhielten : Karl

Meinzer , Teütschnenreitt : Wilhelm Schnürer , Teutsch -
nenrent .

Den Aufmunterungspreis mit W Mk . : Gutsverwal -
tung Scheibenhardt : Friedrich Glutsch . Teutschneureut .

Frcideckscheine : Friedrich Meinzer , Teutschneureut :
Adolf Schnllrer , Teutschneureut : Wilhelm Vollmer ,
KnieUngcn : Staatl . Landwirischaftsschule Auguften -
berg : Wilhelm Zimmermann , Liedolsheim : Gustav
Friedrich Seih , Liedolsheim : Hermann Kober . Dax -
landen : Hermann Ruf , Knielingen : Robert Schramm .
Knielingen : Christoph Keiler , Kniclingen : Jakob Fried -
rich Waidmann , Knielingen : Wilhelm Vollmer , Knie -
lingen : Christoph Keiler , Kniclingen : Robert Schramm ,
Knielingen : Heinrich Wolf , Teuifchneureut : Karl Wcnz .
Graben : Adam Jungmann . Eggenstein : Adolf Stobcr ,
Teutschneureut : OSkar Greiser , Knielingen .

Genossenschaftliche Schau :
Es erhielten Geldpreise : Hermann Ruf , Kniclingen :

Molf Stober , Teutschneureut : Robert Schramm . Knie -
lingen : Adolf Jungmann , Eggenftein : Christoph Kei -
ler . Knielingen : Leopold Wörner , Mllhlburg : Gottlieb
Hauer . Knielingen : August Ermel . Knielingen : Karl
Wilhelm Frei . Knielingen : Wilhelm Vollmer , Knie -
lingen : Adols Schnür « , Teutschneureut : Ludw . Hauer ,
Knielingen : Karl Ravel . Hochstetten : Joses Niedling ,
Daxlandcn : Karl Wenz . Graben .

Bom Präsidenten der Miitclbad . Pscrdczuchigenvsscn -
schasten erhielten Landwirt Christoph Keiler in Knie -
lingen einen wertvollen silbernen Leuchter , gcstiftci vom
Verband Oldenburg « Pserdezuchtgenossenschaftcn : Wil¬
helm Vollmer . Kniclingen . Adols Schnürer . Tentsch -
neureut , und Karl Ravel , Schmieöemeister in Hoch¬

stetten . die vom Reichsvorband sür Zucht und Prüfung
deutschen Warmbluts gestiftete goldene Medaille .

Am Schluß der Schau verkündete der
sitzende das Prämiiernngsergebnis . Er 3 °'
den Tierbesitzern für ihre Arbeit Anerkenn » .
machte auf einzelne Mängel aufmerksam
richtete an die Züchter die Mahnung , sich -
von dem Motor beeinflussen zu lassen , wen n „
gewiesenermaßen das Pferd nicht zu verdram

nickt
na

. uns
sei . Die Vorführung von Stuten mit in diel^
Jahr gefallenen Fohlen war gering , weil
freulicherweise die Fohlen flott abgesetzt we ^
konnten . Es steht deshalb zu erwarten . ,
wieder mehr gute Stuten als in den >ev
Jahren zur Zucht verwendet werden .

Tabakverkäufe im Bruhrain . ^
Bei der vom Landesverband Badischer

bauvereine in Schwetzingen abgeha "
^ ^

Ve r k a u s s s i tz u n g sür Sandblatt uno ■

tclgut der Ernte 1030 wurden bei sehr ite w
Beteiligung des Handels und der verarv
den Industrie 7800 Zentner Sandblatt uno
Zentner Mittelgut zum Berkaus gestellt .
von sind verkaust rund 0900 Ztr . Sandblar » e
zirka 1000 Ztr . Mittelgut . Büchenau verr °
1 «n Qtr itittn Nvpjst » HDtt 72 .,n l0130 Ztr . Sandblatt zum Preise von ^ SU/, ^
Graben 080 Zentner zum Preise von "

wirf,
Mark , zog aber beim zweiten Aufgebot 3

{ gg
Karlsdorf 80 Ztr . Sandblatt zu 71 . 10 Mar ,

Zentner Mittelgut wurden für 50 Mark 3 rß
gezogen . Kirrlach zog 30 Ztr . Sandblatt 3
Mark wieder zurück . Neuthard verkam 0 .
Zentner Sandblatt zu 70.15 Mark bis
Philippsburg 40 Ztr . Sandblatt zu 51 . , 45
Spöck 170 Ztr . zu 76,50 Mk . und Mittet » » fs -
Zentner zu 63.55 Mark . Zu diesen B « * .nCrt
preisen kommen je nach Ausfall der ê >i »

eltt-
Parteien Zu - und Abschläge bis zu 20 4-
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Aus der Landeshauptstadt

*

Aus dem Stadtrat.
Abhaltung von Kursen für die Feuerwehr .
Die Badische Gebäudeversicheruugsaustalt bc-

vbsichtigt , im nächsten Monat in Karlsruhe
Kurse für die Maschinisten der Freiwilligen
Feuerwehren Badens abzuhalten . Der Stadt -
rat gibt seine Zustimmung dazu , daß diese Kurse
in der hiesigen Feuerwache unter Leituna des
städtischen Branddirektors stattfinden nnd daß
«en Teilnehmern Wohn - und Schlafgelegenheit
dasselbst gewährt wird .

Verkauf von städtischen Baugrundstücken und
Förderung des Wohnungsbaues .

Zur Herstellung einer Grnvpe von 4 Einsami -
nenhäusern an der Eckenerstrabe , sowie eines
Rehrsamilienhauses Ecke Schneller - und Klose -
>trahe , wird das erforderliche Baugelände ver -
kauft und den Bauherrren die übliche Förde -
ruug durch Bauhypotheken und ZiuSbeihilfeu
gewährt .

Beamtenbeleidigung .
Gegen einen hiesigen Steinhauer wird Straf -

antrag wegen Beleidigung eines städtisch * »
vorstbeamten • gestellt .

Goldene Hochzeit.
Den Schlossermeister Karl August Schmidt

Eheleuten wurde anläßlich der Feier ihrer gol -
denen Hochzeit eine Ehrengabe der Stadt , be-
» leitet von einem Glückwunschschreiben , über -
kaudt .

Malermeister Carl Lacroix 'f .
In den ersten Morgenstunden des Freitag ist

im Alter von 58 Jahren Altstadtrat Maler -
weister Karl Lacroix gestorben . Mit ihm
scheidet ein Mann ans dem Leben , der sich un -
vergängliche Verdienste auf den verschiedensten
Gebieten des öffentlichen Lebens erworben hat .
Für Karlsruhe , seine zweite Heimat , hm er vor
allem als Stadtverordneter und Stadtrat gc -
wirkt , wobei er in einer großen Anzahl von
Ausschüssen führend wirkte . Noch bedeutender
fast war sein Wirken für das badiiche Handwerk ,das in ihm einen seiner besten Führer verliert .Als Vorsitzender des Vereins badischer Maler -
und Tünchermeister wirkte er jahrelang sür den
engeren Zusammenschluß des Gewerbes , unter
feiner Mitwirkung wurde die Malereinkaufs »
genossenschaft gegründet , Lacroix übernahm den
Borsitz . Im Juli 1914 wurde er dann anläßlich
des 7 . Badischen Handwerkergenossenschaftstages
in Lahr zum Führer der badifchcu Handwerker -
Senoffenschaft gewählt .

. Karl Lacroix wurde am 31 . Dezember 1872 in
Bruchsal als Sohn deS Malermeisters Anton
Lacroix geboren , bei dem er auch die Lehre
durchmachte . 190-2/1908 übernahmen die Brüder
Karl und Emil Lacroix das Geschäft ihres Stief -
vaters in Karlsruhe , das sie aus eine ansehnliche
Höhe brachten . Sein rastloser Arbeitsgeist führte
den Verblichenen mit 25 Jahren schon dazu , der
Organisation seines Berufes frisch pulsierendes
Leben einzuhauchen .

Mit echter Wärme hing Lacroix an seiner
»weiten Vaterstadt Karlsruhe und an seiner
badischen Heimat . Mit Rat und Tat , großzügig
und ohne den Anspruch der lauten Anerkennung
hatte er sich um die Förderung aller kulturellen ,
Semerblichen und wohltätigen Bestrebungen der
Stadt Karlsruhe verdient gemacht . Sein reger
Aeist suchte immer nach neuen Aufgaben . Jede
Gleise gab ihm neue Pläne und Anregungen .

Politisch gehörte Lacroix feinem ganzen Füh -
« n und Denken nach dem demokratischen Li -
« eralismus an , für den er mit seinem ganzen
Kroßen Wissen und seiner unermüdlichen Ar -
? eitskraft eintrat . Aber weit über die Reihen
>einer politischen Freunde hinaus genoß der
Politiker Lacroix höchste Wertschätzung und
Hochachtung.

Alle , die ihn kannten , stehen erschüttert au der
? ahre dieses Mannes . Die ganze Stadt , Ba¬
vens Handwerk und Gewerbe , das ganze Land
Gauert um ihn . Sie haben einen großen Füh -
**r und Freund verloren .

Das neue Ferienheim
des Bad . Evangel . Jungmännerbunds .

Bei strahlendem Sonnenschein konnte am" ergangenen Sonntag in Neufatz bei Herren -
das neuerstellte Jugend ferieuheim° cs Bad . E v a u g . JungmännerbuudS

Eröffnet worden . Trotz vielen Regenwetters' " den letzten Wochen war es dank eifriger Bc -
Aühungen des leitenden Architekten nnd der
^ auhaudwerker möglich geworden , das Heim zu«ein vorgesehenen Zeitpunkt fertigzustellen . Die
Eröffnung wurde zu einem Freudentag für Sie"US den Ortsgruppe » des Bundes herbei -
Mrömte Jugend , sowie für die zahlreich e ^ -
Wenenen Einwohner von Neusatz . Schon am
Aormittag vereinigten sich die Mitglieder des
Rundes zu einem Dankgottesdienst in der
? >rch« in Dobel , gehalten vom Vorsitzenden des
Fundes , Stadtpfarrer H a n ß - Karlsruhe . Die
Deutliche Eröffnungsfeier fand am Nachmittag'

.att . Nachdem sich die Wimpelträger der Bei¬
rre mit ihren Fähnlein an der Pforte des
?e » en Heims aufgestellt und festliche Posannen -
^ angc die Feier eingeleitet hatten , ergriff Herr
Schultheiß Koch von Neusatz das Wort . Er
W seiner Freude darüber Ausdruck , daß die
^ undesleitung für das neue Heim den wunder «
?» llen Platz auf den Höhen des Schwarzwalds
?° i Neusatz gefunden hatte uud bekundete das
I^ udige Interesse der Gemeinde an den Zielen

Bundes . Im Namen der Kirchen -
Ameinde begrüßte Pfarrer Stark - Dobel dte
^ rsammelten mit dem Wunsche , daß der zu -
?^ >st aus dem Gehetze der Großstadt kommen -

Jugend durch den Anfenthalt im neuen
veiir . echte Naturfreude und segensvolle Be¬

sinnlichkeit vermittelt werden möchte . Als Ver -
treter der evangelischen Jugeudverbäude Ba¬
dens und des bad . Verbandes evang . Jugend --
Heime sprach Landesjugenöpfarrer Wolftn -
ger - KarlsruHe . Aus seinen Worten klang die
Freude über das wohlgelungene Werk und
über den Fortschritt , der für den Gedanken des
Jugendwanderns und der Jugendfreizeit da -
durch erzielt ist . Er wünschte allen , die im
neuen Heim ein - nnd ausgehen werden , Frei -
heit und Frende , nicht nur im Genuß fröhlicher
llngcbundenheit , sondern auch im gemeinsamen
Suchen nach des Lebens tiefstem Sinn , wie er
im Evangelium geoffenbart ist . Nachdem der
Bundes -vorsitzende noch Worte herzlichen Dankes
gefunden und das Weihegebet gesprochen hatte ,
kam der feierliche Augenblick , da zum ersten
Male die Eichenkreuzflagge als Symbol des
Bundes am Flaggenmast aufgezogen wurde , mir
frohem Licd der Jugend begrüßt . Nach Ucber -
gäbe des Schlüssels durch dcu Erbauer des
Heims , Architekt B l ö ch l e - Pforzheim , wurde
dieses für die allgemeine Besichtigung frei -
gegeben . Alleuthalbeu hörte man Worte des
LöbcS und der Anerkennung über die einfache
und zweckmäßige , allen Bedürfnissen der Ju -

gend Rechnung tragende Einrichtung des Hau -
fes , das 60—70 Personen Raum bietet . — Eln
zwangloses Zusammensein beschloß den frohen
Tag , zu dem die Natur ihr schönstes Herbstkleld
angelegt und die Sonne ihre goldenen Strahlen
gesandt hatte . Daß dieser Plan durch viel
Opferwilligkeit gelingen durfte , ist ein Lichtblick
in den dunkeln Tagen deutscher Not - A . R.

Ein Kind überfahren.
Gestern vormittag gegen 10 Uhr wurde ein

etwa vierjähriges Kind von einem Post -
auto überfahren , das in südlicher Richtung die
Ettlinger Straße passierte , überfahren . Den
Fahrer , der in vorschriftsmäßigem Tempo fuhr ,
trifft keine Schuld , denn das Kind ist vom Geh »
weg in das Auto hineingelaufen . Es
erlitt einen Bluterguß auf der rechten Stirn -
feite , Hautabschürfungen , außerdem wurde ihm
das linke Bein ausgerenkt . Ein Arzt leistete die
erste Hilfe . Das lleberfallkommando war bald
zur Stelle und traf die erforderlichen Maßnah -
men . Durch den Unfall wurde der « »raßen -
bahnverkehr einige Zeit gehemmt .

Deutschlands Ruderer
tagen in Karlsruhe.

Am heutigen Samstag und morgigen Sonn -
tag beherbergt die badische Landeshauptstadt den
23! ordentlichen (27. ) Deutschen Rudertag . Es
ist dies die Generalversammlung deö 1883 ge -
gründeten Deutschen RuderverbandeS , der mit
seinen mehr als 100 000 Mitgliedern , 532 Ruder -
vereine , 53 Regattavereine , 11 Schüler - und
Jugeudruder -Verbände , sowie den Deutschen
Damenrnderverband umfaßt . Außerdem sind
noch die österreichischen Rndervereine nnd die
deutschen Rudervereiue in der Tschechoslowakei
dem D . R . B , angeschlossen .

Bei der Tagung , die alle zwei Jahre statt -
findet und zuletzt in Köln und Dresden abge -
halten wurde , werden über 200 Delegierte 420
Verbandsvereine vertreten . Außerdem sind noch
eine größere Anzahl sonstiger Besucher und In -
teressenten der Taguug zu erwarten . Jnsge -
samt liegen 51 Anträge vor , die eine schnelle
und intensive Arbeit aller Beteiligten erfordern
werden .

Von den eingebrachten Anträgen sind 4 allge -
meiner Art . 11 verlangen Aendernngen des
Grundgesetzes , 27 Anträge befassen sich mit den
allgemeinen WettsnhrtSbestimmuugen , je 3 mit
der Regelung deS Meisterschaftsrudern und der
Jugeudruderei . Für den Tagungsort des näch -
sten Rudertages sind 3 Vorschläge eingereicht
worden , die zur Abstimmung gelangen .

Der Rudertag selbst wurde bereits am Don -
nerstag durch eine Sitzung des engeren Ver -
bandSausschnsses eingeleitet . Die Vorberei -
tungsarbeiieu zum Rudertag lageu in den be -
währten Händen des Karlsruher Regattaver -
bandes . Am Samstag abend findet im kleinen
Festhallesaal ein besonderer B e g r ü ß u n g s -

abend für die inzwischen aus ganz Deutschland
eingetroffenen Ruderfportkameradeu statt . Der
Bedeutung der Tagung entsprechend , sind An -
sprachen von verschiedenen Zivil - und Sporibe -
Hörden vorgesehen .

Für Karlsruhe selbst hat der Verbandstag
ohne Zweifel eine wirtschaftliche Bedeutung ,
werden doch erfahrungsgemäß viele Delegierte
mit ihren Familien für diese Tage in den be -
kannten HoteS Wohnung nehmen . Vor zwei
Jahren , als sich der Karlsruher Regatta ^ erband
in Dresden um den Rudertag bewarb , sind «hm
von verschiedenen Seile » Unterstützungen in
Aussicht gestellt worden , die heute bei der ver -
schüchterten Wirtschaftslage bedauerlicher Weise
nicht mehr gewährt werden können . Der Karls -
ruher Regattaverbaud führt nunmehr mit grö -
ßeren finanziellen Opfern den Rudertag durch .
Dies muß ihm umsomehr angerechnet werden ,
als ihm die diesjährige Regatta ein nicht nntie -
trächtlicheS Defizit einbrachte . Der Karlsruher
Regattaverband . der aus dem Karlsruher Ru -
derverein v . 1879, dem Rheiuklub „Alemannia "
und dem „ Akademischen Ruderklub " besteht , hat
mit großem Eifer die nicht geringen vorberei -
tenden Arbeiten in Angriff genommen in der
lleberzeugnng , nicht nur dem allgemeinen
Sportgedankeu dienlich zu nutzen , sondern auch
der engeren Heimat einen Dienst zu erweisen .

Der eigentliche Rnderiag beginnt am heutigen
Samstag nachmittag 4 Uhr im kleinen Saal der
städt . Festhalte nnd wird am Sonntag vormittag
nnd nachmittag fortgesetzt . Den Abschluß der
bedeutungsvollen Tagung bildet am Montag
eine Herbstfahrt in den Schwarzwald mit Omni -
busseu der ReichSpost .

Im Diensie der Allgemeinbildung
Allgemein bildende Vorlesungen an der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Dos gesteigerte Bedürfnis breiter Schichte »
der Bevölkerung nach Vervollkommnung ihrer
Bildung rechtfertigt einen Hinweis auf die all -
gemein verständlichen Vorlesungen , die an der
Technischen Hochschule gehalten werden . Der
Besuch steht Personen beiderlei Geschlechts , die
das 18 . Lebensjghr zurückgelegt haben , offen .
Näheres ist aus den Anschlägen an den Schwar -
zen Brettern in der Vorhalle der Hochschule zu
ersehen . Die Vorlesungen fallen in die Abend -
stunden zwischen 5 und 7 Uhr und liegen somit
für die Bewohner der Stadt wie ihrer Umgebung
außerordentlich beguem . Die Vorlesungen be¬
ginnen allgemein in der Woche ab 3. November .

Von den Vorlesungen , die besonderen Anklang
finden dürften , seien z . B . erwähnt die von Holl :
Rokoko und Klassik in der deutschen Dichtung ,
2 St, ; Goethes Faust , 1 St . ; Englischer Sprach¬
kurs , 2 St . ; Schnabel : Geschichte des modernen
Kapitalismus und Sozialismus , 2 St . : Geschichte
des 19 . Jahrhunderts , 1 St . ; Wehrle : Grund -
züge der Volkswirtschaftslehre l , 2 St . ; Prak -
tische Volkswirtschaftslehre ( Industrie - und Han¬
delspolitik ) , 2 St . ; Wulzinger : Kunstgeschichte A :
Altertum , 3 St . ; Islamitische Kunst , l St . :
Friedrich : Berufsarbeit n Persönlichkeit , 2 St . :
Prnktische Beispiele der Menschcnführung aus
Beispielen des Wirtschaftslebens , 1 St . ; Sozial -
psvchologische Ausgaben des Betriebsingenieurs ,
2 St . : Hirsch : Christliche Kunstarchäologie , das
Bauwesen der Orden u . Kongregationen , 1 St . :
Badische Baumeister , 1 St . ; Ott : Die deutschen
Bildungsindeale des 19 . Jahrhunderts , 1 St . ;
Stein : Bilanzkunde , l St . : Drews : Nietzsche ,
2 St . : Grnndz -üqe der Erkenntnistheorie , 2 St . ;
Unserer : Grundlagen und Anfbgu der Natur -
Wissenschaften . 2 St . : Afal : Deutsches Verwal -
tnngsrecht , 2 St . : Emcle : Arbeiterschutz l , 2 St . :
Schneider : Soziale Gesetzgebung B , l St . : Un¬
ruh : Russische Sprache . 2 St . ; Walter : Karten -
künde , 1 St . ; Länderkunde mit Wirtschaktsgeo -
graphie . Mittelmeerländer VI . 1 St . ; Winkler :
Grundzüge des bürgerlichen Rechts , 2 St . : Hei -
ligenthal : Einführung in den Städtebau , 1 St . :
Roedder : Spezialgebiete des Maschinenbaues
nnd der Elektrotechnik in englischer
2 St . ; Vepvler : Snnovtische Meteorologie lPro -
blem der WettervorguSsage ) , 2 St . : Meteorolo -
gische Uebungen , 2 St . ; Paulcke : Geologie , 4 St . ,'

Vulkanismus , l St . ; Der vorgeschichtliche Mensch
uud seine Knltnrperiode , 2 St . ; Auerbach : Eut -
Wicklungsgeschichte der Wirbeltiere und des
Menschen , 2 St . ,- v . Gicrke : Grundzüge der Bak¬
teriologie , l St . : Göhringer : Leitfossilien , 2 St . ;
Holtzmann : Soziale Hygiene A , 2 St . : Schwgrtz :
Allgemeine Botanik . 3 St . : Leininger : Spezielle
Zoologie II . . Wirbellose Tiere , 3 St . ; Wirbellose
Tiere der Heimat , 2 St . ; Eassimir : Geschichte der
neueren Deutschen Musik , 1 St . : v . Pezold : So -
zialpädagogik ( Frank WedekinkN . l St . Außer -
dem finden erstmals in diesem Semester rechts -
anwaltschaftliche Vorträge von Mitgliedern der
Badischen Anwaltskammer in den Monaten No -
vember und Dezember , jeweils am Dienstag
abend von 7 bis 8 Uhr , im Aulagebäude , Hörsal
Nr . 9 , l . Obergeschoß statt . Diese Vorträge sind
öffentlich und unentgeltlich .

Vor den
Gemeindewahlen .

Gemeinschaftsilste von Wirtschaftspakte»
und Konservatwen .

Nachdem die von der Deutschen Volkspartei
ausgehenden Einigungsversuche der bürgerliche »
Parteien bei den Gemeindewahlen gescheitert
waren , traten die Wirtschaftspartei und die
Konservative Volkspartei zu Beratungen über
ein gemeinschaftliches Vorgehen zusammen . Eine
möglichste Verringerung der Zersplitterung des
Bürgertums uud eine Stärkung seines Ein -
flusses im Stadtparlament und den anderen
Körperschaften war das gesteckte Ziel . Nach
wiederholten Beratungen auch über program -
matische Punkte wurden am Donnerstag das
Wahlabkommen zwischen beiden Parteien

. unterzeichnet und die gemeinsamen Kandidaten -
listen aufgestellt . Das gemeinsame Wahlpro -
gramm ist ans größtmöglichste Sparsamkeit ,
soziale Gerechtigkeit und auf die Bekämpfung
des Marxismus zugeschnitten .

Gefordert werden u . a . : Rücksichtslose Be -
kämpfuug des Doppelverdieuertums . Abbau
aller verheirateten Frauen , sowei ihre Männer
Stellung haben . Neubesetzung von Stellen nach
sachlichen Gesichtspunkten unter Berücksichtigung
einer möglichst großen Anzahl einheimischer
Familien . Ablehnung jeder Partei - und Bei -
terlesherrfchaft . Ausschluß aller städtischen Be -
amten aus den Stadtparlamenten und den Auf -
sichtSräteu der städtischen Betriebe , weil ein
Beamter nicht sein eigenes Kontrollorgan sein
kann . Anfggbe der städtischen Regiebetriebe
( Fuhrpark , Weiukellerei , Druckerei . Milchamt je . )
soweit sie nicht lebenswichtige Betriebe sind .
Verteilung der städtischen Aufträge und Arbeiten
an einen möglichst großen Kreis von einheimi -
fchen Handwerkern und Gewerbetreibenden .
Systematischer Abbau der Wohnungszwangs -
Wirtschaft . Möglichster Abbau der wirtschasts -
hemmenden Realsteuern und der Gebändelon -
derstener . Verwendung eine ? Teiles der Ge -
bäudesoudersteuer zur Erhaltung und Reno -
viernng alter Häuser . Bewilligung von Bau -
Zuschüssen ausschließlich zum Bau von Klein -
Wohnungen . Kontrolle des Voranschlages durch
eine von der Stadt unabhängige Stelle ( Buch -
prttfer ) . Vermeidung von unnötigen oder auf -
schiebbareu Ausgaben (Verlegung der Garten¬
straße , Bau eines Affenhauses , eines neue » Rat -
hauies je . ) . Keine Ansgnbe ohne vorherige
Deckung . Gründliche Durchberatung aller Vor -
lagen und deren rechtzeitige Vorlegung . Bor -
sichtige Auleihepolitik zur Vermeidung einer
Ucbcrbelastung mit Zinsen . Venvaltungsver -
einfachnng uud - verbillignng durch Bekämpfung
des Ressortgeistes uud engste Fühlungnahme der
Aemter untereinander . Eine den christlichen
Grundsätzen entsprechende Schulpolitik . Ent -
lastung der städtischen Fürsorge durch eine ver -
nünstige Arbeitsbeschaffung . ( Sofortige Inan¬
griffnahme des Baues eines Altersheimes , der
Maxaner Rheinbrücke , des 5 . Rheinhasenbeckens
und Schaffung einer Markthalle unter Beibeh .il -
tuug der bisherigen Wochenmärkte .

Selbstmord und Selbstmordversuch
Am Donnerstag abend wurde auf dem Wie -

sengelände der Oberen Hub etwa 500 Meter
nördlich Durlach ei » 5 5 Jahre alter Wit »
wer aus D u r l a ch an einem Obstbaum er -
hängt aufgefunden . Die Wiederbelebuugs -
versuche waren ohne Erfolg . Das Motiv zur
Tat ist nicht bekannt .

Auf einer Bank am E n g l ä n d e r v l a tz hat
sich am Donnerstag mittag ein 3 8 Jahre
alter Mann aus Teutschueureut . vermut -
lich in selbstmörderischer Absicht , mit einem
Taschenmesser mehrere Schnitte am
linken Handgelenk beigebracht . Die
Verletzungen sind jedoch nicht leben sge -
fährlich . Der Mann wurde mittels Krauken -
auto ins Städt . Krankenhaus eingeliefert .

Anscheinend aus Liebeskummer machte
eine 21 Jahre alte Stenotypistin von
hier am Donnerstag abend durch Einnehmen
von Sublimattabletten einen Selbstmord -
versuch . Der herbeigerufene Arzt ordnete
die Verbringnng der Lebensmüden i » das
Städt . Krankenhaus an .

Neuer Wernerprozeß.
Frau Martle wieder in Haft. - Ein Gnadengesuch Werners .

Voraussichtlich
Ende November

Die Vermutung , dgß das Karlsruher Schwur -
Gericht nach der Aufhebung des Freispruchs der
Frau Märkte durch das Reichsgericht »och in
diesem Jahre , uud zwar gleich in der nächsten
Schwurgerichtsperiode die neue V e r h a u d -
luug gegen Frau Märkle ansetzen und
damit den Wernerprozeß endgültig beenden
wird , scheint sich zu bestätigen . Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft ist gestern vormittag Frau
Märkle wieder verhaftet und in das
Untersuchungsgefängnis überführt worden . Es
wird nunmehr in dem neuen Verfahren gemäß
dem Spruch des Reichsgerichts die Frage der
Mitschuld am Mord bezw . der Fahrlässigkeit ge-
prüft werden , wobei der zum Tode verurteilte
Werner gls Hauptzeu .ge vernommen
werden wird . Für Werner selbst hat dgs
Strafverfahren mit der Verwerfung seiner Re -
vision nunmehr feinen Abschluß gesunden . Der
Verteidiger Werners , Rechtsanwalt Hoffmann ,
hat nunmehr an das badische StaatSministerium
ein Gnadengesuch gerichtet , die Todesstrafe
in eine Freiheitsstrafe umzuwandeln .

Staatsministerium wird gemäß dem Erlaß der
Reichsregierung — vom Vollzug einer Todes -
strafe bis zur Erledigung der deutscheu Straf -
rcchtsreform abzusehen — diesem Gnadengesuch
sicher entspreche » uud die Todesstrafe in eine
lebenslängliche Zuchthausstrafe umwandeln .

Frecher VMeneinbruch .
In der Nacht znm Freitag wurde in eine

Villa in der Weststadt von bisher unbekannten
Tätern ein frecher Einbruch ausgeführt .
Den Tätern , die anscheinend durch den Keller
in das Haus gelangten , fiel verschiedenes Sil -
der , ein Mantel nnd ei » kleiner Koffer in die
Hände . An ihrer Arbeit , den Schreibtisch auf -
zubrechen , wurden sie anscheinend gestört . Für
die Frechheit der Diebe , deren Verfolgung die
Kriminalpolizei aufgenommen hat , spricht die
Tatsache , daß sie sich vorher in der Speisekammer
an den dort aufbewahrten Eßvorräten verpro -
viantiert hatten .
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Aus Beruf und Familie .
Silberne Hochzeit. Am Sonntag . den 36. Ok¬

tober feiern Schmiedemeister Ludwia Bern¬
hardt und Frau , ein in der Oststadt gut be-
kannter Bürger , das Fest der silbernen Hochzeit -
Dem Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche .

Kleiner Erdftoh . Die Seismographen {res
Naturwissenschaftlichen Vereins im Geoöätt -
scheu Institut öer Technischen Hochschule Karls -
ruhe registrierten in i>er Nacht auf Freita »
1,dS.2 Minuten einen Erdstoß in einer Entfer¬
nung von zirka 400 Kilometern .

BerkedrsunfäUe .
Am Donnerstag abend ereignete sich an der

Straßenkreuzung Wilhelm - und Luisenstraße
ein Zusammenstoß zwischen einem Motorrad und
einem Personenkraftwagen . Das Motorrad
wurde erheblich beschädigt , dessen Führer erlitt
eine Armverstauchung . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt .

Bei zwei weiteren Zusammenstößen , die durch
unvorsichtiges Fahren entstanden sind , entstand
unbedeutender Sachschaden .

Unfall . Ein verh . Lokomotivführer rutschte
in einer Werkstatt des hiesigen Ranaierbahn -
Hofes beim Absteigen von seiner Maschine auf
dem Trittbrett aus . kam zu Fall und erlitt eine
Lendenquetschung .

Explosion eines Kachelofens .
Auf eine bis jetzt noch nicht ganz ausgeklärte

Weise , vermutlich aber durch Ansammeln von
Gasen , explodierte in einer Wohnuna in der
Langenackerstraße ein größerer Kachelosen .
Glücklicherweise ist kein Brand entstanden , auch
sind keine Personen zu Schaden gekommen .

Diebstähle. In einer hiesigen Herberae wurde
ein aus der Fremdenlegion zurückgekehrter .
40 Jahre alter Mann wegen eines in Straß -
bürg begangenen Diebstalhs festgenommen und
in das Bezirksgefängnis eingeliefert.

Am Donnerstag sind 4 Fahrräder gestohlen
worden . Ferner wurde an 2 Fahrrädern die
elektrische Beleuchtungsanlage entwendet .

Verbotene Versammlung. Eine auf nächsten
Dienstag in die Festhalle einberufene kom -
munistische Versammlung mußte wegen
Gefährdung des öffentlichen Rechtsfriedens
oerboten werden -

Momentaufnahmen vom neuen Reichstag
werden in der neuen Nummer unserer illu -
;tiierten Beilage „Die Rundschau " aus einer
Doppelseite gebracht . Hieran schließen sich wei -
tere aktuelle Bilder der letzten Woche . Dann
folgen illustrierte Artikel „Für den Krieg von
morgen ", „Hochwasser am Rhein "

, „Bauernsport
auf Stoppeln " , „Die Kurrende singt " und „Kon -
zert im Gefängnis " . Recht interessant sind die
mit hübschen Bildern geschmückten , doppelseitt -
gen Aufsätze „Auf Goeth " s Spuren " und .Wie
wirkt Schlangengift ? " Die reichhaltige Num -
mer schließt dann mit Kreuzwort - , Visitenkarten -
und Silbenkreuzrätsel . — Bestellungen auf „Die
Rundschau " nehmen jederzeit unsere Boten und
die Geschäftsstelle entgegen .

Mitteilungen des Zab . tlandescheaters .
Als Erstaufführung geht am Samstag , öem

25 . Oktober , i>er attfranzöfitche Schwank „Aö -
vokat Patelin " ( Maistre Pierre Pathelinj in
Szene mit der beliebtesten „Fareen " des mittel -
alterlichen Theaters , deren Verfasser nicht als
zweifellos festgestellt gelten kann , der sich aber
alS ein Geistesverwandter des deutschen Hans
Sachs legitimiert . Kein Geringerer als Vol -
taire hat dem Stück und seinem Bearbeiter
höchste Bewunderung gezollt und den „Meister
Pathelin " den unsterblichen Erzeugnissen des
französischen Theaters zugerechnet . — AIS
zweite Aufführung desselben Abends gelangt ,
von Fritz Knöller neu bearbeitet , des italieni -
schen Komödiendichters Carlo Goldini „Diener
zweier Herren " zur Darstellung . Das Stück
erschien » » letzt vor rund 20 Jahren auf unserer
Bühne . Max Reinhardt nahm es diesen Som -
mer in den Spielplan der Salzburger Fest -
spiele unter jubelndem Beifall auf . — Beide
Werke werden von Felix Baumbach inszeniert ,
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die Titelrollen sind mit Ulrich von der Trenck
( Pathelinj und Hermann Brand lTrufsaldiuo )
besetzt . Die drei eingelegten Tänze sind von
Harald Josef Fürstenau einstudiert und werden
von Emma Lackner , Harald Josef Fürstenau
und Emil Michutta getanzt .

Neues vom Hilm.
Die Karlsruher Erstaufführung des Paramount .

Films der Parufamet „L i e b e g » a t a b e" . dessen
Regie Ernst Lubiisch führte , fand am Freitag , den
24 . Oktober , im Gloria -Palast statt . Es ist t» e alte
Geschichte im neuen Gewand — eine Frau liebt einen
Mann , ein Mann liebt eine Frau , sei es nun , datz er
ein Prinz , und sie eine kleine Verkäuferin , oder er ei»
ebenso sauberer wie armer iunger Mann und sie eine
Fürstin ist . Im Leben wie in der Lverette heiraten
letzten Endes doch die Frauen die Männer , auch wenn
es die Männer nicht wahr haben wollen . Also sprach
Subitlch und schuf leine „Liebesparade " © r .n Rezept
sehr einfach : Man nehme französischen Charme —
Maurice Chevalier — die Beschwingtheit klas-
sischer Overettenmustk . -deren Wiege in Wien stani —
Victor Schertzinger — die Kultur und Anmut
einer schönen Frau — Jeanette MacDonald —
und so wurde »Liebesparadc " geboren , die klassische
Tonfilm -Operette , von der man noch Jahre sprechen
Wirt ). In allem erkennt man die Meisterhand Ernst
Subitfchs Maurice Chevalier ist der Prinz — aber
was für ein Prinz . Er ist ein Prinz mit dem „ae -
wissen Etwas " , und wir müssen lächeln — ntcht mir
lachen , denn das wäre viel zu wenig — lächeln und
uns immer wieder darüber freuen , was ein gott -
begnadeter Künstler schuf, was ein Meisterregisseur
inszenierte und was dieser aus dem jüngsten In -
strument der Technik — dem Tonfilm — machte .

Veranstaltungen .
Musikalische Abendfeier tu der Cbriftusklrche , Der

Evangelische Verein der Weststadt veranstaltet am
Soiintag . den Sk . Oktober 198(1. abends 8 Uhr . in der
Chrlstuskirche feine 4 musikalische Abendfeier Zur
Aufführung gelangen ausschließlich Werke von Johan -
nes Brahms und Max Reger . Besonderem Interesse
dürfte die unseres Wissens in Karlsruhe «um ersten -
mal dargebotene Choralkantate „Meinen Jesum laß
ich nicht " von Max Reger begegnen . Es wirken mit :
Fräulein Hilde Stirn . Mez »o-Sovran , die Herren A .
Baust . Mvline , A. Dietrich . Viola , die Madrigal -Ver -
eiuigung und ein Knabenchor . Musikalische Leitung
und Orgel : Wilhelm Rumpf .

Der gemischte Chor der Johanneskirche wird sein
dieslähriges erstes Konzert am Sonntag , den 26. Okt .,
abends M Ubr , in der Johanneskirche am Werderplatz
geben . Die aus einer Reihe von klangschönen und tief
empfundenen Liedern Kit gemischten Chor zusammen¬
gesetzte Vortra -g^ solae trägt die Ueberschrist „Geistliche
Gesänge von Meistern der Romantik " . Der feit
17 Jahren unter Leitung von Heinrich Caffimir stechende,
stimmlich ausgezeichnet besetzte Kirchenchor hat mit
ganz besonderer streute und Hingabe diese herrlichen
Meisterlieder studiert . Als Solistinnen sind die iugend -
liche . mit einer herrlichen Stimme begabte Sooran ŝtin
Hermine Aepp ans Ofsenburg und die liier schon rühm¬
lichst bekannte Violinkünstlerin Lulu Dorner gewonnen
worden Die Orgelbegleitung der Solostücke hat Wil -
Helm Krauh . Lehrer an der Badischen Hochschule für
Musik , übernommen .

Religiöser Borirag . Diejenigen , die üKer das V «r -
halten des bolschewistischen Staates gegen Religion ,
Christentum und Kirche gründlich und zuverlässig unter -
richtet sein möchten , haben in der kommenden Woche
eine hervorragende Gelegenheit . einen der gediegensten
und glaubwürdigsten Kenner m hören . Herr Dr . Coch
ans Wien . Mitglied der Theologischen Fakultät der
dortigen Universität , spricht Dienstag , den -28. Oktober
(flehe Anzeige ) , im Rathausfaal über das Thema :
»Das Wesen des Bolschewismus und fein Verhältnis
zur Religion " . Da der Redner seinerzeit als öfter -
reichlicher Offizier in russische Gefangenschaft geraten ,
die Einrichtungen des bolschewistischen Staates mit¬
erlebt bat und als slawlstilcher Gelehrter imstande ist,
die Nachrichten aus Ruhland an der Hand authen -
tischer Berichte zu prüfen , so dürfte mit seinem Vor -
trag eine begrühenswerte Geleaenbett geboten sein .
Wie wir hören , sind seine Ausführungen an verfchie »
denen Orten mit grohem Beifall aufgenommen worden .

Htmalaoa - Ezpedttio « 1980. Für den Lichtbilder -Vor¬
trag über die »Internationale Himalana -Exvedition
1980" . den der Erveditwnsleiter . Professor Dr G .
Dnhrensurtb , am kommenden Montag , den 27 . Okt ..
abents 8 Uhr . im Eintrachtsaale halten wird , besteht ,
wie wir hören , in weitesten Kreisen das lebhafteste In -
teresse . Die Dnbrenfurth -Ervedition ist in der Tat eine
der interessantesten und erfolgreichsten großen Fahrten ,
die je in den Hochgebirgen Zentralasiens ausgeführt
wurden Ueber die vergletscherten Hochpässe , höher als
der Montblanc , ging die Expedition in das bisher
streng verschlossene Land Nepal , das seine Pforten zum
erstenmal einer großen Expedition gastlich öffnete So -
nwhl die wissenschaftliche , wie auch die photographifche
Ausbeute der Expedition war überaus reich Tausende
von prachtvollen Ausnahmen , von denen Pros . Dohren -
kurth bei feinem Bortrag eine Auswahl der schönsten
Bilder vorführen wird , werden ein anschauliches Bild
von einer überalvinen . unerhört großariigen Hoch-
gcbirgS - Landschaft geben . Und in d-eser Szenerie
spielte sich ein wahrhaft dramatischer , an Schwierig -
keiten , Gefahren und Abenteuern überreicher Kampf
ab . ein würdiges Gegenstück zu Englanös . Heldensang
vom Everest " . Daß der Leiter einer internationalen ,
vorwiegend mit englifchem Gelde bestrittenen Hi -
malana ^ ixpedition ein Dentlcher war . dies« Tatsache
muß uns mit berechtigtem Stolze erfüllen . Da mit
großem Andrang bei diesem Lichtbildervortrag gerechnet
wird , ist es empfehlenswert , sich numerierte Karten im
Vorverkauf bei Kurt Neuseldt . Waldstr . 91 , oder bei
Bielefeld (Marktplatz , Ecke Kaiserstraße ) zu sichern,

Gtandesbuck» Aus,üae
Todesfälle und Beerdignugszeiten . 22 . Okt . : Mina

Senn . Witwe , alt 64 Jahre . — 28. Okt . : Rosa
Geisler . Witwe , alt 70 Jahre . Beerdigung am
27. Okt .. 14 .45 Ubr — 24. Okt . : Martha geiter . alt
»5 Jahre . Ehesrau von Johann Heinrich Zeiter . Kauf -
mann . Beerdigung am 27. Okt . . 15 .80 Ubr . Karl
L a c r o i x . Ehemann , Malermeister Altstadtrat . alt
57 Jahre Beerdigung am 27. Okt . . 14 Uhr . Wilhelm
Wild « . Ehemann . Hafenwachter . alt gg Jahre
(Grünwinkel .)

W etitrua cbrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Di ? atlantische Depression liegt schon östlich
von Island . Wir befinden uns in ibrem aus¬
gedehnten vorderseitigen Regengebiet , das über
Westdeutschland und Dänemark bis weit nach
Skandinavien reicht .

Der warmen Südwestströmung folgt kältere
Luft in mehreren Staffeln , die morgen unsere
Witterung bestimmen wird

Wctteranssichtcn für Samstag . SS . Oktober :
Unbeständig mit Regenschauern . Kiibler . Zeit -
weise aussrischcnde böige Westwinde . Hoch¬
schwarzwald Schneefälle .

Wetterdienst des Frankfurter UniverfitLtS -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetterausfichten für Samstag : Fortdauer des

unbeständigen Westwetters , das aber wahr -
scheinlich lebhaftere Formen annehmen wird .
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Rhein - Wasserstände , morgens 6 Uhr :
Bafel . 24. Okt . : 121 cm : 28. Okt . : 115 cm .
Walishut . 24. Okt . : 805 cm : 28 Okt . : 809 cm .
Sckmsteriufel . 24. Okt . : 180 cm : 28. Okt . : 182 cm.
Sehl . 24 . Okt . : 809 cm : 23. Okt . : Sil cm .
Maxau . 24 . Okt . : 499 cm : 28. Ott : 501 cm , mittags

13 Uhr : 409 cm . abends 6 Uhr : 500 cm .
Mannheim , 24 . Okt . : 414 cm : 28. Okt . : 428 em .

^ agesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeige« gratis .

Samstag , de» ZS. Oktober 1980.
Bad . Laudestheater: 20—22% Uhr : „Advokat Patelin ' .

Hierauf : „Der Diener zweier Herren ".
Colossenm : 20 Uhr : Das große Attraktions -Bariet «-

Programm .
Städt . Festballe : 20 Uhr : Stistungskst -Kon » rt 1**

»Typogravhia " . Anlchl . Ball .
Passage - Restaurant »Löwenrächen" : 20% Uhr: Gemein»

fchaftskonzert der l . Karlsruher Mandolinen -
Gesellschaft und des Zttherklnbs Karlsruhe . An »

schließend Festball
Bad . Lichtspiele iKouzertbausj : IS Uhr : LönS und sein«

Heide . 20.80 Uhr : Die Flucht nach Jedo .
Gloria -Palast : Liebesparade.
Unwn -Tbeater : Meineid , die Tragödie einer Mutter .
Künstlerhans : 17 Uhr : Tan »-T «e.
Hotel Post , Dnrlach: 20 Uhr: Tan».
»Goldener Adler- ; lg Uhr : Eröffnung der »« •

renovierten Lokale nnid des Hotelbetriebes » »
Künstlerkonzert .

Markgrefler Gmai : 20% Uhr : Gmaioersawmlig iw
»Goldenen Adler ".

Advokat Patelin . — Schwank von Brueqs und Palaprat . Bearbeitet von Wilhelm Wolters .
Zu den bevorzugten Vorwürfen der mittel -

alterlichen Schwankliteratur gehört es , einem
schäbigen Geizkragen allerhand Possen zu spie -
len , den Gauner zu übergaunern und ihn mit
List und Tücke zu zwingen , gerade das zu tun
oder zuzulassen , wogegen er den heftigsten Wi -
derwillen empfindet . Im Falle des Advokaten
Patelin handelt es sich um den Tuchhändler
Guillaume , den der Advokat Patelin , sein in
armseligsten Verhältnissen lebender Nachbar ,
unter Borspiegelungen zur Hergabe von Tuch
zu einem neuen Anzug zu überreden weiß . In

Der Diener Meier Herren . — Lustspiel von
Der Kaufmann Pandolfo vereinbart gerade

die Heirat seiner Tochter Rosaura lderen Ver -
lobter , Federieo Rasponi , ums Leben kam ) mit
Silvio , dem Sohne Dr . Lombardis . als plötzlich
ein Bote , der Diener Trussaldino , anlangt und
den Besuch seines Herrn , eben jenes für tot
gehaltenen Feöerieo . anmeldet , der dann
auch sogleich eintritt . Es ist in Wirklichkeit aber
Beatriee , die Schwester des Toten , die in mann -
licher Verkleidung als ihr Bruder erscheint ,
um so dessen geschäftlichen Rechte bei Signor
Pandolfo besser wahrnehmen zu können . Trnf -
saldino ergreist eine Gelegenheit und nimmt ,

der Anstrengung , zu seiner Bezahlung zu kom -
men , wird der Geprellte sozusagen von einem
Licht hinters andere geführt und durch ver -
wegene Advokatenkniffe vor dem Dorfrichter
regelrecht übers Ohr gehauen . Aus dem An -
klüger wird der Angeklagte , der sich wegen
Mordanschlags aus seinen Schäfer , dem treu -
losen Betreuer seiner Hammelherbe , zu verant -
worten hat . Als am Horizont dräuend der Gal -
gen sichtbar wird , mutz der schmählich gesoppte
und in die Enge getriebene Jammermann am
jegliche Geldforderung verzichten .

n .
Carlo Goldoni . Bearbeitet von Fritz Knöller .

des doppelten Lohnes und der doppelten Be «
köstigung wegen , einen zweiten Dienst bei Flo -
rindo , Beatricens Liebhaber . So ist nun Truf -
faldino „der Diener zweier Herren " . Natürlich
ergeben sich aus so wunderlich verwickelten Um -
ständen und Beziehungen tausend Verlegen -
heiten für den armen Trussaldino , der all sei¬
nen Witz — und seine Frechheit aufbieten muß ,
um sich durch alle Schwierigkeiten mit heiler
Haut notdürftig hindurchzuwinden . Endlich löse »
sich dock die Mißverständnisse in der Herrschaft »
lichen Sphäre .

MaoleW » « * •

* Eine außeraewöhnliche Kaufaeleaenheit.Eine außergewöhnliche Kaufgelegenheit,
hervorragend gute und schöne Damen -
Mäntel außerordentlich billig einzukaufen

Unter vielen tausend Mäntel

1 Posten Damen -Mäntel
reine Wolle , ganz auf Kunstseide - Putter
mit echtem Pelzkragen

29 . 50 39 .

1 Posten Damen -Mäntel
reine Wolle uni u . schwere rtbseitenstoffe
auch Maiengo,z . T. m austral Opossumki

IPosten Damen -Mäntel
in neuen Stötten u aparten Farben , ganz
auf Duchessefutter mit nur echten Pelzen

^ 49
. 50 59 .

50

00

75 . 00 89 .00
In den Preislagen von 98 .— 110 .— 130.- etc. bieten wir etwas Besonderes

Pelz -Mäntel j RSS158 -

Besichtigen Sie unsere Auslagen !
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Die Antwort des (Stahlhelms
an Herve .

TU . Berlin . 34. Okt.
8af den von Gustave Herve an Huaenberg ,virler und Seldte gerichteten Brief antwortettas Bundesamt des Stahlhelms u . a.

wlgendermaßen :
»Die Welt weiß , daß der Stahlhelm die

Wtreichnng der Tributlasten , die Rückgabe des
Saargebietes , dejsen . Deutschtum jede Abstim -
wung klar erweisen würde , die Herstellung

Neuraths Abschied
von Rom .

Mussolini verabschiede sich von dem bisherigen
deutschen Botschafter von Neurath , der dem¬
nächst die Leitung der deutschen Botschalt in

London übernimmt .

tinnimiiiimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini
eines Grohdeutschland . die Schaffung von Le»
^ nsraum durch Rückgabe gesickerten Kolonial -
besitze « . die Rüstungsfreiheit und weitere Ho -
»eitsrechte für Deutschland und die Lösung der
Korridor - wie der übrigen Ostsraaen als vor -
»ehmste Aufgaben außenpolitischer BefreiuugS -
Arbeit unablässig betreibt .

^ Ob Herr Gustave HervS , der Herausgeber der
Leitung „Bictoire " als bevollmächtigter Bcr -
'reter französischer Vorschläge anzusehen ist . er-
Icheint uns nicht erwiesen , zumal die fran .iöstsche
Zrontkämpfcrvereinigung Croir dS feu die
Vorschläge des Herrn HervS öffentlich restlos
gelehnt hat .

Mit Interesse steht der Stahlhelm , wie die
Erkenntnis von der Notwendigkeit eines Aus »
Geichs des Deutschland widerfahrenen Unrechtes ,"essen Grundlage die Kriegsschuldlüae ist. auch
£ Frankreich anscheinend Boden gewinnt . Ter
Stahlhelm hofft , daß diese Erkenntnis weitere
Fortschritte machen wird ."

Um diepensionierung von Böß .
WTB Berlin . 23. DIL

, \ frt der heutigen Stadtverordnete n-
I ' tzung wurden nach längerer Debatte - wei
? Mmunistische Anträge , die die pensionslole
Entlassung des früheren Oberbürgermeistzrs
Erlangten , mit 07 gegen SS Stimmen , bei 41
Stimmenthaltungen und ungültigen Stimmen
Abgelehnt. Ein nationalsozialistischer Zwry -

antrag , der die vorläufige Zurückhaltung des
Zuruhesetzungsbescheides an Bötz verlangte , bis
eine neue Untersuchung ergeben habe , ob nicht
etwa weitere Dienstverfehlungen vorlägen ,wurde mit 142 Stimmen gegen 59 Stimmen , bei
einer ungültigen Stimme abgelehnt . Dagegen

wurde ein dentschnationaler Antrag , der das
Vorgehen des Magistrats mißbilligt und .'ine
ordnungsmäßige Borlage über die
Pensionierung des Oberbürgermeisters
verlangt , mit 101 gegen 95 Stimmen , bei 3 un¬
gültigen Stimmen angenommen .

Die Arbeitslosenfrage .

Arbeitsbefchaffungsprogramm der preußischen Staatsregierung .
Berlin , 24. Okt .

Das preußische Staatsministerium betätigte
sich auf Anregung des Handelsministers Dr .
Schreiber in seiner letzten ' Sitzung mit einar
Reihe von Borschlägen zur wirksamen Bekam -
pfung der steigenden Arbeitslosigkeit in Deutsch -
land . Man war übereinstimmend der Ansicht ,daß nichts unversucht bleiben darf , was eine Bes -
serung der Verhältnisse aus dem Arbeitsmarkt
bereits in naher Zeit herbeiführe » kann . Es
wurde beschlossen , der Reichsregierung die Prii -
fung der Frage zu empfehlen , ob eine S e n -
kung der Arbeitszeit in einzelnen Wirt -
schastsgebieten ohne Schädigung gesamiwirt -
schaftlicher Interessen möglich sei . Daneben istder Reichsregierung vorgeschlagen wor -
den , daß bis auf weiteres kein Betrieb eine
Verminderung feiner Belegschaft vornehmen
dürfe , wenn die betreffende Beleg ^chaftsgruppe
noch mindestens 40 Wochenstunden oder 5 Tages¬
schichten beschäftigt werden kann .

Das Staatsministerium einigte sich ferner
darauf , durch eine vorübergehende V e r l ä n g e -
rung der Schulpflicht um ein weiteres
Jahr ein Zuströmen von neuen Arbeitskräften
auf den Arbeitsmarkt zu verhindern . Dadurch
würden etwa 250 000 Jugendliche auf ein Jahr
vom Arbeitsmarkt ferngehalten .

Ferner hat die preußische Staatsregierung
der Reichsregierung vorgeschlagen , daß im nach -
sten Jahre keinerleiausländischeWan -
d e r a r b e i t e r für die deutsche Landwirtschaft
zugelassen werden dürfen . Dadurch könnte > tw, >
110 000 Arbeitslosen Arbeit verschafft werden .
Der Einwand , daß genügend deutsche Ersatz -
kräfte für die Landarbeiten nicht zur Verfü -
gnng ständen werde w ' dei ^ a ^ t»«* .* fti e F >'r«
stellung der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt -
lnng und Arbeitslosenversicherung , wonach die
in die Landwirtschaft vermittelten berufsfrem -
den Arbeitskräfte , namentlich die Jugendlichen ,
sich im allgemeinen recht gut bewährt bitten .

Gleichzeitig hat der preußische Ministerprasi -
dent ein umfassendes Meliorationsprogramm
des Landwirtschastsministers Dr . S e t i g e r
an den Reichskanzler weitergeleitet . In diesem
Programm sind für die Ostprovinzen etwa 80
Millionen RMk ., für die übrigen Landesteile
etwa 310 Millionen RMk . vorgesehen , die im
Laufe von drei Jahren bereitgestellt werden sol -
len . Dadurch sollen etwa 78 000 Arbeiter iähr -
lich Beschäftigung finden . Es handelt sich um
die Erschließung von Hoch - und Niederungs -
mooren , sowie um die Intensivierung der
Grünlandwirtschaft , von der die Steigerung der
Leistungen der deutschen Vieh - nnd Milchwirt -
schaft abhängig sind .

Zwei Welten begegnen sieh am Wüstenrand .

Hin Bild vom „Ende der Welt "
; persische Grenzstation am Rande der Wüste .

Hier vereinen sich Zivilisation und ".raltes Wüstenleben zu einem seltsamen Gemisch . Diegroßen Ueberlandaulos bringen die Passagiere bis zu dieser Station , wo Kamele Menschen undGepäck übernehmen , um die beschwerlicue Reise durch die grenzenlose Einöde weiterzulühren .

Tranengas
in einer Löbe -Verwmmlnng .

CNB . Berlin . 24. Okt.
In etiter von 5UÜ0 Personen besuchten Kund¬

gebung der Dresdener S .P .D . im Zirkus Sar -
rasani , in der Reichstagspräsident Löbe sprach ,
verbreitete sich plötzlich Tränengas , das
offenbar in Form einer Bombe von politische «
Gegnern geworfen worden war . Sechs Per -
sonen mußten sich in die Behandlung der Sa -
mariter begeben , doch waren sie nad , kurzer
Zeit wieder hergestellt . Die Rede des Reichs -
tagspräsidenten Löbe wurde durch diesen Zwi -
schensall erheblich gestört .

Die Lleberschwemmung
in Mexiko .

WTB . Tampico ( Mexiko ) , 24. Okt .
Die Militärbehörde erhielt aus der Ortschaft

Chapopotenuuez die Meldung , daß bei den
Ueberschwemmnngen , die , wie bereits berichtet
wurde , in dem ganzen Bezirk Nayarit großen
Schaden verursachten , über 100 Personen
umgekommen sind , und daß der ganze Ort
nahezu völlig zerstört ist.

Vom Hochwasser vernichtet .
TU . Reut ) ort , 24 . Okt .

Wie aus Mexiko Stadt gemeldet wird , ist ei «
Hauptmann namens Barraco mit den Truppen
der Garnison A l a m o in Tampico eingetroffen .
Wie er berichtet , ist die Stadt Alamo durch das
verheerende Hochwasser am letzten Dienstag
völlig vernichtet worden . Hunderte vo »
Menschen haben in den hochgehenden Flnte »
de« Tod gesunde « .

Außer Alamo ist auch die Stadt Tuxon im
Staate Veracruz durch die lleberschwemmung
schwer heimgesucht worden . Militärische Hilfe
ist aus Tampico angefordert worden .

Die Taufe Tfchiangkaifcheks .
WTB . Schanghai . 24. Okt .

Der Uebertritt des Staatspräsidenten Tschiang -
kaischeks zum C h r i st e n t u m , der sich in aller
Stille vollzog , hat in Schanghai und Nanking
großes Aufsehen erregt . Nach dem wechselvollen
Feldzug , aus dem Tschiangkaischek gerade jetzt
siegreich hervorgegangen ist , ist die Taufe ein
Schlag gegen die Kommunisten , die im Jangtse »
tal Christenverfolgungeu veranstalteten . Die
Taufe bildet einen Präzendenzfall , der weit -
reichende Folgen für die (Gestaltung der politi -
schen Verhältnisse Chinas haben dürfte . Tschiang -
kaischek ist durch die Taufe in die Methodisten -
gemeinde aufgenommen worden ,

D 2000 in Rom eingetroffen .
TU . Rom . 24. Okt .

Das Juukers -Großflugzeug D 2000 ist am
Freitag um 14.20 Uhr aus dem Römer Flug -
Hafen eingetroffen . Die Strecke A t h e n—R o m
wurde in 8 Stunden mit einem Zeitverlust
von schätzungsweise 2 Stunden zurückgelegt , der
durch starken Nebel verursacht wurde . Das
Flugzeug wird voraussichtlich am Montag seine
Fahrt über Turin und Marseille nach Spanien
fortsetzen .

Rote Hände oder brennend rotes Gesicht wirken
unfein. Ein wirksames Mittel dagegen ist die kühlende, reiz«
mildernde nnd Ichneelg -weihe Creme r .eo <Ior » auch als
herrlich duftende Puderunterlage vorzüglich geeignet. U-ier-
raschender Erfolg . Tube 1 Ml., wirlsam unterstützt durchLeodor - Edelseife , Stück 50 Pf. In allen Chlorodont-
Verlaufsstellen zu haben.

E IN P ARA GRAPH |
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fkSPSfc - ' ' "Sportplatz
Sonntag . 26 . Oktober 1930

nachmittags 3 Uhr

BezirKsligaspiel

F. V. RASTATT
gegen V . f . Ba

Vorher untere Mannscbaiten
Mitgliedskarten vorzeigen

BelertnelmerFuBMvereln t
Sonntag nachmittag 3 Uhr
aut unserem Platze

Daxfanden -
Beiertheim
Vorher untere Mannschaften

Sportplatz F.C. Mühlburg:
Sonntag ; , > «o £0. Oktober , nachm . 3 Uhr

DiM - Mliriurt
Heute abend 8 Uhr im Klubhaus

außerordentliche Mitel edfrveisamm unK.

Waldspiclvlab
Kloitcrweg .

Sonntag , d . 2«. Lkt .
HanMfpiele.

V410 Ubr:
M .T .B . Z - K.T .B . 2

HU Ubr:
M .T .B . 1 - K .T.V . 1

Karlsruher
biederhranz

Sonntag , d. ZI!. Okt.,H8 Ubr abends , im
Verelnslokaf

Familien - Tressen
^

iilöi (dje Unterhalt « .>

Erste Karlsruher
vei »er« - i»abrik

Roben Raib,
Karlsruhe t. 39 .

Bismarckltrake SS
Televlion 6842

Leiternfür
gndnstrt«. Gewerde!

und Hauslialtan «
Reparatur««

WWiM Herein Der leftltoöt
$ . V .

Musikalische Abendfeier
in der EtMuskirche

am Sonntag , den 26 Oktober 19 0 , abends 8 Ahr

Eintritt fret Eintritt »»ei :
Programme am Hanvtetngang erhältlich

Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten willkommen

warten
den Besuch et«

Di « „8".

Lest die

des

(arisruherTagblattes

Vortrag .
Dienstag den 28. Oktober, abends8 4̂ Uhr . im Bürtrersaal des Kat¬nauses spricht Dr . Coch aus Wienüber das Thema :

Das Uesen des Boischeiaismus
und sein Verhältnis zur Religion

. Der Vortrat : ist von der Apologe¬tischen Zentrale und dem Wissen¬schaftlichen Prodisrerverein ver¬anstaltet und bildet einen Teil desvom 28. bis 30 . Oktober tagendenApologetischen Kurses .
Eintrittskarton sind im Vorraumzu Ji 1.— erhältlich .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
. Karlsruher Tagbtattes "

Wer stillt der Menschheit

Sehnsucht ?
(Oas „goldene Zeilalter" der

„Ernsten Bibelforscher " ?)
öffentlicher Vortrag

Sonntag , den 26. Oktober , 8 Uhr abends
im Vortragssaal , Kriegsstr 84 , b . alt . Bhf .
Jedem , ist treundl eingelad Eintritt trei .
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Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen 1 Uhr entschlief nach kurzer Krankheit mein

lieber Mann , unser guter Vater , Großvater , Bruder , Schwiegervater
und Schwager

Carl Lacroix
Malermeister and Altstadtrat

im Alter von 57 Jahren .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1930.
RedtenbacherstraQe 23.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Lacroix , geb . Engler .
Else Allmendinger , geb . Lacroix .
Karl Lacroix , Malermeister .
Engen Lacroix , Maler .
Emil Allmendinger , Gipsermeister .
Emil Lacroix und Fran.
Else SadowskL

Beerdigung am Montag , den 27. Oktober 1930, nachmittags
2 Uhr.

Wir bitten Kondolenzbesuche zu unterlassen !

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , von dem uner¬
warteten Ableben unseres verehrten , verdienstvollen Verbands¬
direktors

Herrn Malermeister und Altstadtrat

Carl Lacroix
Kenntnis zu geben .

In schwerer Zeit , während der Inflation und des wirtschaft¬
lichen Wiederaufbaues hat der Verewigte Uber 16 Jahre lang
mit großer Hingebung den Verband geleitet und sich dadurch bei
dem gesamten badischen Handwerk wertvolle Verdienste erworben .
Die Treue , die er dem Verband gehalten hat , werden wir ihm auch
im Tode bewahren und sein Andenken stets in hohen Ehren halten .

KARLSRUHE , den 24. Oktober 1930.

Revisionsverband gewerbl . Genossenschaften i. Baden *
Der Vorstand:

Endres. Lohr .Dennis.
Die Beisetzung findet am Montag , nachmittags 2 Uhr , in

Karlsruhe von der Friedhofkapelle aus statt

Gottesdienst - Anzeiqer .

Sonntag , den 26. Oktober 1980.
Evangelische StnMßCmetnbe .

Stadtkirche . Wegen Bauarbeiten geschloffen
Kleine Kirche . 8 Uhr : V -kai : Sucher . H10

Ulir : Bikar Nutzbaum V411 Uhr : Christen¬
lehre . Vikar Nutzbaum . U12 Ufjr : Kinder¬
gottesdienst . Pfarrer Glatt 6 . Uhr : Erö -
nuna des Konsirinandenunterrichts der Mit -
/elvmrrei und Altstadtvsarrei I und II .
^

SchlohNrche / 10 Ubr : Vikar Fischer . M.12
Uhr : Klnderaottesdienst , Vikar Fischer .

Jobanueokirche . 8 Ubr : Vikar Suis . H10
Ubr : Pfarrer Hautz . Ubr : Christen -
lehre . Pfarrer Hautz . U Ubr : Kindergottes .
dienst . Vikar duchs . S Ubr : Gottesdienst
zur Eröffnung des SonsirmandenunterrlchtS .
Pfarrer Haufe .

Chriftnskirche . 8 Ubr : Bikar Selb « . 10 U . :
Kirchenrat Robde , gleichzeitig Konfirmanden -
arttesdienst sür die LbristnSvsarrelen 11 ^

1V Uhr : Erössnuug des Konsir -
Unterrichts . Psarrer Seusert . 11W u . :
lehre . Pfarrer Seusert .

Nr . 20 ) . ,
mandenunterril
Cbristenlebre .

Lutherkirche . ' UO Übr : Erössnung des Kon -
sirinandenunterrichts , Kirchenrat Renner .
%11 Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Renner .
VA2 Ubr : Kindergottesdienst . Klrchenrat
Renner , ö Ubr : Vikar

Matthäuskirche . 10 Uhr : Planer Hemmer
«zugleich Konsirrnandengottesdienstl . 11V4 U . :
Christenlehre . Pfarrer Hemmer .
Litura . Avendseier . Vikar Schölch .
Cbristenlebre . Pfarrer Hemmer . 6 Ubr :
iitiira . Avendseier . Vikar Schölch .

Beiertheim . ^>10 Uhr : Psarrer Dreber .
Erössnunn des Konfirmandenunterrichts .

Weiberfeld lTauberftr . «>. 11 Ubr : Er -
össiiungsgottesdienst , Prälat 0 . Kllblewein .
3 Uhr : » indergottesdienst . Psarrer Trebel .

Stadt . Krankenhaus ig Uhr : Oberk r̂chen -
rat breiiger .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 5 Ubr :
Oberkirchenrat Svrenaer

Karl - Friedrich - Gedächtniskirch «. 8 Ubr :
Psarrer Lie . Benratb . ^ 10 Uhr : Psarrer
Lic Benrath , Eröffnung des Konfirmanden¬
unterrichts . All Ubr : Cbristenlebre . Pfarrer
Lic Benrath . VA2 Ubr : Kindergottesdienst .

Lnkasvsarrei lMoltkestr . 18 v . Eingang
Sutzmaulstr . «.

'
« r'

vikär
^

Kovv . V4il Ubr : Cbristenlebre . bi
'
12 Ü . :

Kindergottesdienst .
Diakonissenbauskirche . 10 Ubr : Kirchenrat

Hindenlang . Abcwds Vj8 Ubr : Miss . Ruf .
Rüvvurr . ^ 10 Uhr : Pfarrer Steinmann

(Eröffnungsgottesdienst zum Beginn des
Konfrrinandenunderrichts >. '̂ 11 Ubr : Chri -
stenlehre . 11 Vi Uhr : Kindergottesdienst .

Rintheim . »V« Ubr : Christenlehre , Psarrer
Gerhard . 10 Uhr : Pfarrer Gerbard . litt U . :
Kindergottesdienst ,

11 Ubr : Kindergottesdienst
lschlietzend Sprechstunde , Psr . Lie . Benrath .
Daxlaudea (Turnhalle ) . !̂ 10 Uhr : Psarr -

Jobanneskirche . Mittwoch , abends 8 Ubr :
christlich « Unterweisung , Kirchenrat D
Schulz . — Donnerstag , abends W8 Uhr :

bendandacht . , .
Matthänsklrch «. Donn «rstag . abends 8U . :

Pfarre » Hemmer .
Ludwig -Wilbelm -Krankenbeim . Donners -

tag , abends 8 Ubr : Pfarrer Seusert .
Riivvurr . Greltag . abends 8tt Ubr : Bibel -

bespreckung kür Männer nn Geineindesaal .
Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :

Bibelstunde im Gemeindesaal . Psr . Gerbard .

Bibelbesvrechung im Gemeindehans der
Siidstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Pfarrer
Hautz .

Katholische Stadtgemelnde .
St . Stephan . Ubr : Srtibmeffe : 6 Uhr :

il . Äeffe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Ubr : Deut -
che Tinqmeffe .mit Predigt : ?410 Uhr : Pre -
igt . lemt . Hochamt mit Segen : y/12 Uhr

Smiilergottesdienst mit Predigt :" il '
M

m — - WWW * « Ubr :
bristenlebre siir die Aiinglinge : Ubr :
erz -Jesn - Andacht mit Segen : 6 Uhr : Rosen -
:anzandacht mit Predigt und Segen . —

Rosenkranzandacht .
Altes BinzentinsbanS . %7 Uhr : Früh

messe : 8 Uhr : Hochamt vor ausges . Aller ,
heiligsten : abends 'Aß Ubr : Rosenkranz¬
andacht mit Segen . — An Allerheiligen ist
Gottesdienst wie am Sonntag .

St . Elisabethkirch « . Wi Uhr : Frühmesse :
8 Ubr : Singmess « mit Predigt : ?̂ 10 Uhr :
Acltgottesdicust mit Predigt . Segen und Te
Deum : 11 Uhr : Schülergottesdienst mit Pre -
digt : 942 Ubr : CbriLenlebre für Mädchen
und Jünglinge : >̂ 3 Uhr : Herz -Jesu - Andacht
mit ^ egen und Prozession : « Übr : Roien -
kranzandacht mit Predigt und Segen . —
Samstag lAllertzeillgenI : Morgens Gottes -
dienst wie am Sonntag : mittags W Ubr :
Schlutz der Rolenkranzandacht : von 4 Uhr
an Beichtgelegenbeit .

St , Bernhardnökirche . « Ubr : kl . Messe :
7 uör : hl . Messe : 8 Uhr : Deutsche Sing¬
messe mit Predigt : ^ 10 Uhr : Predigt , lernt .
Hochamt , Segen : ttl2 Uhr : dschülergottes -
dienst mit Predigt : 2 Ubr : Cbristenlebre für
die Jünglinge : %3 Uhr : Andacht : % 6 Ubr :
Rolenkranzandacht . Predigt . — Samstag
jAllerheiligen ) ,. . « Uhr : h £ Messe : 7 . Ubr :6 Ubr : bl .

Uhr : Deutlwe
Ubr : Predigt ,

Pfarrer Gerbard .

Eoang .- lntb . Gemeinde .
Kapelle . Lntbervlab . 10 Uhr : Kirchenrat

Pavenbrock : anschliehend Kinderlehre .

Stadtmisiio » . 3 Ubr : Bibelstund « . — Mitt -
woch . 8 Uhr : Bibelstunde .

Metbodiftengemeinde . Karlftr . 46 b . W10
Uhr : Prediger Berber . 11 Uhr : Kindergot -
tesdienft . 4 Ubr : Jungfrauenbund . 5 Ubr :
fällt aus . — Mittwoch : Bibelstunde .

^ ionskirche . Vorm . ^ 10 u . Yi4 Uhr : Pre¬
digt . :54ll Ubr : Kindergottesdienst . — Don¬
nerstag , 8 Uhr : Bibelstunde .

Wochengottesdienste der Evangelisch «»
Stadtgemeinde .

Waldbornstratze ll <Konsirmanb « nfaal ) .
Dienstag , abends 8 Ubr : Bibelstunde , Vikar
Nutzbaum .

Lutherkirche , Dienstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Kasino Gottesaue , Vikar
Bernlehr . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Pörib .

l Äiesse : 8
.iredigt : V>10
mit l- egen : W12 Uhr :
V43 Ubr : seierl . Velper .

>ka

« ingmesse mit
levit . Hochamt
ergot tesdienft :

Liebkranenkirche . 6 Uhr : Frübm «sse : 7 U . :
Kommunionmesse : 8 Ubr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : VilO Ubr : Hauvtgottes -
dienft mit Festvredigt . levit . Hochamt und

fegen
: ttl2 Ubr : Kindergott «sdienst mit

redigt : %2 Uhr : Cbristenlebre s. die Jünq -
« nge : !43 Ubr : Herz - Jeln - Bruderschast mit

messe : M>1» Ubr : HauptgotteSdientt mit Pre -■ - ■ ■ ~
^ ^ 12 Uhr :
Rolenkranz -

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse :
7 Ubr : KommunionmeNe : 8 Ubr : <Z '
mit Predigt : W10 Uhr : Hauvtaottesd
Predigt und levit . Hochamt mit Segen : Vt 12
Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt : % 2 U . :
Christenlehre für die Jünglinge : ',43 Ubr :
Herz -Jesu - Andacht mit Segen : Uhr : Ro¬
senkranz , Predigt , Abendgebet und Segen . —
Samstag iAllerhetligen ). 6 u . 7 Ubr : Früh -
messen : 8 Uhr : Singmesse mit Predigt : MilO
Uhr : Predigt , levit . Hochamt und Seaen :
M12 Ubr : Kindergottesdienst mit PreÄgt :
tt3 Ubr : Schlutz der Rolenkranzandacht mit
«regen , dann Bi
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Achtung !
Brennbolz . Buchen

u Tannen gemischt ,
trocken osensertig . pro
Ztr 2 M Biiudelbol, .
:« Bündel S .S0 M .
Anfeuerbolz , feingew .
>ro Ztr . 2 .40 Jt , alles
rei Keller KarlSrube

und Umgebung
Schorvo & Co »
HoUbandlung .

Durmersheim iBad . I .

Preis AbHau
für sämtl .

Lampenschirm-
Zutaten

Japon,90cm,v . 3 .50an
iViener Mode

farbig Y. 5 .50ao
Franzi . Damaste
Elektr . Posamenten
Jede Kaamtar ,e !

Facbm . Hedienungl

5 % Kass. - Rabatt
Spezialb aus

W , Clorer jr,
Kaiserstr . 186 , H.

Friedx .-ßad . Tel . 1228

Pfund - Wische
in 4 Ausführungen zu neuen .verhilligten Preisen !

1 . Naßwasche
gewaschen und geschleudert , also bfluelrecht . . »
Mengen über 50 Pfund — Jedes weitere Pfund . .

2 . Trockenwäsche gewaschen und getrocknet,
Frischlufttrocknung , Rasenbleiche gleichkommend .

18 Ptg .
10 Ptg .

. 2 « Mg .

3 . Hamierüge Wäsche
sämtliche glatien Stücke gebügelt , Leibwäsche Jedoch nur getrocknet 28 Mg.

4 Vorteii-Fiottbogeiwasciie >*»«.
Leibwäsche ) als Flottbügelwäsche gebügelt , also 90°/o schrankfertig 3t Mg.

AlsPfundwäsche übernehmen wirjede Art Wäsche,ausgenommenStärkwäsche
Mindestmenge fDr jede Ausführungsart 10 Pfund

Wissen Sie , daß unsere Abteilung

Fürberei ti . cheminche Reinigung

große Vorteile bietet in Preis und Ausführung ?
Mit einem Auftrag gebenSie unsGelegenheit,Sie hiervon restlos zu überzeugen !

Wäscherei , Färberei und chemische Reinigung
Kaiserstr . 60 Tel . 2101 , Kaiserstr 3 , Werderplatz 35 , Karlstr . 25 , Lessingstr . 20 ,
Yorkstr . 17, Rheinstr . 61 , Boeckhstr . 13 , Beiertheim : Marie -Alexandrastr . 17

Lieferzeit 3 Tagel Abholung und Zustellung überall I

Mittwoch .Lndivia -Wilhelm - Srankcnbcim .
6 Ubr : bl . Meile .

St . Peier - n . Panlskirche . S Ubr : Früh -
messe und Beichigeleqcnbeii : 8 Ubr : Deutsche

mit Predigt ^ 'Ä10 Ubr : Prediat
und Segen :' ~ edigt :

linae :
Ubr :

Krüh -
nt mit

Singmess « mit Predigt :
feiert . Hochamt mit Wei ,̂ , _
W12 Ubr : itindergottesdienst nnt Pr >
US Ubr : Cbristenlebre sür die Sünglin

Ubr : seierl . Besper mit Segen : « ?
Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen :
allabendlich >47 Ubr : Rosenkranzandacht mit
Segen . — Samstag lbobes Fest Allerbeili -
aen >, 6 Ubr : Sriibmesse und Äcichtgeleaen -
heit : 8 Uhr : Deutsche Singmesse : V410 Ubr :
seierl . levit . Hochamt mit Predigt u . «ssegen :
V112 Ubr : Kindergottesdienst : %3 Ubr : Ro -
seiikranzandacht mit Segen : nachm . 3—S Uhr :
Beichtgelegenbeit .

Hl . Geistkirche IDaxlandeui . Ubr : Kom¬
munionmesse : 8 Ubr : Friibnvesse mit Pre¬
digt : Vi10 Ubr : Predigt und levit . Hochamt
mit Segen : 2 Ubr : Rosenkranzandacht mit
Segen . — Samstag lFest Allerbeiligen ) . ö
bis 8 Ubr : Beichtaeleaenbeit : ^ 7 Ubr : Kom -
munionmesse : 8 Ubr : Frubmesse mit Predigt :
M>10 Uhr : Predigt und Hochamt : 2 Ubr :
:»,oienkran,andacht mit Segen , dann bei gun -
stiger Witterung Prozession mit Gräberbeluik
aus dem Friedbos .

Si . JolesSkirche iGrüuwInkell . S Ubr :
Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : MdO Uhr : Pre -
digi und Hochamt mit Segen : Christenlehre
für Jünglinge : 2 Ubr : Rosenkranzandacht mit
Segen . — Samstag lAllerheiligeni : Äller -
seelen -Ablab : « Uhr : Beicht : 7 Uhr g "
messe : 1410 Uhr : Predigt und Hochamt
Segen .

Hl . Ärenzkirche lKnielingenI . SamStag , 2
bis 7 Ubr : Beicht . — Sonntag . -47 n . It8 U . :
hl . Kommunion : 1411 Ubr : Amt mit Pre -
digt . Cbristenlebre : 2 Ubr : Herz - Jesu - An -
dacht . — Werktaasgottesdienst : 7 Ubr . —
Mittwoch . 7 .07 '
Samstag lFest
bl . Kommunion .
2 Uhr : seierl . Bewer mit Segen .

St . Autoniuskavelle lEggenstein ». Ubr :
Beicht : % 9 Ubr : Amt mit Predigt : abends
5 Ubr : Herz -Jesu - Andacht . — Samstag , «Fest
Ällerbeiligen ), % 11 Ubr : Amt mit Predigt

St Mi -ba - Isklrche IBeiertbe !« , . k Uhr :
Beichtgelegenheit : !47Uhr : Frübmesse : 8 Uhr
deutsche « ingmesse mir Predigt : MslO Uhr
Hauvtgottesdienst mit Predigt und Hochamt
vor aussei . Allerheiltgsten und segen : 11 U .
Kindergottesdienst mit Predigt : W2 Uhr
Cbristenlebre für die Jünglinge : 2 Ubr :
Herz - Mariä - Bruderschast : ÜS Ubr : kirchliche
Versammlung des Müttervereins mit Pre -
digt : S Ubr : Rosenkranz . — Samstag ist das
Fest Allerbeiligen .

St . Cvrlakus - « . Laurentinskirche «Bulach ! .
6 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr : Frühmesse :lhlO Ubr : Hochamt mit Predigt und Segen :
1 Ubr : Christenlebre : % 2 Uhr : Herz -Jesu
Andacht mit Segen : 7 Ubr : Rosenkranz - An
dacht mit Segen . — Samstag lAllerbeiligen )
k Uhr : Beichlgelegenbeit : 7 Ubr : Frühmesse
^ 10 Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen
Vs2 Ubr : Heiligenveiver mit
4 Ubr an Beichtgelegenbeit .

St . Rikolanskirche iRüvvurr ) . g Uhr :
Beicht : 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr : Predigt
und seierl . Amt mit Segen : 11 Uhr : Kinder ^
« ottesdienst mit Predigt : ^ 2 Ubr : Christen
lehre für Jünglinge und Mädchen : 2 Ubr .
Rolenkranzandacht mit Seaen . — Samstag
«Fest Allerheiligen, . 6 Uhr : Beicht : 7 Ubr :
Frübmesse mit hl . Kommunton : 9 Ubr : Amt
mir Segen : 11 Uhr : Kindergottesdienst : 2 U
Rolenkranzandacht mit Segen : von 5 Ubr
ab Beicht .

St . Konradskirch « iTelegr . -Kaserne ! . 7U . :
Frühmesse : VAU Ubr : Predigt . Amt u . Weihe
an das göttliche Herz Jesu mit Segen :
Ubr : Andacht zur bl . Familie von Ziazaretb :
7 Ubr : Rosenkranz und Segen , — Dienstag
und Donnerstag , 7 Ubr ~ "
— Freitag . &—7 Ubr :
samstag (Fest Allerbeiligen , geootener Seter -
tag ) , 7 Uhr : Frübmesse : ^ 10 Uhr : Predigt
und Deutsche Singmesse mit Segen : -43 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Segen : 4—7 U!»r :
Beichtgelegenbeit .

Städt . Krankeohans . Samstag , 2—s Uhr :
Beichtgelegenheit . — Sonntag . 149 Uhr : Pre¬
digt und Singmess «.

S ». Martinskirche lRintb « im >. Vj7 Uhr :
Beichtgelegenbeitz ^ 8 Ubr : Frübmesse : >AiO

Segen : von

ansges . Allerheiligsten mit Segen : abends'
Ußr : Rosenkranzandacht mit Segen . —

_ eichtgelegenbeit : Freitag und « amsiag von
4— 9 Ubr nachmittags , Samstag morgens
W1 Ubr .

Alt -katbolische Stadtgemeinde .
Auferltebnuaskitche IHerbstr SI . 10 Ubr :

Deutsches Amt mit Predigt .
Cdrillltch -Wtssenichasillchc Bereinignug

ICbristiao Seienc » Soe ' etvl Karlsruhe
Kriegsstr 84 BortragSiial : vorm . S^> Uhr
- Mittwoch abends S Ubr

Konditorei und « äffe «
0 Friedrich Nagel 9
ß WsIdHirade 41 - 49 , Ecke K&iserstr &üe Q
= empfiehlt
u Gansleberpasftete
H im Ausschnitt p

SVon
10 Uhr ab täglich fj

warme Fleischpastetchon 2
Q « u » Telephon Olli »

HAUS-STANDUHREN
das beste Weihnachtsgeschenk
Kaufen Sie nur direkt *on der Special *
Fabrik . Trotz billigster Preise wettere

Preissenkung .

von Rstlk « 58i " an
Angenehme Tellzahlg .über 20000 Kunden .
Verlangen Sie kostenlos meinen Katalog
Achten Sie genau auf die benannte Firma »

EV Speiial -Fabrik
iLdUIIvry m0 (] Haus -Standuhren

Schwenningen a . N. (Schwarzwald)
So urteilen meine Kunden «
B , 24. 12. 29 Bin mit der Uhr sehr zufrieden
und beute noch erstaunt über den billigen
Preis . R.. Haupttfachtmeister .

4ft Mcatnm fpthmr
All 31 . Desembcr in Verbindung »M

Im Sport -Telegraf berichten er #tk !n ««lf *
Mitarbeiter über alle Gebiete de « Sport *
des Turnens und über alle Sportereigni **®'
Abonnement der „ Münchner Telegra ®01"

Zeitung nnd Sport - Telegraf ** un *®̂ "

ändert monatlich RM . 1 .50 , Einaelnumm ®'
10 Pfennig .

Erscheint Montag früh , sowie Dienst «#*
Mittwoch , Donnerstag und Freitag N#®1'

mittag . Abonnements nehmen £ntgeg
alle Postämter , oder die Vertriebsab '

teilnng der „Mündbner Telegramm -Zeit « ®!
und Sport -Telegraf " München , Sendling ®' "

Straße 80 Fernruf 92 611 .
Proftewimmcni auf Wnnidi

Sä .ntWtthe

Farben . Lackeejt

Uhr : Predigt und Hochamt vor ailSges . Aller
heiligsten mit Weibe an das heiligste Herz

Sred

eichtgelegenhett
H«r, - Sesn »Sirch «. MslO Uhr : Hochamt mit

Predigt und Segen : W Uhr : Herz -Jesu - WD WWW
Andacht mit Segen . — Donnerstag . ^ 7 Ubr : «-amstag »Allerbeiligen . gebotener Keiertaal
veichtgelesenheit : 7 Uhr : Schülergottesdienst . Hb Uhr : Frühmesse : 1410 Uhr : Hochamt vo -

Jesu und Segen : abends 6 Ubr : Rosenkranz
mit >!segen . — Montag und Donnerstag ,
abends >/2? Ubr : Rosenkranz : an den llbn -
gen Werktagen während der bl . Messe .
Donnerstag . 7 Uhr : SchülergotteSdienN



WeMhiuns des KM
„

Goldener Adler
"

Karl - Friedrich - Straße 12 ( am Marktplatz )

Der rührige Besitzer des alten Gasthofes zum
«Goldenen Adler " in der Karl -FriedrichstraßeNr . 12 hat seinen Restaurationsbetrieb einer
zeitgemäßen , gründlichen Renovierung und Um -
änderung unterworfen und gleichzeitig eine Er -
Weiterung durch die Angliedernng eines Hotel -
betriebes getroffen . Es hat damit einer der alte -
sten Gasthöfe Karlsruhes den Hotelbetrieb , der
längere Jahre ruhte , mit allen Neuerungender Jetztzeit wiederum aufgenommen .

Durch die harmonische Zusammenarbeit aller
Beteiligten konnte die Umgestaltung und Reno -
Vierung des ganzen Hauses innerhalb 11 Wochen
bewerkstelligt werden . Es war dies keine leichte
Arbeit , da der Wirtschaftsbetrieb während dieserZeit nicht notleiden sollte.

Neben der freundlichen und geschmackvollen
Innenausstattung des Hauses präsentiert sich
auch die Fassade in einem neuen hellen Anstrich,
dessen Wirkung durch geschickt angebrachte
Aichenreklame noch besonders erhöht wird . Bon
den Veränderungen und Einrichtungen im In -
nern des Hauses ist zu erwähnen , dah das Wirt -
fchastslokal vergrößert worden ist und in seiner
gediegenen , vornehmen Ausstattung den Gästen
einen angenehmen Aufenthalt bietet . Ein nachden neuesten hygienischen Gesichtspunkten ein -
gerichtetes Büfett fügt sich wohlgefällig in das
Ganze . Lediglich durch eine Glaswand getrennt
schließt sich dem Wirtschaftslokal das sehr ge -
Mütliche Frühstiickszimmer sür die Hotelgäste
an . ES folgen dann die großen Säle , die als
Tagungs - und Versammlungsräume ganz be -
sonders geeignet sind . Auch bei diesen sind die
Trennnngswände derart angeordnet , daß sie
leicht entfernt und bei großen Veranstaltungen
sämtliche Parterre -Räumlichkeiten zn einem
« rohen Saal vereinigt werden können . Moderne
sanitäre Anlagen und eine bequeme Telephon -
seile ergänzen die Räume des Erdgeschosses, in
dem sich auch die nach der neuesten Technik ein -
gerichtete geräumige Küche befindet , die. bei
mätzigen Preisen da? Beste bietet .

Durch ein breites bequemes Treppenhaus ge-
langen wir in die oberen Stockwerke zu den
Gästezimmern . Diese sind sehr wohnlich und
neuzeitlich ausgestattet mit fließendem warmen
und kalten Wasser . Zentralheizung . Lichtsignal -
anlage usw .. ebenso stehen zur Benützung für
die Gäste modern eingerichtete Bäder zur Ver -
fügung . Die Zimmer sind außerdem hell und
geräumig und gewähren teilweise einen reiz¬

vollen Blick aus das Leben und Treiben auf dem
Marktplatz und aus der Karl -Friedrichstrahe .

Zum Einstellen von Automobilen und Motor -
rädern bietet sich im Hause ebenfalls gute Ge-
legenheit .

Die Durchführung vorstehender Veräiiderun -
qen und Neueinrichtungen war für den Besitzer
in der heutigen Zeit eine grotze Aufgabe . Die
zentrale Lage des Hauses und die ge-
diegne Wirtschastsführuna des Be -
sitzers , der in unermüdlichem Fleiß be-
strebt ist , bei zivilen Preis «» das Beste
von Küche und Keller zu bieten und
feinen Gäste » den Aufenthalt in fei-
» cm Hanse so angenehm wie möglich
zu »lachen , berechtigt zu der Hoffnung ,
daß durch eine gute Frequenz >ür alle
Mühen und Kost« » die verdientae An -
erkennnng erzielt wird . Zum Ausl»
schank gelangen die vorzüglichen Mo -
» inger Biere , Karlsruhe , und Pschorr -
Bräu , München , sowie gutgepslegte
Weine ans den besten Weingütern
Badens , der Pfalz und des Rhein -
landes .

Nicht zuletzt dürft « es auch von all -
gemeine », Interesse sein , näheres über
die Geschichte des Gasthofes zum »Gol -
denen Adler "

z » erfahre » .
Den » och » icht veröffentlichten Tei -

le » des Werkes „100 Jahre Bauen nnd
Schauen " vo » Ministerialrat Professor
Dr . Fritz Hirsch entuehme » wir . daßder Gasthof im Jahr « 1782 erbaut
wurde und die Hausnummer 429 ldie
Häuser der Stadt wäre » damals durch-
numeriert » erhielt , später SchloßstraßeNr . 8 und » ach einigen weiteren Um-
ändernnge » im Jahre 1845 Karl -
Friedrichstraße Nr . 12, welche Nummer
das Haus heute noch trägt . Ter „Gol -
den« Adler " steht auf einem Teil dc?
ehemaligen Geh . Rat Wielandische »Gutes , das im Jahre 1784 die Herr -
schast von den Wiclandicheu Erbe »zur Dtrabenverlänger »« g über de »
Marktplatz hinaus gekaust hat . ImJahre 1784 suchte Werkmeister Berck -müller einen Bauplatz sür de » Glas -Händler Anton Schmidt » . Comp , von Lenz-
kirch , und im Jahre 1785 wurde der Platz aus -
gesteckt. Bon diesen: Zeitpunkt an wird das

Grundstück das „Haus der Glashändler " ge-
nannt . Das danebenstehende Eckhaus — später
Markgräfl . Domä » enka» zlei — heute „Kaiser -
Hof "

, ist im Jahre 1790 durch Marmorier
Schwind erbaut worden .

Nach besagtem Glashändler Schmidt folge »
als Eige » tümer des Hauses : Seine Königliche
Hoheit Großherzog Karl , dann Hauptmann bezw.

k il W ii W ii 11
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Major Wilhelm Sachs , dessen Ehefrau daS Hans
1889 an Gastwirt Christian Erny verkaust . Die -
ser erwarb am 17. April 1839 von de»i Bürger
inid Bierbrauer Wilhelm Sauter die ewige
« childgerechtigkeit vo » defse» Haus in der Wald -

hornstraße Nr . 39 zum Preise von 8000
Gulden .

Eine Schildgerechtigkeit „Goldener Adler " be»
steht nach einem Verzeichnis der Karlsruher
Wirtschaften vom 8. Juli 1752 bereits seit 1738,wenn nicht schon früher , auf dem Hanse Ecke
Adlergasse und Zirkel . Der Schild wurde aber
nach dem Tode des letzte» Besitzers , Christoph
Börholz , de». Bater des späteren Bäckermeisters
und Volksdichters Christoph Borholz , im Jahre
1823 eingezogen . Nach dem Jahre 1823 ließ sichder Besitzer des Hauses Waldhornstraße Nr . 39,Bierbrauer Wilhelm Sauter , die Schildgerechtig -
keit „Goldener Adler " aus dieses Haus über -
trage » , vo » welche », soda» » die ewige Schild -
gercchtigkeit , wie oben schon erwähnt , auf Gast -
wirt Christian Erny nnd damit a »s das Haus
Schlvßstraße bezw . Karl - Friedrichstraße Nr . 12
überging . Erny verkaufte das Haus Karl -Fried -
richstraße Nr . 12 im Jahre 1854 a » Josef Stoss -
leth , Gastwirt , von welchen: dasselbe im Jahre1868 an Gastwirt Friedrich Maurer und von
diesem im Jahre 1874 an Gastwirt Franz Lorenz
Rammelmeyer überging, ' dessen Witwe Ida geb.
Obcrsöll verkaufte das Haus im Jahre 1878 an
die StaudeSherrfchaft Salem , welche die Gast -
Wirtschaft a » Karl Däfchner <1878 — 1881 ) , Fried -
rich Becker <1881—1884) und Adolf Steiner <1884bis 1887) verpachtete . Die StandesherrfchaftSalem verkaufte das Haus im Jahre 1887 an
Johann Schwarz , Weinhändler , welcher das --
selbe ini Jahre 1888 an Gastwirt Wilhelni Loritzund dieser im Jahre 1896 an Bierbrauer Karl
Friedrich Kainmerer verlauste , vo» welchem das
Haus durch Erbschaft int Jahre 1914 aus Kauf¬mann Friedrich Kammerer überging .

Herr Friedrich Kammerer verlauste das Gast --
haus sodann im Jahre 1920 an Gastwirt Adal -bert P o r r , de » heutigen Besitzer, vorher Be -
sitzer des „Badischen Hofs "

, heute Stadt . Spar -
lasse in Durlach .

Während vom Jahre 1839 biö 1908 der „Gol¬dene Adler " Gasthaus mit Hotelbetrieb war ,wurde vom Jahre 1908 ab das Geschäft nur alsreiner Restanrationsbetrieb geführt . Mehreregrößere bauliche Berändernngen wurden in den
Jahren 180V , 1890 nnd durch den derzeitigenBesitzer in den Jahren 1925 und 1930 durch-
geführt .

An den jetzt vorgenommenen Umbauarvetten
waren die unten verzeichneten Firmen beteiligt :

Moning er Bier

Ofen - und Platten - Spezialgeschäft

Otto Brändli / Karlsruhe i. B.
Lachnerstr . 22 — Telephon 245S

Empfiehlt sich in der Ausführung von

Wand - und
BodenplattemBe !ägen
für Badezimmer , Metzgereien, Kücnen , Bäckereien

Lieferung von Terrazzo - Watierileiaen

Otto Sdiwarz-Haaf
Viktoriastraße8
Telephon N r 745

Elektrische und sanitäre Anlagen
Spezial - Geschäft für Fließend¬
wasseranlagen u . Warmwasser¬
bereitung

Hotel -Restaurant Goldener Adler
Erbaut im Jahre 1785

Samstag , den 25 . Oktober , 7 Uhr abends

ERÖFFNUNG
der renovierten Lokale und des Hotelbetriebs mit Künstlerkonzert .
Für vorzügliche Küche , Moningerund Münchner Biere sowie Weine
aus den ersten Weingütern ist bestens gesorgt . Frisch eingetroffen :
NeuerSüÖer Rheinwein . Tischbestellungen unter Nr 2596 erbeten .
Empfehle gleichzeitig meine neuzeitlich , modern eingerichteten
Fremdenzimmer mit fließendem warmen und kalten Wasser , Licht¬
signale , Zentralheizung , erstki . Betten zu zivilen Preisen . Halte
mich bestens empfohlen

ADALBERT PORR
Karl - Friedrich - Straße 12 , am Marktplatz

Sonntagabend ab ViJUhr ebenfalls Künstlerfeonzert

Emil lofef Hede
Maler - und Tapeziermeister
Karlsruhe Zirkel 14,Tel,4995

Großes modernes
Tapetenlager

Josef Kaufmann
SPEZIALITÄT
Bauschreinerei und
Wirtschafts - Büfetts

Karlsruhe , Sommerstr .30,Tel . 2595

gut bürgerl . Einrichtungen sowie Einzel -
stückc jeder Art — Einrichtungen von
Hotels , Wirtschalten und Kaitees —
ZablUDgserleichteruDgen Kranko -Ueferuog

Höbelhaus ERNST GOOSS
Kreuzstrasse £ G

Ludwig RuH , Tapeziermeister
Harkgrafenstraße Nr . 38 — Telephon Nr. 5857

Anfertigen von Polstermöbeln . Matratzen und
Dekorationen — Lager in Sofas . Chaiselongues ,
Couches , Clubfauteuils u . Matratzen in Stoff u . Led .

Komplette Einrichtungen sowie Einzel -
stücke — Nur Qualitätsware — Garantie
Besonders vorteilhaftes Angebot in
Schlafzimmern , Speisezimmern u . Küchen

Karl Ehrfeld — Mö & ellager
ZäbringerstiaBe 74

LtiphelmmMM
Aussteuer - und
Wesehe - Stoffe

Lieferant vielep Anstalten und Hotels

EUGEN BORNER/Offenburg
Glasmalerei , Kunstverglasungen , Glasmosaik . Gegr . 1888

Spezialität :
Leuchtschilder und Leuchtbuchstaben
nachneuesterTechnik . Alleiniger Her¬
steller der „ Vollglas - Leucht¬
buchstaben " D . R .G . M , angemeldet

Vertretung für Baden : Ed . Mayr , Karlsruhe , Mainstr . 36
Telephon Nr . 1218
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INDUSTRIE, - UND HANDEL5 - ZEITUNG
Scheinwerfer

auf die Börse.
Reue Hoffnungen —

neue Enttäuschungen.
Zehn Tage B ö r se n 8 q u i f e , zehn Börseu -

tage , angefüllt mit sprungbasten Kurssteigerungen ,
schenkte das Schicksal dem deutschen Kapitalmarkt .
Neue Hoffnungen stiegen aus , weil deutlicher als
sonst in diesen Zeiten schwerer Wirtschastsnöte we¬
sentliche Kurssteigerungen sich sofort in einer Ver¬
stärkung der Wirtschaitökrast aller deren Äußern , die
gegen Esfcktenunterlagen Kredite in Anspruch ge-
nommen haben . So waren einige Tage die deutschen
Börsen ein Insel der Zuversicht innerhalb der tiefen
Depression , die an allen übrigen Weltbörsen herrschte .
Aber gerade dieser Gegensatz der deutschen Börsen zu
der Depression an den Weltbörsen trug den Keim
eines jähen Umschwunges in sich. Neue
Schwächeansälle an der Neuyorker Börse , die zu Ge -
rüchten von Schwierigkeiten erster Neuyorker Bank -
Häuser führten , mahnten zum Nachdenken darüber ,
ob dem kapitalschwachen Deutschland in absehbarer
Zeit eine Ueberwindung der Krisis gelingen werde ,
wo das reiche Amerika immer wieder die Unmöglich -
keit einsehen muß , gegen die Weltkrisis aiizukiilnpfen .
Freilich sind auch noch andere Momente für die schar-
fen Kursreaktionen nach unten anzuführen . Die
Spekulation hatte sich in diesen zehn Hansseiagen
etwas übernommen , die Banken dachten ossenbar nur
daran , das plötzlich erwachte Kausinteresse des Jnlan -
des wie des Auslandes für deutsche Jndustricpapicre
sür die Abstoßung eines Teiles jener augehäusien
JnterventionSbestände aus den Kursznsammcnbrü -
che » der letzten Monate auszunützen . Dazu kam die
Erkenntnis , daß man sich a » den Börsen mit der
Hoffnung auf eine baldige Milderung der deutschen
Reparatiönslasten , mit der Hoffnung aus ein bal -
digcs allgemeines Kriegsschulden - Moratorium allzu¬
weit vorgewagt hatte . Unter der Oberfläche halten
freilich die Börsen an Hoffnungen dieser Art fest , und
mancherlei Anzeichen sprechen dafür , daß dieses Pro -
blcm immer wieder in der nächste» Zeit der Hausse -
Idee Borspanndienste leisten dürste . Ein weiterer
Grund sür die jähe Unterbrechung der Kausbewegung
waren Befürchtungen vor neuen innerpolitischen
Zwischensällen , Besürchtungeii , die durch die plötzliche
Ernennung Severiugs zum preuß . Innenminister
neuen Nährboden erhielten . Eine Clique internatio -
naler Baissespekulanten , die ihren Hauptsitz in Am -
sterdam hat , unternahm dann einen neue » Vorstoß
gegen führende deutsche Papiere , insbesondere gegen
die Kalipapiere , gegen Reichsbankanieile und J . -G .
Farben . Berstimmungsmomente bildeten jetzt auch
die Erwägung , daß eine Beendigung des Metall -
arbeiter -Konsliktes ohne Lohnabbau die Lohn - und
Preis -Abbau -Aktion auch in anderen Industrien zum
Nachteil der deutschen Wirtschaft verlangsamen könnte ,
ferner die Beobachtung , daß zehn Tage der Hausse
genügt Haben , um vielfach schon wieder Haussc -Engage -
ments in schwachen Händen anzusammeln . Anderer -
seits bewies die lebhafte Nachfrage nach zahlreichen
Papieren in ber Ultimo - Prolongation , daß auch noch
große Baisse - Engagements bestehen . Die „ kleinen "

Baissiers haben sich zur Hausserichtung bekannt , die

großen Baissespekulanten im Auslande dagegen hal -
ten ihre Spekulationen aus weitere Schicksalsschläge
für Deutschland aufrecht .

Trotz der Unterbrechung der Kausbewegung durch
neue Zweifel , durch neue Enttäuschungen ist die Rück-
kehr zur Vernunft , die Ausgabe der Parole „Flucht
aus der Mark , Flucht aus den deutschen Essekten "

ein wichtiges Aktivum sür die deutsche » Börsen ge-
worden . Die empfindlichen Verluste , die die Devisen -

Hamsterer durch die plötzliche Knappheit in Mark er -
litten haben , die sich ausbreitende Erkenntnis , daß
den Kapiialslüchtlingen im Auslände schwere Ver -

luste drohen , stellen immerhin einen Wall gegen eine
Wiederkehr der Angstpsychose dar , zumal die voraus -

sichtliche Aufrcchterhalinng der Vorjahrsdividenden
bei führenden Gesellschaften «J . - G . Farben , Verein .
Stahlwerke ! dafür spricht , daß die Großindustrie sich
von dem uferlosen Pessimismus der letzten Monate

abznwenden beginnt .

Gegen die vkwährnng von „Gescheuken ". Wie wir

hören , haben sich die Handelskammern Emden und
V i l l i n g e n (Schwarzwald ) entschlossen , ebensalls

sür das Zugabeverbot einzutreten . Damit hat die

große Zahl der dentschen Kammern , die eine völlige
Unterbindung der in Betracht stehenden Geschäfis -

Praktiken fordern , aufs neue eine Vermehrung
fahren .
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Favag.
Ein neues Urteil m Sachen Zab ' ungS -

verbot .
Das ReichSaufsichtsami für Privatverstchcruiig hatte

wie erinncrltch sür die Favag ein Zahlungsverbot
erlassen , wonach tiefe an ihre Gläubiger keine Zah -
lungen leisten durfte . Das Verbot wurde im März
dieses Jahres aufrecht erhalten mit der Maßgabe ,
daß die Favag ihre Gläubiger nach konkursrechtlichen
Grundsätzen befriedigen und auch im Interesse des
von ihr angestrebten Vergleichs an die zum Ber »
gleich bereiten Gläubiger Zahlungen
leisten dürfe . Die Favag glaubte , daß sie nur
an die Gläubiger zu zahlen brauchte , die im Ver -
gleichstermin 60 Prozent nachgelassen hatten . Nach-

dem im April die Favag an ihre Gläubiger 20 Pro -
zent zahlte , verlangten auch die Gläubiger AI Pro -
zent , die mit dem Vergleich nicht einverstanden wa -
ren . Die Bankfirma Ansbacher reichte gegen die
Favag ans Grund ihrer Forderung von SM 000 Rui .
eine Klage ein , die jedoch abgewiesen wurde , da das
Landgericht sich aus den Standpunkt stellte , daß die
Zahlungserlaubnis sich nur aus die Gläubiger be -
ziehe , die das Vergletchsangebot angenommen hatten .
In der gegen dieses Urteil eingelegten Berufung
entschied am Freitag der 4 . Zivilsenat des Oberlan -
desgerichtS , daß das erstinstanzliche Urteil
auszuheben sei und verurteilte die Favag zur
Zahlung , wodurch nunmehr feststeht , daß auch die
Gläubiger zum »lindesten Anfprnch aus Zahlung von
20 Prozent haben , die sich nicht aus den Vergleichs -
Vorschlag der Favag eingelassen hatten .

*
Gebr . Gutbrod mit Südwestbauk

Der kürzlich von , Oberlandes -
gemachte Veraleichsvorschlag , der
beseitigen sollte , nnd dessen An -

nahmesrist bis zum 7. November festgesetzt worden
war , ist von der Südwestdeuischen Bank A .-G . wie
wir erfahren , nicht angenommen worden mit
der Begründung , dgß die Gegenseite neue vorder » » -

gen be,üalich des Prozesses Gntbrod gegen !5anag
und Allianzkonzern gestellt habe , die über die Be -
dingunaen des Veraleichsvorschlags hinausgingen .
Tie Südwestdeutsche Bank hat dos Gericht nunmehr
um ein Urteil gebeten .

Sei « Vergleich
A .-G ., Frankfurt .
gericht Frankfurt
glle Streitigkeiten

Langnam - Verem und Noröwestgruppe:

Die Industrie zur Lage.
WTB . Diiffeldoars , 24 . Okt .

Eine gemeinsame Sitzung der Vorstände des Lang -
nam - Vereins und der Nordwestgruppe beschäftigte sich
mtt den Frage » , die sich aus der neuerlichen poliii -
scheu Entwicklung und insbesondere aus dem Ergeb -
nis der Reichstagswahlen für die deutsche Wirtschaft
ergeben . Dabei fanden auch der Nationalsozialismus
und seine grundsätzlichen programmatischen Forderun -
gen ausführliche kritische Würdigung . Die Aus -
spräche diente gleichzeitig der Vorbereitung der für
den 4. November einberufenen großen Tagung des
Langnam -Vereins , die sich mit der gegenwärtigen
wirtschaftlichen Notlage befassen wird .

Im Anschluß daran beleuchtete Dr . Schlenker
die europäische und deutsche Handelspolitik unter be-
sonderer Berücksichtigung der in den jüngsten Mona -
ten erfolgten Beratungen von Warschau , Singia , Gens
und Bukarest . Er kani dabei zu de » , Ergebnis , daß
die deutsche Handelspolitik weiterhin
am Grundsatz der Meistbegünstigung
festhalten müsse , der allerdings angesichts der beson -
deren Luge Deutschlands im europäische » Wirtschasts -
räum einer gewisse » Auflockerung bedürse . Die neuer -
lichen , besonders von agrarpolitischen Gesichtspunkten
getragenen Zusanimeuschlußbestrebungen der östliche »

und südöstlichen europäischen Länder machten es
Deutschland zur gebieterische » Pflicht , ber Sicherung
des Ausbaues seiner europäischen Marktstellung stär -
kere Aufmerksamkeit als bisher zu widmen .

Wenn sich Deutschland nicht alsbald in die Be -

mühungen zur Schaffung eines mitteleuropäischen
Großwirtfchaftsraumes einzuschalten versuche , lause
es Gesahr , eines seiner zukunftsreichsten Absatz -

gebiete zu verlieren . Eine der nächsten Ausgaben sei

. die planmäßige und zielbewußte Arbeit an der Schaf -

fuug einer Zollunion zwischen dem Deutschen Reich
und Deutsch -Oesterreich , um dadurch eine tragsähige
Plattform sür fruchtbare Beziehungen zu den an -
deren Wirtschaftsgebieten Mitteleuropas zu gewinnen .

Die Versammlung befaßte sich weiterhin mit dem
vom Reichsjustizministerium vorgelegten Entnnirs
eines Gesetzes über Aktiengesellschasten und begrüßte
die neuen Finanzierungsmöglichkeiten , die der Eni -
wurs eröffnet , sowie die vorgesehene alljährliche
Zwaugsreviston . Erörtert wurden serner die neuen
Vorschriften für die Ausgestaltung der Bilanz und
des Geschäftsberichtes nnd die Auskunftspflicht der
Verwaltung in der Generalversantmlung . Dabei
fand die vorgeschlagene „ Spruchstelle "

, die endgültig
über die Zulässigkeii bestimmter Fragen entscheiden
soll , zurückhaltende Beurteilung .

Nach gehaltenem Beginn :

Fester Börsenschluß .
Berlin , 34 . Okt . ( Funkspruch . ) Der vorbörsliche

Freiverkehr tendierte s r e u n d l i ch. Man hörte
Kurse , die etwa 1—2 Prozent über den gestrigen
Schlußnotierungen lagen . Die Tatsache , daß die ge -
stern an ber Berliner Börse ausgesprengten Gerüchte
über Schwierigkeiten angesehener amerikanischer
Bankfirmen dementiert wurden , wirkten beruhigend .
Auch Meldungen über Einignngsvorschläge Dr . Brü -
nings im Metallkonslikt stimmten zuversichtlicher .
Tie offizielle Börse eröffnete dagegen wenig ver¬
ändert , da alarmierende Meldungen eines Mit -

tagblaiies über eine drohende Aussperrung in der ge-
samten deutsche » Metallindustrie zur Zurückhaltung
mahnten . Man verwies ferner aus den neuen Rück-

schlag an den internationalen Metallmärkten und
das weitere Absinken des BeschäsiigungSgrades am
Arbeitöuiarkt . Slitch die Mitteilungen in der gestrigen
Sitznng der Rohstahlgemeinschast über weiter rück -
gängige Ziffern von Beschäftigung uud Auftrags -
bestand störten . Nach den ersten Kursen trat eine
leichte Befestigung ein , da man die Meldungen über
die drohende Aussperrung in der Metallindustrie als
übertrieben ansah .

Aut Devisenmarkt ries die Knappheit der
Reichsmark einen Rückgang des DollarkurseS aus
4 .1872 hervor . Gleichzeitig zogen die Swap -Sätze auf
70 Stelle » für Einmonaisdollar und 200 Stelle » für
Dreimonatsdollar an . London —Berlin war mit
20.39% , London —Kabel mit 4.8592 und London — Paris
mit 123.83 zu hören . Am TageSgeldmarkt be-
wirkten die für de » Ultimo bereitgehaltene » Gelder
eine anhaltend ' Entspannung . Tagesgeld erforderte
3— 5 Prozent , dagegen war Monatsgeld mit 6—7,5
Prozent weiter verknappt . Der Reportsatz dürste aus
etwa 6—-6,2ö Prozent erhöht werden .

Im Verlaus konnte sich die Tendenz durchweg be-

festigen . Besonders Farben , Schisfahrtswerte und
Reichsbank waren gefragt . Gegen %2 Uhr hörte man
Farben 140% lAnfangskurS 135% ) , A .E .G . 12 (1,75
( 118 ) , Siemens 179,5 (177,75 ) , ReichSbaiik 225 (222,5 ) ,
Salzdetfurth 272,5 (207 ) , Lloyd 78,75 (77,25 ) , Hapag
78,75 ( 76,75 ) , Karstadt 91,25 (89 ) , Schubert u. Salzer
145,5 (141,25 ) . Ehade erhöhten ihren Gewinn gegen
gestern auf 5 Punkte .

Devisennotierungen .
Berlin , 24 Oktober 1930 {Funk . )
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Am Renteumarkt überwog bei kleinem Ge -
schüft die Verkaufsneigung . Obligationen waren etwa
1 Prozent , Landschaftliche Pfandbriefe und Liqui -
dationspkandbriefe sowie Reichsschuldbuchsorderungen
etwa 0,5 Prozent niedriger . Staatsanleihen wenig
verändert . Hypothekenbankgoldpsandbriese gehalten .

Die Börse schloß in fester Haltung . Besonders
Reichsbankanteile waren gefragt und konnten sich zeit -
weife gegenüber gestern um 8 Prozent erhöhen . Die
Sensationsmeldung eines Berliner MiitagsblaiteS
über die Möglichkeit einer Ausbreitung des Metall -
arbeiterstreiks aus ganz Teutschland stellte sich » ach
einer Mitteilung von zuständiger Stelle als durch
nichts begründet heraus . Nachbörslich hörte »tan
durchweg etwas festere Kurse . Reichsbank 228 zu
228,5, Siemens 181 Geld , A .E .G . 122,5 Geld , Farben
141 %, Salzdetfurth 278 , Ob « rkoks 77,25 , Berger 242,
Verein . Stahl 70, Stöhr 70 , Lloyd 79,25 , Hapag 79,
Neubesitz 6 % , Altbesitz 54,50 .

Abendbörse :
Weiter fest.

Frankfurt , 24 . Okt . (Eigenbericht . ) Nach dem
festen Schluß der Mittagsbörse zeigte aiiä ) die Abend -
börse weiter befestigte Kurse . Die Bestrebungen auf
eine Wendung des Metallarbeiierstreiks werden gün -
stig beurteilt , zumal die Gerüchte zu Beginn der
Mittagsbörse sich als gegenstandslos erwiese » . Die
Speknlation sd>ritt zu Decknngskiiufcu aiich angesichts
des herannahenden Ultimo , fo daß das Geschäft all -
geniei » lebhafter war . Im Verlause blieb die Börse
durchaus in fester S t i m in u » g . Die Kurs -
gewinne betrugen zum Teil 2— S Prozent . Farben
2 Prozent gebessert . Karstadt nach der Beseitigung
an der Mitiaasbörse nochmals 1 Prozent höher . Holz -
mann bis 5 Prozent gebessert . Auch der Nentenmarkt
zeigte durchaus freundlichere Kurse . Farben schlössen
U -M .

Anleihe « : Altbesitz 54,50 , Neubesitz 6,75 , 4 Di .
Schutzgebiete 2,70.

Bankaktien : Barmer Bankverein 107, Berl . Hau -
delsges . Commerz u . Privaib . 121,5 , Darmst . u.
Nationalb . 150,25 . DD .-Bank 11(5, Dresdner Bank
116, Reichsbank 230 , Oesterr . Credit 27,80 .

Bergwerks Aktien : Buderus °>S , Gelsenk . 93,5 , Har -
pen 00 . Kaliw . Aschcrsl . 100, Wcsteregeln 197,5 , Man -
nesmannröhren 70, Mansselder Bergbau 38 , Phönix
Bergbau 68, Rhein . Brannk . 182,5 , Rhein . Stahl 81,5 ,
Ver . Königs - u . Laurahiitte 38,75 , Ver . Stahlwerke
70,25 .

TranSportwerte : Hapag 79,5 , Ziordd . Lloyd 80.

Jndustrieaktien : A .E .G . Dtamm -Akt . 123. Akn 64.
Conti Gummi 132,5 , Daimler Motor 24,25 , Dt . Lino -
leumwerke 157, J .- G . Farben 142,87 , GeSsürel 127,5 ,
Goldschmidt Th . 43 , Holzmann 81 , Jnnghans Gebr .
24, Lahmeyer 145,5 , Rhein . « ( . Mannh . Stamm 127,
Rütgerswerke 50, Schnckert El . Nürnb . 138,75 , Sie -
Niens n . Halske 18!!. ^ bnr . Lie ! . Gotha 80,5 , Voigt
» . Häffner 149,75 , ZSanß u . Frevtao 5 >, >jellstoss
Aschafkenburg 85 . Zellstoff Waldhof 110.75.

'Zeppelinqründunq in Holland?
Laut „Algemeen HandelSblad " schweben mit beut -

scheu Vertretern industrieller nnd finanzieller Grup -

pen Verhandlungen wegen der Errichtung einer Werst
für Luftschiffbau in Holland als Tochternniernehniung
der Zeppelinwerst in Friedrichshofen . Die Werk -
stätte soll in Rotterdam errichtet werden .

Nervöse Produktenbörse .
Berlin , 24 . Okt . (Funkspruch .) Zu wiederholten

Malen ist an dieser Stelle die Nervosität betont wor -
den , die sich seit deui Beginn der Woche im Berliner
Getreidegeschäst lähmend zum Ausdruck bringt . Das
gleiche Moment beherrscht auch heute die Börse , doch
scheint die Hossnnng auf eine baldige Durchführung
der von der Regierung geplanten uud nach bisher
unbestätigten Meldungen auch bereits ausgearbeiteten
Maßnahmen zu Gunsten der Landwirtschast die lieber -
band zu gewinnen . Stimmungsmäßig wenigstens hat
sich der R o g g e n seit gestern nachmittag bis heute
vorbörslich wohl freundlich erhalten , wenngleich die
Preislage erheblich schwankte . Heute mittag ist das
Niveau wieder ausnahittslos befestigt und zwar für
Dezemberlicserung stärker als siir später liegende
Sichten . Das Angebot ist nicht dringend . Für W e i -

z e n waren die Jnlandsofferten dagegen mehr und
billiger zur Hand . International haben die günstigen
Erniehofsnnngen aus Argentinien und die guten Ans »
sichten in Australien Nordamerika beeinflußt und die
von dort hereinkommenden abgleitenden Kursmeldun -

gen gingen denn auch an dem hiesigen Lieiernngs -
geschäkt nicht spurlos vorüber . H a s e r wird von
der Answärtsbewegung des Roggens nicht erfaßt , da
das Angebot aus den Provinzen erheblich größer
geworden ist . Die Haltung ist im Prompthandel trotz -
dem keinesfalls schwach. Lieferung dagegen behauptet
feinen letzten Preisstand knapp . Das Gersten «
geschäft beschränkt sick> wie bisher aus kleinsten
Untkatz. Die Kauflust der Brauer und Mälzerelen
bleibt ungewöhnlich gering , so daß bei den großen
Beständen dieser Frucht wohl nicht so bald mit einer
Belebung des Marktes gerechnet werden kann .
Mehle ruhig . Roggeumehl profitiert etwas im
Preise .

Berlin , 24. Okt . fFunkspritch . ) Amtliche Produl -

tennotierungen ( für Getreide und Oeliaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . , 75— 70 Kg . 221—223 , Oktober — . Dezember
244 , März 259,50 —258,50 : ruhig . Roggen : Märk .,
70—71 Kg . 145- 148 , me -klenb . 7il—71 Kg . 154 eis Ber¬
lin Brief , Oktober — , Dezember 170— 109,50— 170,
März 188,50 — 18R— 188,50 ; fester . G e r st e : Brau¬
gerste 184— 210 , Futter - und Jndnstricgerste 105— 176;
ruhig . Hafer : Märk 141— 152 , feinste Qualitäten
und alte Ware über Notiz , Oktober —, Dezember
157,5V, März — ; ruhig . Weizenmehl 27—35 ; behanp -
tet . Roggenmehl 23,00— 26,50 ; ruhig . Weizenkleie
7,25—7,75 ; ruhig . Roggenkleie 6,75— 7,25 Rm . ; ruhig .

Vikioriaerbfen 27—31 , Futtererbfen 19—21 , Pelusch¬
ken 19—20, Ackerbohnen 17—18, Wicken 18,50 - 20,50,
Rapskuchen 9,10—9,60 , Leinkuchen 14,80—15, Trocken «

schnitzel 5—5,40 Parität Berlin , Sonaexiraktions "

schrot 12,50 - 13,10 Rm .

C ^ icaaoer G ? r ^ öebörfe

Chicago , 24. Okt . sFuukspruch . ) Getreide - Schluß «

kurse . (Vortagsturfe in Klammern . ) Weizen ?

Tendenz willig ; Mai 85 ^ —85 % (85 %—85% ) , Deze « «

ber 80—79% (80 !̂ —80 % ) , März 83%—83 % (84% bis

84K ) . Mais : Tendenz kaum stetig ; Mai 82 % (83 %) ,

Dezember 78 % (78% ) , März 79% ( 80% ) . Hafer :

Tendenz kaum stetig : Mai 39% (39% ) . Dezember 36)6

(36% ) , März 38% (38% ) . Roggen : Tendenz kaum

stetig ; Mai 54% (55 % ) , Dezember 49% (49% ) , Mär »

53 (53% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

ch
Nenyork , 24. Okt . Im Verlaus der heutigen

treidebörse wurden folgende höchst - bezw . niedrigste
bezahlten Weizenpreise für den nächstliegenden Tel '

min (zurzeit Dezember ) erzielt : Höchstpreis heute A

(Vortag 81% ) , niedrigster Preis heute 79% (Vortag
79% ) .

Gonttjge Märkte .

Magdeburg , 24. Okt . Weißzucker (einschlich ! . Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für nctt °

ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
24 .75, Oktober —Dezember 24.50—24.75 Rm . Tendem
ruhig . — Termiupreife sür Weißzucker ( inkl . Sa »

srei Seeschissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Okto^
ber 7,80 B . . 7,15 © . ; November 7,35 B .. 7.25 <£ '

Dezember 7,45 B . , 7,40 G . ; Januar —März 7,75 B -'

7 .65 G . ; März 7,80 B . , 7,70 G . ; Mai 7,90 B ., 7,85 ©-

August 8,20 B . , 8. 10 G . Tendenz beseitigt .

Bremen , 24 . Okt . Baumwolle . S ch l u ß k u r - >

American Middling Universal Standard 28 mm ' Dt

per engl . Psnud 11 .92 Dollarcents .

Berlin . 24. Okt . fFunkspruch . ) Metallnotieru »«^
ir je 400 Kg . Elektrolutkupser 96,25 Rm .̂ Origina ^

dtb
für ie tun Wfl. tEieilluiiuiuyi 'tl „ im . , ,
hüttenaluininium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm ., desg '

in Walz - oder Drahibarren , 174 Rm . . Reinniac "

98— 99% 350 Rm . , Aniimon -Regulus 48— 51 -RN>>

Feinsilber ( t Kg . sein ) 48,50—50,50 Rm .

Nentsche Rohstahlgemeinschast
In der Donnerstag - Sitzung der Deutschen

?tahl -Gemeinschast gedachte der Vorsitzende ,
Poensgen , mit Worten herzlicher Teilnahme der ~

ten von Alsdorf . Es wurde einstimmig
zur Linderung der Not der Hinterbliebenen ein

Betrag von 10 000 Rm . zur Verfügung zu stelle » .

Auö dem Bericht über die M a r k t l a g t tl ' 'i
sich, daß Beschäftigung und Auftragsbestand siw
terhin rückläufig entwickelt haben . Die arbeit ^ ^
liche Rohstahl - Erzeugung , die im Januar d. I . t fl„f
Tonnen betragen hatte , verminderte sich im V " '

«it,
33 500 Tonnen und im September aus 81 500 -i-" " Vj .
Die Walzwerkserzeugung ging entsprechend ü" ,
Auch in den übrigen ciseuiudustrielleii
Frankreich anSacnvminen , leidet die Eisenindi
unter großen Absatzschwierigkeiten . Sogar
Bereinigten Staaten ist die monatliche Rohstalnci ^ ^
gung vom August 192» bis zum August d. *i -
5 Mill . Tonnen aus 8 Mill . Tonnen gesunken .

Nack) der im Sommer ds . Js . vorgeiiotnn ' ^ ^
E i s c u p r c i v s e n k u n g hat sich inzwischen
entsprechend der Regierungserklärung der „ .„ el)'
einer Preisermäßigung entschlossen . Es ist » u » t,
dringend zu hoffen , daß der Kohle ebensalls eine

lastuug der Selbstkosten ermöglicht wird , die a >

die Eisenindustrie günstige Auswirkungen o

würde . Das Vorangehen der Preissenkungen >

beiden Schlüssel -Industrien bedeutet sür dte . , ^ ,e«

Wirtschaft , auch für die Reichsbahn , eine Er f ;te tt
tung , die durch Auslockeruug der Gestehung ^ ^ ,
dieser Wirtsckiaftsgruppe in ihrer Wirkung "

,^,,i,e »-
tieft werde « könnte . Es ist z . B . nicht zu. ver »

daß die Reichsbahnlöhne noch über 200
Borkriegslöhne lagen . Schließlich muß
ren angestrebte Senkung der durch die
Hand bestimmten Unkosten nun endlich ver

werden .
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üi « i K
-̂ iBäs

E '
? l

Oft oft
SÄ <32SÄ

j- .^- n i > ^ ,
Egg

M
'S :

§ R 2 3
o O S vv o

2 * _ Ä K
" tlg 'g

! NN -3 .3 2

O V -? w ■
K <3

SB

5 ^ M
« o -

8 äft §

CS

s
£

S
8 B | i -5 e
5- o (?J 2 ss
r ? ^ 5 w' GO

oft oa
SS <3
CS"O

>Ä >

-o

o
«

E
:«
NsÄ̂>
o

O <3HO J-»<3 ,_
H »oft .

BZ
« G

'II ^ SS .»3 o o oft
-o 3 c

« ö ZK

WÖ <35 <35

3 5

o w
Ä

W M

^ Vgö?

.V

CQ ^ <

S g0 SÄM
sä -.n:&

-Q "
SS s
<3 «

'S . ^
SÄ

0a'S -Q
3 -
v o
N t :
'S

SS CS

*tH" S «so Ms *
o .5 o SS .st 'S 5 <

?> o
; ss »
' O J-»

Ns
o

: os« p
S ^"= 'l

Ä-

« ?
2 2

f Ss'S B >-»•g J5 ,
L « 5 ,
s > g <£ »

U SÄ OO S MJ-» *r * OV g ) <35

ZA , S B G

" "
« ■$ S -g ss

S w o ^

U3 V M s
G$ -r-

£ § ^ £
a W .S

— <35
'
Ei

ä
T «

3 0

oft
<3

—
C "

CS SÄ
T3 ^
<Z «

:3
B "S" <3

II
Kg
s ^
^ vp?

Ä M
£ iS

I
'
S £ 2

s ? 3

** " | s
V

-s
sH 5 o

s
« -g g
w

"•£ 3 S
^ O O
:S 2 o

'
S -e ®

S ^ i
sc i ■

s «ä A

: <ös s

s ^•g g S
3 B

i2 °

.3 "3 s

t : a ^
W <3"*

s 2

« ^ Oft

I E2

8
V « «

K « S
3

~ SP
o C
HO o ts
gf g

t ® z

fa .

= 6V
3

£ B
l

JS ^ « •
JS

'
3

- B
Sa3 = 55s5 : sS -2

!3

gSw « ■Ä -
,H . g %

'
S 3 S * „ s ,= 3 = t-

?? a 8 gl 5 3 8ä - 5 £ s ® «aä « £ « 2s g

>» 2 '

§ S -r
^ M S Ä Ü
N 33 <3

_ <3 v 5 55 --

o
*a ,
S Ä -

^ «*> .« V » .3

0 F\
Z 2
SC ;
3 K -

5 .r -2
.S ~a - ,~_" 3 "
l« -e ®

S ü i5
t2 w 0
- 8 2~ » 2

3 3
S SS 55

"" = -5

^ -4 "
2äö ?

, § 6 o * H V ö ö

S v V : O M ZzsR 4Ä» _"5 « S
r : ,iv> Ä :o <3 ^ s , r̂ , ^ .0 s ' r :g c ; s .M H a <̂ Grfp (^ .t : ^ s;s ~ 2> S o £ c



IRR^ ra *-t

I Tlö

KS
3
3 3

Co

3 * 2
'

dor

or « S 2

® er 3 : ♦-{
^ 2 . o 3
3 w ° t
S ® 5 .-

*

« a » A

" KZ ?^ ra 3 > ^

ZZSZ
>-- ra ^ «°

Z 2

S *er 3
2 ra ra ■-

3 o?)
3 *-t

3

3 :

<3 P ».^ ? t f

C

[-. © ssffis *
. « o >— £

3 3 f6*? ra 33 2 =
B>

I* » » » „
sje >- a00 « ai -5 .«

ra S ® 2 er e

O: w <- * (v
c M ? o ^

Co ^
£t 13 5 "

er Cr <*5' ° 3

tö
2 :
f &

° S 5
2 *-r

SS ê S
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3

- Cor * S &
" ■ SSOff o
3 ra 3 3 Co
5 . » *-t ' '
*-i %
2 ^ 3 3 ©

«
L § ^ s

A

a s

g
"

^ S «
3

*
5 *^

3 ^
Or 2 3 > ^

% al |

s ^ SHB
2 .C3 " e/ o
tT «
3 3 n ;®
2 5̂ 3 3 O3 2 3 « «

? SS

m *
>er ^ o 2»T 2
3 3 3

\ gs - f
2 .

*
3 >c « a
j « § ; 5j

Ex «
00

3 • o

8j «

? ? 2« a g
o «
S =>: »
efta
2 2, »

« ff —
a * ?
3
2 © —

sü . «
S ? «°
3 » _
ff o >2 -

a 3 » •
l . off
Z 5 . 3M-er >a
2 2 2

« flif <v 'S .
S3

? § SSST | f es

ff S ^ «
- sss

3 o g
ro "

?S

3 er er
5 3

.

= H O " " . ^

« Söü - ffa
° "

Cr? o S .
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letzt ist die Zeit tllr
Ofen-Reparaturen !
Lassen Sie Ihre Öfen reinigen
und nachsehen bei

JOS. KLEBER
Akademiestraße 29 — Telephon 2035
Junker & Ruh - Oefen — Kachel «
Oefen — Eiserne Oelen aller Art

Konditorei und . Kaffee

Friedrich Nagel
Waldst .41 - 45,nächstd Kaiserst . ,Tel 699

Vornehme Räume
int I. und Sivek

Feine Be * \ eUgexchüft

Hermann Köhler
Peine Herrenwchneiderei
Lager in- u. ausländischer tätoife

ImalienUr '45 Ii

fflro&e vornehme
?luswahl in

Briefvavieren

s . sn
^ ZenflerSKrauß ^
Hirschstraße 1 Fernruf 4777

Gesundneit

Wasa Strahlerund Lebensfreude
durch den Hochfre
quenz -Heil - Apparat
Täjrl . ab 5 Uhr Aufkläruneavortr . im
Verkaufslokal . Ratenzahl . v . M . 3 .- an .

Hochfrequenz Spezial - Hnus
H . Prinz , Erfurt . Elektro -med . Werkst .
Fi ! Karlsr ., nur Waldstr . 8. Tel . 4166 .

Brillen , Klemmer
Theatergläser
Barometer

Hofer &cs
Inh . Herbert Spitz

OptlschesSpezialgeschäft
Ecke Wald -u .Sof ienstr .
Reiche Auswahl - Billige Preise

DELZE pBESATZFELLE ><■billigstanPnisan
GESCHWISTER GUTMANN

ELZUMARBEITUNGEN
nach den neuesten Modellen

zu billigsten Preisen

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Spaziergängen auch einmal mein Schau¬
fenster anzusehen? Es ist teaen Abend bis 10 Uhr beleuchtet. Sie
sehen immer das Neueste . Alle Stücke sind mit Preisen vtrseheni
Oer imidwne Schmuck Die oute Uhr Das schDne Besteck

Bei Uhrmacher
Waldstr . 24

Reparaturwerkstatt
Hiller Juwelier

Tete/ . » 78 »
Ratenknufabkommen

Japan -, ChinaOrientwaren

20 kräftige , aromatische Q . . at itätssorten ,
125 Gramm Rmk. 1.—, t .ZO, UtO bis 8 .ßO

Wilkendorfs Jmpovttjaus , 9aß09815

Mdilches Hanöf sthfattr
Spielplan vom 25. Oktober bis 3 . November 1930.

a ) Im Landestheater :
Samstag , 25. Ott . * E 6 Td »Gem . 8. S .-Gr . ,

1 . Hälfte Zum erstenmal : . Advokat Pateliu " . Schwank
von Bruevs und Palavra ». Hieraus : Neu einstudiert :
„Der Diener zweier Herr« ,". Lustspiel von Goldoni .
20—22% . (5 .— .)

Sonntag , 26. Okt . Nachmittags : 1. Vorstellung der
Sondermiete kür Auswärtige : „Der Wasscnschmicd" .
Komische Opel von Lortzmg 12—17 1!j . (4 .50. ) Abends :
* A 5. Th .-Gem . 001—700 : „Falstass ". Oper von
Verdi . ' 19-4—22. <8.—.)

Montag . 27. Oft . * C5 : „Die Nibelungen " . 1. und
2 . Abteilung . Trauerspiel von Hebbel 19% bis gegen
22% l5 .— .)

Dienstag . 28 . Oft . * B e . Tb .-Gem . 3. S .°Kr . ,
2. Halste : „Taunhäuscr " . Bon Wagner . 19—23 (7 .— .)

Mittwoch , 29. Okt . Sondermiete , „ 3« ittl>cater " Erste
Vorstellung der Abteilung I . Zum erstenmal : „ Bork " .
Schauspiel von Gerhard Menzel . 20—22. Kei » Aar -
tenvcrkaus !

Donnerstag . 30. Okt. * D6 . lDonnerstagmiete .)
Th .-Gcm . 1001— 1100 : „Die Jüdin " . Große Over von
Halsvn . 19 —22%. <?.— .)

Freitag , 81. Okt. * F 5. (Freitagmiete .) Th .-Gem .
801—1000 : „ Advokat Patelin ". Schwank von Bruevs
und Palaprat . Hieraus : „ Der Diener zweier Herren ".
Lustspiel von Goldoni . 20—22Ä. (5.— >

Samstag , t . Nov . % 0 6 „ Die Nibelungen " . III . Ab¬
teilung . Trauerspiel von Hebbel. 19% bis gegen 22%.
IS .- .)

Sonntag , 2. Nov . Bormittags : „Gedenkfeier für
Siegsried Wagner " . 11 ',i biö gegen 12%. (1 .50, 1 .00,
0.50 . ) Abewds: * K6 . TH.-Gem . 2. S .-Gr . : „Tann -
liäuser"

. Von Wasucr . 18 %—22%. (8 .—.)
Montag , 3. Nov . Sondermiete , „ Zeittheater " . ( Zweite

Vorstellung der Abteilung II . ) „ Bork " . Schauspiel von
Gerhard Men -zel . 20—22. » ein Kartenverkauf !

h > Im Städtischen KonzertHaus :
Sonntag , 3H. Oft . Keine Vorstellung !
Sonntag , 2. Nov . Keine Vorstellung !

Auswärtig « Gastspiele :
Sonntag , 2 (>. Oft . In Landau : „Die Prinzessin

und der Eintänzer " .
Samstag , 1. Nov . In Heidelberg : „Carmen " .
Die Eintrittskarten siir das Zetttheater wollen als -

bald an der Theaterkasse abgeholt werden .
Neuanmeldungen für die Sabresplavanete , Siusonie -

fvnzertmielc . sowie Eiuzeichnuugeu für das Zeittheater
werden bei der Theaterkasse entgegengenommen .

Umtausch kür Inhaber von Blockheften Samstag
nachm .ttags 15 %— 17 Uhr

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags .

Kartenvorverkaui : Vorverkaufskasse des Badischen
LandescheaterS , Tel . 6288. In der Stadt : Muli -
kalieuhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser- und Wald-
strafe« . Tel 388 und Auskunstsstelle des Verkehrs -
Vereins . Kallerstrafee 159, Tel . 1420 Zigarrenhand -
lung Fr Bkunnert , Kaiserallee 29 . Tel . 4851 und
Ä âusmaun Karl Holzschub Werderplab 48. Tel . 503

und nach dem Theater ins

Weinbaus
Qualitätsweine Warme Küche nach Theaterschluß Pilsner Urquell

Oerren-
Qüts

Mü ^en
Adolf

Lindenlaub
Kaiserstraße 191

9ärberei Chem.Remieun ?sanstaa

Mcij.

Gegr. 1867
<Dlumenftr . 17

Telephon 286ö

Herren -, Damen - und Beituiäiflie
sowie auch Maßanfertigung nach jedem
Wunsch , Sticken von Namen v . 15 A an.
Spannenund tsugein von Vorhängen und
Decken jeder Art

DaSVIajIi Amalienstr . 49
Karl - Wilhelmstr . 28

Treffpunkt : lüafkasten
Hirsclistr . Nr . 30

Vorzügliche HLttch©
ISrNtklassifftt Wein ©
Schallplattenkonzeit Samstags und Sonntags

NOIaA
v. f a inh . Karl U'r . Lindeggei

• DlCS *»" • Akademieatr.lt;, Tel . lUlti

Vergolderei • Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde
Einrahmungen jeder Art

Werbetage Dauerwellen
Kopf von an.Garantie für
Maltbark . bei lang. u. kuiz . Haar
1 Kopfwasch m . Wassei wellen 2.-
Oamen -Fri $ierNalon

Frida Schmidt SÄ

Damenhiite
OTTO HUMMEL

Kaiserstr . Ecke Lammstr .

Reich und Staat
23.10. 24 .10

KM. Schuld
I - III 54.37 57.5

Renbesttz 6 6 6 .6
6 Dt. Wertbr . - -
6 dto. b. 1000 93 .62 93.5
6 dt». 1- 5 $ -
7 Reich «anl .2i 98 .6
6 Reich 27 87.5
3 9t . S<f)oOK 87 .25
« Baden 27 78.25
6 8tti). 27 83 .5
6 Sachsen 27 77.1
7 Thür. 26 83 .75
Dt. Schutzgeb 2.75

98.1
87.5
87 .25
78.5
83.7

83
3

2.65

5 Rh .M .G .
i>% Farbe «
IVPr .Psand
3940

8 Mo. 47
8 dt». 50

69
94.5

68.25
94 .5

100»;» 101 .597.3 98
99.25 99.5

8 Mo . Komm. 93 .25 91 .87
5 Bad . S . U.
6Gr.Kr.Mhm . -

Ausländ .
5 Mex. ab«.
4 Mex. ad».
4hi Lest. S.
1 Goldr .
4 Krtment .
iyk Silber
4 Türk. Ad .
4 T .Bagd.I
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Türt. -Lose
4% Ung. 13
iVi Uno. 14
4 Ung.Goldr .
4 Scannte.
5 Tehuant .
4% d». abg.

Verkehr ;
A. -G.s.Berl .
Allg . Liikalb .
Baltimore
Canada
Dt .Ets ..Bet.
7 ReichSb .
Hamb.Pakets.
Hamb.Hochb.
Hamb.Südam
Hansa
Neptun
R . Lloyd
Süd .Eifcub.

Wierte.
19 .75 -
13 .5 -
38.75 38 .9
26.7 26.7

3 .25
3 .8 3 .62

4 .54 .44 .45
10.9
19 .923.87
23.7

4 .5

20
24.123.9

1 .87
- 11 .75

swerte .
c.8 .12 58 .5123 » 123 ' .
83 .25 83 .25
20.75 20.25
87

~ ?§ '76
78
68.5160
123

87

67 .75
123

78.12 79

Bank -Aktien .
Ade »
Bad . Bant
Bl. et. Werte
Bt. f . Brau
Barm . Bl«.
Baq .HyP .Bl.
„ Verein»

Bert .Hdtsges.
Commerzbk."Sanz.Priv.
Darmst .Bl.
D.Asiat.BI .
De -Di -Bt .
Tt .HyV.Bk .
D.Uebf .Bt.
DrrSd .Bl.
EothaGrund

vom 24 . Oktober 1S30 .
23 .10. 24.10

3 .7 3 .62
158 158
198 198
27 27 .75
145 145-/«
225 s 225'
140 140
131 131
105 104

Suj.Snt« .
Mein .Hyp .
Mitt.B»d.C .
Ceft. Credit
Pr . Boden
Reichsbanl
Rb .HyP .Bt .
Südd .Bod.Sr
Vbk. Hamb.
Wiener Bt ».

119- 70
61 .25 61
121 120.5122 123-v
120 .5 3.22 .5144 141.5
86.75 83
70 69 .75
113V«
122 .5
37
27 .12
57n
235
1393«
47Jj
37

~

30.75
- 136
151»,'«
218 .5
53.25

Industrie -Aktien
Aeeumulat.
Adlerh. 81.« KU.
A.E .G.
Alfen. Zew.
Ammrud. P.« lchass.Bri »
Aschass.Zellft.
Lugsd .RM.
Barr & Stein
Saide Masch .
Bamb .Mälz .
Barov . Walz
Basalt
Bayr . Mot .
Ba >ir .SPie>i .
I .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elct .
B .KarlSr .J .
Berl . itindl
Bl . Masch .
!Lertl>.N!rss.
Brauy.Rllrnb
Brt. Brit.
Brschw. St.
Brcm .Besab.
Brem .Bull.
Brem .WoUe
BrownBoocri
Buderu « E.
(Fallit »» ASb .
CaPit« St .
Chart . Woss .
J .G .Chcm.

Holl
dto. 50 %
Gl). Bullau
PI). Heyden
fff). Welseul .
Kl). Albert
(>' hade
ßonc . Berg
Cone. Chem.
Couc. SPlnit .
Ct. Caoutch.
Ct . Linol.
Zürich

DaimlerBeuz
Dt . AN. Tel.
Dt. Asphalt
Dt . Conti .G.
Dt. Erd >«
Dt. ^ ute
Dt. Kabel
Dt. JUitoim
Dt . Bosl
Dt . Schachtb .
Dt. SPiegel
Dt. Steiiizg .
Dt.TetcPholi
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt . fiifcnl,.
Dortm .Atticil
W Union
Dr .Schnellxr.

113'/«
121-
36 ^
57/75
42 .5
67 . '5
240 .5
136
47.75
500
38 .75
30.75
136
151 .5
218 .5
53 .25

130 .5 130 .580 75.5
52 .87 51 .75
13 13
50 50
84 85 .5
172 174
174 175

507 5 52 .25
33 .12 33

"
275 278 .5
56 .5 56.b
17 .75 17 75
41 42
133.5 130
157
24
95.591
115
67.5

157
23.37
96 .o
91 .5
113 .5
d?.s

59 .75 58.87
157 155
17 .5 -
81 .5 81
65 6s
125.5 126
92 92
SO 90

6 .62 6 .5
46 .5 46
1.90 194
201 .5 202
40.2s 40.2

Düren Metall
Dllff.Masch .
Dyckerh »sl
Dyu. Röbel
Ege» . Satz
Eilenburg St.
Eintracht
Cis .SProttau
Eisenb.Berl .
El . Lieser.
El .Licht Kraft
Engelh .BrSu
Euzing .,U.
Erdmsd .
Erlang.Bamb
Efchw . Bg.
Faytbg .Lift
Aallcuftein
Faradit
Ii .G. ??arben
Aeinjute
Kcldm . Pap.
KelteuGui».
Flöth .Mafch.
?iord Motor
Kriedr .Hiitte
Krister
Gg.Geiling
Gels. BW .
Genschow
Germania P.
G-rresh . Gl .
Gcs .f.e.Unt.
Girme» Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
EtüitausBräu
Goedhardt
Goldfchm .
Girl . Wagg.
(Sritzner
Grofil).Webst .
Gr»ftmann
GrünSBUs .
Grufchwitz
Gnauowcrle
Guudiach
Saberm

. G.
ailctl) D.

Halle Masch .
Hamb. El .
Hammersen
Hauu .Masch .
Harb .Gummi
HarPeuer
Hedwigs!).

Heid .PaP.' ciim. Littm.
cinut.Zcm.

Hilpert M .
Hiudr . Ausf.
Hirsch Kups .
HIrschb . Ld .
Soesch»fsm . St.
Hohenlohe
H»lzm . Ph.
Horchwle .
Hotctbetr.
C .M .Hntsch .
L»r . Hutsch .
Ilse Berg»,
dt«.Genuß
Iltdtiftrleb .
Jeserich
Itidel
Iun ^han«
Kahla Porz .

28.10. Z4.10
107 ic>7

77̂ 5 77.5

ii75 73
~-

119
102
23.Ööb
89
81 .5

116 '»
102
23 .552.25
88.5
81 .5

39 38
125 128
71. 71
62 .5 64.7b
113.5
35 85
Ö0 .5 80.75
61 .76
64 62
78 78.75
30.5 30.5112 112
52 53
75 74 .5222 221
115 115 .5
18 .37 18 .7t
102 104
25 .37 24.37
33 32.5

Kahii Chemie
Kali Aschl.
Karstadt
Klöilnerw.Knarr C. H .
KShlm. Lt.
Kolb & « ch.
KoNm .Jourd.
Köln Reuess .
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört El .
Krau » & Co .
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahiitte
Leipz .Riebe«
Leopoldsgr.
Linde« EiS
Liudftröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Mauuesm .R .
ManSseld
Maschb .Unt.
M .Buckan .W.Mar .Hütte
M . W. Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallgcs.
Mey.-Kausfm
Mez A.-G.
Miag
Mimos»
Miuimai
Mitleid . St.
Mig & Gen.
Moniccatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Ralional .Aul
Rellarwle .

W .1U. Z4.10
126 126.5
195' '» 193.5
90.12 91.
70 70.25
169.5 169
50.25 50̂ 25
25725 25725
82 82
53.25 53_25

92
~

. .
W ^3 .25

iSi '5

38 385
11 ? 116
4512 45
143 143
434 435

33 .12 36 .:
102 102
163.5 160 ' ,
80 79.62
34

~
34

"

110 III '/.
91 91
19 19 .25
73

~
72

Wl -
!Z . .

42.87 43.75
m ~
12
115 .5 115

%12.25

Ndl. Sohle
A °rdd. EiS
„ Steingut
„ Teil .
„ Wolle

Nrds. -Hchs.
Nbg.Herlul .
Lb . -Bedars
Ob . KoIS
dt ». Genuß
Lrenftein
Ljtwerte
Phönix « g.
Phönix Brl.
Pinifch
Pittler Wl».
Poege el.
Poegc Vorzg.
Polyphon
Prruijcngr.
RadebergEkP.
RaSqu .Farb.
Reichelbräu
Reichett M .
Rheinfeideti
Rh . Braunl.
„ Eleltro
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W. E.
„ Wests .».

OiW.Sprcng
Richter Dan.
Riebeil-Mont .
Roddergr .
Rosenth.P.
Rütgerdw .
Sachseuw.
SSchs . Guß
S .. IH . Pil.
„ Webstuhl

Sachlleben
Tai. Salz
Salzdetsurth
Saugcrh .M .
Sarotit
Schcrina ch.
TÄlegelbrSu

28.10 . 24 .10
123 122
88 88
148 148
g "6 62

^
150 146- .
42 43.5
77 77
69 .75 70.75
52 51
146 146
6a25 68
56 56.5
175 170
133 133

299

23 .10.
Schl .Berg .Z. Zg
Schl .B .Beuth 70
Schl . El. B . 119
Sch !. Portl.
Schl. Text.
Sg Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schuckert el .
Schultheiß
SchwelmEis.
Sieg . Sol .G.

111.5
81 .37
75.514,
71
136
184.5122-«

7 .12
SiegerSdWerl 4Z
Siem . Gl .
Siem .Halsle
Tinner A.-G .
Staßsurt ch.
Stett .C.ham
Statt & Co .
Stöhr Kg .
Stoib . Jini
Stollwerl
Strals. Sp .
Südd . Amb.
Südd . Zuck.
SbenSla
Tel . Berlin
Thörl Ort
Thür. Gay
Uetz Köln
TrauSradi »
Tuch Aach.
Tüll Flöh»
Gebr. Uuger
Union chem.
Barz . Pap.
Bcr .Böhlcrst.
„ chrm.Char 50
„ Dt . Nickel 127.5
„ flansch .
„ Glanzft .
11 Gothania
„ Autc B .

M . Hall
1, Pinsel
„ Portland

95.75
181
76
23.62
46 .25
70.5
69 .87
56
94.75
195
28.25
144
285

78
147' .8
120
125
113.5
40 .5
38 .548
75
112

106
88
35

24 .10
38 .25
71
118 '
113
7

75 .25
146
71
135' ,»
182 *<
122 .

7 .75
44 .595.5
179'/.
75
24
46 .25
70.5
69.5
53.75
95
194
28.25
143
283 .5

78.5
148 .5
116
125
113 .5
40
38.5
47.5

112
50
127
91 .12
88.7Ö

- 30

121
17 .25
120

11 Schuhs.« .
„ Stahlw.
.1 ZYVenBilt. Wle.

Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Boigt Hässn .
Wanderer
Wals.Gelsenk .
Wegelin
Westcreg .

28.10.

&
42
65.5
38
150
35
129-/8
40 .5
198='.

24 .10.
3 ^
68.75
140
39.75
64.75
36
149»:.
40
114.5
197'/.

WIcking
Wiesloch Ton
Wißner Met .
WittenerGuß
Witt . Tie,
Zelß .?lr°n
Zeitz Masch .
Zellft . Ber.
Zellft .Waldh.
i un. dib.

2310 . 34 .10.
76 73
4lT75 41

- 38
18.25

81-
73 73
57 .25 56.25
115.5 114

Verglchernnce ».W -M . 24.10
Aach.M .?seue. 880 881
Maunh . Wer . 24.5 24.E
Rordstern 205 205Bitt. Feuer 408 406

Kolonial -Werte
Dt. -L«asril - 79 79
Reu .Guiuea 295 300
Ctruit 30.87 30 25
Schautung 85.12 85 .25

IleHinei * Terii8isi - \ otieriinifeii
23.10 .

A. 'G.s.Berl .
Allg .D .Lolalb
D .ÄeichSb .Bz
Hamb.Palet
dto.Hochbahn
Hamburg .Sü
Hansa Damps
Nordd. Lloyd
Ltavi Minen
Allst.D.Credit
Bl . s. Brau
Barm .Banlv .
vay.Hii .Wechl
Bay .Bcrcinbl
Berl .Hdlsges.
Commerzbanl
barmst . Banl
De-Di -Bl.
DreSdn.Banl

Allg .El .Gef.
Bay .Motaren
Bemberg
Bergm. El .
Bert . Masch .BrowuBovcri
BuderusEis .
llharl.Wassci
Conip.Hispan
CouliCautch

28.10.
57.75
122».
86 .62
77
68.5
161.5
77.37
29.25
100' /.
112
107»*
126.5
131
131.5121
157 .5
115 .5
115.5
59
118 '/»

»B
135.5
36 .5

24 .10
59
87

"

79
68.5
163.5
124 .5
79 .25
29.5
99 .87
113 .5
107
126 .
131
134 '
121 .5
158 .5
115.5
115.5
64
122 '/
57.75
69
138
37.5

52 53
33 84
274 .5 279
L30 131V.

Daii»l ..Benz
Dt .Conti
Dt.Erdöl
Dt.LiuvlWte
Dynani .N »bel
El .Lieserung
El .Licht .Krast
Farbcuindust
Feldm .Pap.
Feltcu .Giiille
Gelsenl.Berg
Ges .s.e.Nntcr.
Goldschmidt
Hamb.El .Wle
Harpe» .Berg
Harsch Stahl
Halzmanu
Hotelbetr.
Sllfe Bergbau
KaliAscherSl.
Karstadt
Klöcknerwerte
Köln-Reuesse .
ManneSmann
ManSs . Berg
Masch .»Bau
Melallges.
Miag
Mittelftahl
MonieCatiu

28.10.
23.75
112 '«
66
153.5
64.5
114
121.5
137- ,
1:20
95.5
92
122.5
42
117?«
88.5
77i5
110.5
222
194 .5
89 .5
68.5
80
73 .5
37.75
33
90.5
104
43 .5

21 .10
24.25
113»,
67.5
156.5
66
118
125'/
141
122.5
98
91 .75
126'/,
43
117'/,
89
83.
78.25

222 .5
196
92.5
70.5
82.575
38 .5
36 .5
91_

4375

Nation .Auto
Aordd.Wolle
Nrds . -Hchs .
Lberbcdars

11 .87
61 .5
148
42

Lberschl .Kal« 75
Lren stein
Lstwerle
Phöuir Berg
Polyphon
Rhein .Brau »
dto. Eleltro
Rheinstahl
RWE .
RiebeitMout.
RütgerSwle .
Salzdetsurth
Schl .Cl.„V
dto . Portland —
Schub.»Salzer 143
Schultert El . 133
Schultheiß 180
Siem . .Haltte 178

51 .25
144
66 .87
152
177 .5

75.75
153

4975
267
117.5

68.5
285

Stihr
SdenSla
Trür . Gas
Lcouh.Tictz
TranSradi »
Ber . Siahlwlc kg .37
Westeregeln 195' '»
Zell Waldhos 113 .5

115.5
124

24.10
12 12
62 .75
147.5
43II
145 .5
153 .5
181 5
127
81 .5
156

50
273
120
111 .5
148

WT '
284
150
113'/.

70
197
114

Deutsche Staatspap ,
24 .10.

Dt. Wertb.
[>% ReichSanl.
Schatzauw. 21!
Bad . SlaatSani .

Hess. I
614% ReichSp .
« » besitz mit « bl
Neubesttz ohne „
4% Bay . Abi . R .
4% Schutzgeb . 14

93.2U
87 .5
78?5
88 .5
-4?3
6 .4
2 .75

Ot . Stadtanleihen
0% Berl . 24 -
(i% Darmst. 20 85 5
7% Drcsd .St .A.26 7g
!% Franls . 26 83 .5
Heidelba. Stadt « .26 -
8 LudwigSh. ® t.S .2f 84
8% Mainz 8 .9 .25 —
16% MllNuh .G .A.25 99 .75
8% Manul ). 3t .VI. 2t —
!»% Manu ». G .A. 27 70
S% Psorzh. 26
■<'i Pirmasens 2S 84 .5

Saehwertanlelhen
(ohne Zins )

>Bad . Hol , 24 16
> Badem». 9 , —
• Psandbricsbt . Gold 2 .1!
i Gr»ßlr . Msinub. ?! 15 0!

6 Heidrib. St . Holz —

24 .10.
6 Hess. Braunkohl . —
b hrss. Bolls ». Rogg
6 Sl,aniih.St .« »»l.2Z 14 '5£
ä Psölz. Hyp . et . 24 2 .3
5 Preuß . Kali —
5 Pr . Roggen —
5 Rh. HYP. 24 2 .5
5 Sächs . Roggen 23 8 .15
i Südd . Feftw. Baut 1 .98

? kunddr !eke
Ii Psälz .H»P. R . 2- 5 97
Rh . Hyp . Bl . 24—25 97
Rh . fit). Banl 5- 8 97
dt ». S . 31—34
4' i « uatol . I
41/. « natol . II
J Sat»uique M .
5 Tehuant .

Frankfurter Börse
23.10 . 24 .1#.

ftt .m8t .SS. 153V« 152 t
Lest . Credit 27.75 27.7t

2 .25

12 .75
Bank -

Adea
Bad . Bau !
Bl . s. Brau
Bay . B. .C .

Wurzbur ?
Bay .Hyp .W .
Beri .Hdl ?»!-
Danatbk.
i ĉ.Di.S!
DreSdn.Äl
^ ranls .Bl .
tie.Hyp .Bt .

Aktien
99 .5 99 .2!

- 128'/
112
125 125
125.5 126

159 158
114"!

^ . 115
153'.'« 152.5

West ».
Wiener Bl ».
WIb . Rbl.

Transporta nstalten
Bad . Lolalb. — —
7ReichSb .Bz. 87 .25 87
Hapag 78 .5 79 .5
Hcidelb .Str . - -
üioyli 78.10 79 5

Industrie -Aktien
Löweubr.M . 201 -
Brau .P,orz !>. 108 108
„ SchtoStoni 124, " ' "

Eichb .Werger
« E.G.SI .
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg
Bergm . Elet.
Brem. Besgh.
BrowuBooeri —
Bürst .Erlang 10
Cem . Heidelb 89
DaimlcrBe »? 29
Dt . Erdöl

„ G .S .Sch
„ Verlag

,5 124.
121.5 1205|.
125
42
51

125
42 .5
51
80
10
89

66 .25 67x,
150 150

Dylerh .Wid.
El .Licht n .St .
El . Lieser.
Emag
Enz.»Union
Eßl . Masch .
Ettl . Spinn .
J .G .Farben
fteinm. Jett
Felten Guill .
Frls . Gas

.. Hos
„ Masch .

Gciliua u . Co
Goldschm .
Gritzuer
Grün u . Bils
Hascnm. Fts .
Haid u . Reu
Hummersen
Hausw.Füss .
HesserMasch .
Hitp. « rmat
Hirsch » ups
Hoch u. Ties
Holzmaun
Holzperlohl
l^nag
^ unah .Gebr
Kq.Kaisers
KleinS <banz
Knorr E . H.
Kolb «c Sch .

26.10 .
74
121 .5
64

24 .10
73 .5

7 .5 -

w
16 .5
41

~

29.5
157 .5122
25.5

w
17
43
30.Ri
25l
56.5 56 .75
73
113
63 .5
78
85 .582

73
113
63 .5

r 5

170 170

vom LS . Oktober
23.10 . 24.10
40.5 40
74.5 80

Konf.vraun
Krauß » Co .
Lahmeyer
Lechwerle
Ludw.Walz
Maiulr .
Metallg.
Met .Kuodt
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmst.
Deutzmotor
Lberursel
Rettarw .Eßl .
cest.Eifeub .
Pf . »ti>». K.
Reiu .Gebh.
EH.El .Borz.
RH.E.Mui.
Rödcr Grbr
RütoerSW.
Schlink Co .
Schnell , Fr .
SchristStemv
?ll»uktcrt R.

Schuh Bern
Seil W»lss
Sieui .HalSle
Sinale »
Südd . Zutkei
Thür . Lies .
Trik.Bestgh .
Ber .Ch .Fks .

85 85.5- 85
90 905
62.5 82.5
50

'
50

150 -

93 93
77 77.5
125.5 125-5
94 93
50 50.5
78 78
29 28

- 107
135V« 135
35 35
179 178'/«
145.5 145' »
81
59.5 60.25

23.10. 24 .10
71 71
12.5 12 .50
149i/o 149»;.
52.25 52 25

84 .25 82 .75
80 80
115
Aktien
216 217

221 .5 221 5~ 193— 194^474 7325

icinstahl 78 —
Salz Heilbr. 210 210
Tellu« Berg 97 97
B . Stahlw . - 67
Versiehertines -Aklien
« lliauzvcrs. ISO 180
Frauks.Allg . —
Franlania — —
Fts . Rüilvcrs. - -
Frants .Reue — —
Frank .ZOOer —
RaunH .vrrs . 24 24

Ber .D.Lels.

Boikt
^

HSssn .Boltohut
WayßtiFreyt
Walss W. Ps .Württ. El.
Zcllst .Aschass.
dto .Memet
ZellstWaldhos

Montan
Eschm.Berg
Gelsenlirch.Harpener
C?lfc St . A.
KaliAscherSl.
Kali Wefter.Malinesin .Man »selder
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Landestheater .
Samstag , b . 25. Eft .» ER . Th .-Gem .
8. S, -Gr . 1 . Halste .
Zum erstenmal:

RiMaf Patelin .
Schwank von Bruevs

und Palaprat .Regie : Baumbach .
Mitwirkend « :

Fraueudorfer , Rade -
macher, Gufe , Graf .

Höcker , Kloeble,Mehner , Müller ,
v . d . Trenck,

Hieraus :
Neu einstudiert:

Der Diener
ziaeier Herren .

Lustspiel von Goldoni
Regie : Baumbach .Mitwirkende :
Bertram , Ätnhoss ,Rad «macher, Brand .
Gemmeckc, Herz,Just . Kloeble. Kuhn«,
Mehner , Prüter ,

H . Kienschers , Luther .
Anfang 20 Uhr .Ende 22% Uhr .

Preise A (0 .70—5 .00) .
So . , 26 . 10. : Nachmit¬
tags : Der Waffen -
schuried . Abendö : Fal -
stass . Im Konzertbaus
keine Vorstellung, Mo,27 . 10. : Die Nibclun -
«en , 1 . tt . 2 . Abteil« ,

3mangs -
Bersteigerung .

Montag , d. 27. Okt .
1930, nachmitt . 2 Übt,werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal,

Herrenstrabe 45».
Segen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 zivtirädrig . Hand -
karr« n , 1 Büfett , eine
Bandsäge . eine Hobel-
bank . 1 «schreibmasch . ,
2 Damenb «mdcn . ein«
Serrenunterhose , ein
Paar Socken , neu, 1
Damensahrrad . 87 P .verschied. Handschuhe,
58 P . Damenstrümpfe
3S Paar Kindersocken.
42 Paar Herrensocken ,
4 Ball . Hemdenslanell.
Karlsruhe de »

S4. Oktober 1V30 .
Schneble,Gerichtsvollzieberanw.

Raupenvertügunll
All« Obst - n . Zier-

bämne sowie Gesträu-
cher in Gärten . Hösen ,auf Feldern und Wie-
fett , an Strotzen. We¬
gen u. Dämmen sind
bis spätestens 1». Fe¬
bruar 1911 vmi Rau-
vennestern zu reinigen.Die vorgesunden. Nc-
ster stnd ,u vertilgen.
Na " ' '
lveri .halte» _ _
nötigt . g« g . Säumige
strafend einzuschreiten:
auherdem wird die
Vertilgung der Raw-
xennester auf Kosten
»er Säumigen erfol¬
gen.Karlsruhe , den
15 . Oktober 1930 .Der OberbLrgermstr.

Altmaterial-
Berkauk .

Unsere Altmaterial -
bestände : Gütz - und
Schmiedeeisen, Metalle
Brandgutz, Blech ufw.
« erden dem Verkauf
ausgesetzt. Die Ver»
kamsvcdinaungcn mit
Sortenverzeichnis sind
a . unserem Geschäfts -
«immer Nr , 5 . Kaiser-
ollee 11. erhältlich ,
Angebote, in welchen

»nsere Verkaussbedw-
gungen ausdrücklich
anerkannt sein Müs-
seit , sind bis spätestens
A , Oktober ds . Js „
vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen .

Karlsruhe , den
23 . Oktober 1!T~
Stadt . Gas - ,und Elektrizitl

7Zimmer Wolinung
Httbschstrafte 19 , 2 . Stock , ist auf

1. April 1981 oder früher zu vermieten :
Mädchenzimmer , Kammer , bes . Trocken-
speicher , Warmwasserheizung , Warm -
wasserbereitung . Terrasse itni Garten .
Anzusehen von 11 bis 1 Uhr und von
3 bis 5 Uhr . Näheres im Büro
Stephanienftratze 19 . Telephon 11&

Bangeschäft Tb. Trautma » n .

3 und 4 Zimmer -
Wohnung

An unserem Baublock, Reichs- , Schwarz-
wald - . Klose - » !i.d Schnetzlerstrifte , sind noch
verschiedene Wohnungen zn vermieten . Tie
Wohnungen der Reichsstrahe eignen sich be-
sonders siir Büro , Generalagentur n . igt ,
nnd sind mit eingerichtetem Bad . Loggia,
Speisekammer , Warmwasserheizung versehen.

Anzusehen täglich durch
Brau « . Kloseftratze 42. Tel . 3656.
Schöne grotze

5 ZimmeriDQhng.
mit Zubeb, , neu her-
gerichtet, zu vermieten .
Näheres : Hirschstrab«
N: . 30, im Büro ,

Zchöne
2 Zimmerwobng.
m . Zub „ per 1 , Nov ,
n verm . Holländer -
tratze 27 .̂ Daxlani «n .

Kleine , freundliche
2 Zimmeriaohng.
mit allem Zubehör ,
tue » hergerichtet , so¬
fort oder sväter z u
vermieten Eben -
da ist auch ein heller
Parterre - Raum
(28 am ) zu vermieten ,
Schützenstr , 17 . 2 , St ,

Schön möbl. 3im .
el . Licht , zu vermiet .
Schützenstr. 28 , «- ! .

Zimmer
gut möbl, . a , berufst ,
sol , Herrn zu verm .
Gartenslr . 52 , l Tr .

Möbl, , lonn . Man -
sardenzimmer mit el ,
Licht , an berufst , lol ,
Herrn od , Schüler zu
verm , Waldftr , «2 . I .
MM . Zimmer

sosort zu vermiet , bei
einer alleinst . Witwe .
Nebeniusstr , 41 . IV , r .

Oer' dests Loliut? Zsgsn blässe
und Kälte

böige oder grau

Gummi-Überschuhe
warm gefüttert

mriundiwh
9 -PO . RT H . Ä .U S

Unmöblierte
Hlanfarde

los an einzelne Per -
son zu vermiet . Elek-
irisch , Wasser, Ofen .
Kaiserstr , 87 . Laden .

Eut möbl . Mm.
zu vermieten .

Kornblumenstr . S, II .

Läueiiimd Lokal?
Nebeniusstr . 36

sind 1 Lagerhans und
sonstige Räume aus
1. Jan , 31 zu vermiet ,

Job . Mannherz,
Holz und Kohlen ,

Spedition .
Möbeltransport ,
Televhon 1287 .

Mietgesi
Aelt ., kinderlos . Ehe¬
paar sucht helle
2 -3 Zim . - lüohn .
im Stadtinnern . An¬
gebote unt . Nr . 4140
ins Tagblattbüro erb .

1 -Z Zim .-U7ohn .
m . GlaSabschlnft , so¬
fort gesucht . Angeb.
m . Preis u , Nr , 4143
ins Tag bla ttbüro erb.
Aelt ., befs.. sol . Herr

sucht Stadtmitte , in
bess. H ., geräum . , eins,
möbl. Zimmer, vart,
od , 1 Treppe , mit el,
Licht . Preis ,bis 30 Jl .
Angeb . unt . Nr . 4142
ins Tagblattbüro erb.
Out mW . Zimm .
aus 1 . Nov . gel, Nähe
Hauptpost — Mühl -
burger Tor . Ana , n .
Nr , 4133 t . Tagblattb ,
Ehepaar ( Akad. i sucht

gnt möbliertes
Wohn- u . Walz.
mit Küchenbenützung
bevorzugt , Angebote
m . Preisang , u , Nr -
4125 i , Tagblattbüro
Allein » . Ks« . . 21 I, .
suchte möbl. Zimmer
25 Jl
4129 t . Tagblattbüro ,

Kaffee, Preis ca
Jl . Atta , unt Nr .

60 RM . Wochenlohn
od . allerhöchste Proms ,
erhält jeder , der den
Vertrieb mein , Fabri -
kate an Private über -
nimmt,Branchekenntn ,nicht ersorderl . Reichs-
patent angemeldet .

L . Klöckner ,
Westerbur «

s« ?' Jüngere -W
Puftfrau

lesucht . Advesse zu er-
ragen im Tagblattb .

Tüchtige Verkäuferin
der Lebensm .-Branche
sucht passende Stelle ,
Angeb , unt , Nr . 4138
ins Tagblattbüro erb.

Hiir intelligentes ig.
Mädchen mit guter
Schulbildung iMittel -
schule . Höh. Handels -
schule ) , persekt i , Ma -
schineuschreiben und
Stenograph, , das schon
in Büro tätig war ,

wird Stelle
in grötz , Büro oder
Kabrikbetrieb gesucht .Angebote mit näh .
Angab , unt , Nr , 4056
ins Tagblattbüro erb .

Mädchen vom Lande,
24 Jahre , die schon
in Wirtschaft in Stel¬
lung war , sucht Stelle
wieder in Wirtschaft
aui 1 . Nov , Ana , u ,Nr . 4122 i . Tagblattb ,

Ehrliches, fleitziacs
fflädifien

16Vj Jahre , sucht Stel¬
lung i , Saushalt oder
zu Kindern Angebote
unter Nr , 4130 ins
Tagblattbüro erbeten .

Hzb. gut möbl. Zim .,
el , L . . ios , zu verm .
Graser . Kronenstr . 42 .
Gut möbl. Wob » - u .

Schlafzimmer, a , ein-
zeln , zu vermieten ,
Karlftr . 48 . 3 Trepp .
Wohn- n. Schlafzim.,
;iit möbl, . m , Küchen -
Benützung , zu verm .
Werderstratze 9 . II .
Am ein

grobes , sonn , Zimmer
mit Küche zu vermiet .
Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

1—2 grotze . leere
Zimmer

fixester Geschäftslage
zu vm , Kaiserstr . 181,
2 Tr . Ein « , Herrenstr,

UJohn- und
Srfifafzimmer

behagl. möbl.. el . L .<
Bad . Telephon usw..
in schön. Süoweststadt«
läge , äußerst preisw .

vermieten.Mat bvstra fte 38, IV.
Eins . möbl. Zimmer

an Srl . od . Frau ge¬
rn etwas Arbeit im
aushalt bei alleinst.Mann« zu vermieten,

Angeb. unt . Nr . 4131
ins Tagblattbüro erb .
Leeres Zimmer

itt . Borvl . an alleinst.
Hran zu vermieten.
Näheres : Akademie-
strafte 18, im Laden .

Beiertheim« Allee 32
bochherrfchaftl, , grotze
6 Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung,
1 Treppe, zu vermiet,
^!äheres daselbst vart
Gr 5 Zim . -Wohu«.

in , Bad , Maus . , 1 Tr .
in best , Lage, s . Arzt
oder Büro geeignet ,
sos. zu verm . Mathv -
str . 17, III . Tel . 3673 .

Sofort beziehbare
3 Zimmemolmg .
mit Bad u . Zubehör ,
vreisioert zu vermiet ,
Weltzienftr . 12 , Peter ,
Anzus , zw . 2 u . 5 U .
^ Aeg . Versetzg. ist die
Wobu , Maxaustr . 29,
2 , St „ entb . 5 Zimm ..
Bad . Sveise - u . Be-
seulam . u . sonst . Zub .
p . Ans , Nov , od , spät,
zu vermieten . Näh .
im 1. Stock daselbst.

Möbl . Zimmer
sos, billig zu vermiet.
Winterstr . 40. III ., .r ,
Gut möbl. Zimmer,

gut heizb . , el . Licht,
sevar . Eingang , sofort
zu vermieten. Kaiser-
allee Nr . 25a .
Gut möbl. Zimmer

an soliden Herrn od .
Bräulein zu vermiet.

ollnstratz e 45,_ 2 . St .

Sauptvoltniihe
schön möbliert, grotzes
Zimmer, el. Licht, bei
gut. Familie , sos, od.
sväter zu vermieten.
Amalienstr , 25 . III .
Gut möbl. Zimm.
el . Licht, auch 2 Bet -
teu zu verm. Mark-
grafenstr. 45 , 8 Tr.

Einzimmenoohng.
aus 1 . Nov . an ruhige
erwerbstät . Dam « zu
verm. Ang. unt. Nr .
4 121 i . Tagblattbüro.
Cut möbl. Zimm .
an sol , berufst . Frl .
f , fof , od , spät , zu vm,
Westend « ! . 17. 8 . St ,
Marienstr. 21 , s. St ..
ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten.
Eut möbl . Zimm .
an sol , Herrn zu ver-
mieten, Sofienstratze
Nr . 35. 4 . S t „ recht s ,
Gut möbl. Zimm . m .
2 Betten , el , Licht, an
2 Herren bill, zu vm .
Adlerftr. 39. 2 . S t .
Eins. möbl. Zimmer

sosort zu vermieten.
Aalanenstr. 26, vart.

Möbl . Zimmer
el . Licht , m , Badben ,
zu vermieten ,

Wefte !idstr, 29 , vart .
2 schön möbl , Einiel -
, immer sofort oder 1 ,
November zu vermiet ,
Waldstr . 26 , 1 Trevve .

Große Ersparnisse bieten meine morgen beginnenden

nänfel - Spezial Tage
für Damen , Herren und Kinder

Aus neueng groBen , vorteilhaften Einkäufen
sind zu besonders niederen Preisen , zum raschen Verkauf gestellt :

Damen -Winter Mantel
ausenglischart . gem . Stoffen mit Plü «chkraK.24.50 19 .50 14 .50 875

Blaue ottomane-mamei 1950
mit Plüscbkragen 27 .50 24 .50 19 .50 Ifii

Ottomane - Fintel OQMreine Wolle,marine u . schwarz , panz 'gefüttertmit Pelzkragen SB .— 58 . — 48 .— 36 .50

Damen-rnantei
aus reinwoll . Velour long . ganz aui kunateeid . [
Duchesse m . groß . Pelzkrag . 85, - 75, - 58 .-

seai -Piflche mantei /iqsi
eleg . gefüttert , „meine bekannte Hausmarke "

fcpSp85.— 78 «— 65.—

Eleg. Fantasie-mantei
aus den feinsten mod . Velour - , Marengo - und
JJuvetinstoIfen mit reicher Peizverbrämun «145. - 105 . - 85 -

madchen-mantei
mit und ohne Pelzbesatz , in allen modernen
ötoffarten ab Gr. 50 . . 14,50 9 .75 0 .50

Herren - Winter Ulster
neue Formen , mit oder ohne Uinesgurt

85.- 68.- 55 . - 48.-
Herren-Winter Paletots

mit Samtkragen , in schwarz oder marengo95. - 75 .- 58.-
Herren-Loden mantei

in meinen bekannten Stammqualitäten
55.- 37.50 32.-

Knaben mantei
reizende Sportforinen , je nach Größe und
Auslührung . . 35 - 25 .- 18 50 12 .50

3950 f
2i 50

J50

„Reeord"
Dieser Mantel aus
Waden - Velour

(wie Abbildg.) ganz gefüttert
mit amerik . Opossumkrag.

nurOQ50uunik .

■ Ich bitte höflich um unverbindlichen Lagerbesuch MI

Carl Schopf
Dieser Mantel aus reinwoll .Velour
( wie Abbildg . ) ganz gefüttert
mu großem Ejän -6- Kragen ,und Besatz

marktplatz nur5800
imh.

Leijtungsföhtge
Aachener Tuchfabrik

sucht
bei Schnciüerkundschast bestens ringestihr ^
Vertreter. A .n« ebr>te unter A . F. 890
die Annonecn- Ervedition Tb . Na« ö, fla& i

Durch Komplex -Homöopathie
Biochemie , Naturheilkunde

behandle gewissenhaft akute und chronische
Krankheiten,auch schwerste Fälle .
wenleiilen . Gemlüsleidcn , HcrzneiJ *
rose . Feitsuetit n . Magerkeit , Kropt *
ii . Blähhals . AileStoftwecnseleikrankunuen ,
Verdauungss örungen usw . Viele Referenzen
von Geheilten stehen zur Ventlgung . (* fach ®
Krankheitsdiajno -e .) Öprechst . 3- 5 u . 7-S täg 1,

Rörenirop , f€lzf Amalienstr. 39JL
ßerrjchaMkaus

(ehemals Ju ng ' sches Anwesen ) ,
st rufte ig t» Spevrr , Gesamtflächc 1S70 a® '
ist zu verkaufe » .

Es bestebt aus
1, Hauvtgebäud «. enthaltend : t

Kellersescho« mit 7 jtellerraumen » n"
einem Kesselraum : >ijrErdaeschos, mit 3 Zimmern , Keuche ,
richte , (Karderobe, Kl»ktt und Diele : .

Obcrücschoh mit 7 Zimmern . Bad un°

DachaeÄotz mit 7 Dachzimmern , 2
cherräumen , Bad und Klosett.

2. Nuba « . enthalten » : , ,
Erdqeschotz mit Waschküche , Waschezimwk

und Autogarage :
Oberseschos; mit Cliausseurzimmer , sow>

einer vom Oberaeschotz des Hauptgeba »
des zuaängigen Terrasse,

g . Zjcrgarteu (»irka 1ÄXI <zm ) .
Kaufanacbote sind bis längstens 8 .

19iJ0 säiristlicli eiiizurcichcn . ,Das Anwesen kann jederzeit, nach v- '
hcrigem Benehmen mit dem F !n<inza!>i>"
eingesohen werden .

Finanzamt Zvcvet .
ISooh s .)

1 Smvrna -Tepvich . 425 x 325 cm ,
1 Koblen- Badcosen mit Zi»k-Badcwaii «t.
t Druck . Sllbre«tSbnrs bei Meiben '

massiv . Eichenrahmen , l45 x 115 cm ,
1 Marmor - Standnhr mit echtem BroiU

Anssab.
1 D - men -Fahrrad,

wegen Umzitfl zu verkaufen . Hobrnzoller»
strafte 8 III , rechts .

Schlaf¬
zimmer
in all . Holzarten , eiche
u poliert , die neuest .
Modelle, mit 3ttirigen

öpiegel schranken

von Mk . SSO.-
Möbelhaus

HeinriciiKarrer
Pliilip !>« ti -aBe I »

Braun , D .- Mantel m ,
^elzkrag .. I Jacken -
. leid M , 1 Jüugl .-
Anzng. schw . in . gestr .' ose, t Eisenbahn in .
, -chienen. I Zimmer -
tnrnavvarat , 1 Kauf-
laden. Kaiserstr. 188.
varterre ,

4rädriger . srötzerer
Federhandisagen

vrciswert zu verlaus .
Draisstrafte i . 1 Si ,
Gut erb, Emailherd

m . Nickelichiss , siir 25
Jl , 1 GaSkower und
Schrank bill . zu velk ,
Marienstrafte 82

Ät Y & iJf
Kaüerstrafte 13^ _

Gelcaenheitskans!
Krankensabrstnbl

m . neuen Rädern bil¬
lig zu verk, Kaiserstr ,
Nr 56 Stb r „ III

Pianos — Flügel
Harmonium

neu und aebranchl «
in all. Preislagen u .
äußerst flünft . Bedin¬
gungen bet

Rudolf 6M ,
Niivvurrerstrafte 82.
Stimmungen —

Revaratiiren

Wims
Fliigel

neu n . gebraucht , bei

Scheller
fiarlltr. 68

varterre.
Gut erb , I . n

FüIIof
Rnb -

en
für gröberen Raum ,
billig zu verkaufen .
(? otteSauerftr , 3a . II .

Sondcr - Annebot.Die schönen , echt eich .
Speilezimmer

in nur vr . Qualitäts -
arbeit , kvlt.Büs, , Kdz . ,
Tisch u , 4 Lederst, nur
600 u . SSO IM.
öeiter. Waldltr. 7

Stfilafzimmer
eiche, komplett , gute
Arbeit , sofort i«br bil -
lig abzugeben.

Knnzmann .
Zährinaerstrafte 4S .

BüifiBrldirank
sowie Kredenz , noch
neu , billig abzugeben,

Kinizmann .Zäbringerftra fte 4« .

Scfireibmaftfiine
neu , m . Roll - Schreib -
tisch, erstklass , Marke ,
billig zu verkaufen ,Mamstr . 20, 3 . Stock,

Zftamm . Gasherd
mit Backofen , siir 38
3M au verkaufe » ,
Augartenftr .25, H .III .

Herren -Rnzug
neu (Gröftr 48 ) , und
Violine verkauft
Ettlingerstr . 45. IV .

Speifezimmer!
komvl.. Bitte Arbeit , f .nur 320 Jl zu verks,

Knnzmann .
Zähringerstr . 4« .

Stfilafzimmer!
Eiche , komplett , siir
nur 390 Jl abzugeben.

Kunz mann ,
Zähringerstr . 46.

SAreibmaidi . „
a®

A . Beiler . Waldstr. «« .
1 kleiner Nundofen.Steintöpfe ,Einmachgläser,Stell. Matratze.
1 Kindb. -Matratze.Gasznglamve ,
i Badewanne. Gashz .,Korbfl.. S. IN. IS i'tt .,
8 Reiftbretter . billig
abzugeben ,
K aiserstra fte 188 . vart ,
Eleg . Petrolenmose»,in gutem Zustand , siir

10 .11 zu verk. (Neu¬
wert 28 Jl ) . Schwarz -
waldstr . 28 . 2 . St . . r .

Tiermarkt

1 Dobermann.
1 D . Schäferbund , 1
Niefenschnauzer , Rüde
und Hündin , gut an-
dressiert , ii >t Auftrag

zu verkaufen.
Klemm ,

Dressur - Anstalt,
Rinthe !merstr , 33^

1. 6 tSZ« er Peking-
Ente» ! 1 . 1 1930er
Pomm . Riefengänfe ,
1, 2 Bronze - Puten .
15 Paar Reisebrief -
tauben mit Berbands -
Rinaen . zu verkaufen .
W . Dollinger . Dnrlach
Schloftftr . 3 . Te l . 161 .

öchoWiindAn
evtl . Zwergvintscher ,
bei treuer Pflege in
eiu Pfarrhaus zu er-
werben gesucht . An -
gebot« unier Nr . 4055
ms Tagblattbüro erb.

Pliischdiiva« . Itiirig ,Schrank , klein . Wasch -
kommode m . Mann . ,
Küchenschrk . zu kauf,
pcf . Ang , u , Nr , 4141
ins Tagblatibiiro erb.
Ein gut erhalt ., eis .

IMkeüel
zu kaufen gesucht .
SrtuttS , Karl - Wil -
Vclm -Strabe 20, 1 . St .

Reise-öchreib -
maschiue . gebr, , aber
gut erb . , zu kaus , ges,
Ausfübrl , Aug , u , Nr .
4057 i . T agblattbüro .

MlenMrank
mit Schubladen und
Ladentheke zu kaufen
gesucht Aug ii . Nr
4123 1. Tagblattbüro

Jung «, tüchtige

Schneiderin .emvfiehlt sich in
aufter dem Haus« .
geböte mit . Nr . 4H.
ins Tagblattbüro er° '

Englisch < ? .
je aus LoiA .

erteilt , Unterricht . » ?<
Nachhilfe - leichtiaL.
Methode - für Ay
rikareisende . Zu eu ,
Leovolbstr . 26, 2 , ^

u .n?
V

Gründlich. Klavi«"
nnicrricht erteilt )%
kons , gebtld , Klovi- ;
lehrerin . Monatl . » H
Angeb , unt . Nr .
ins Tagblattbüro

Privat'

vermitteln wir ^
los I . und II . *?3p
tfiefen am I» £ ">
ten , aus
bafis . bei höchst. ®
zinsung , „ ..lagt-Mündelstchere SU« 1'

Landcsbank
Hans - u . Grün » »«"

e . G . m , b , v -
Karlsruh«. Ql ^Amalienstrafte ^ ^

Bcetf.

für Geldgeber
Kostenir el

duren

auäos
Sdimitt

HypotbeHCD*
Geschäft

Karlsruhe
Hirschstr . 4»

Telephon
liegr . 187»

' u arfrficr ^
zu franzosisch "

, jiii «
versatio » .
tausch gegen »£1

4#
Angeb , unt . e£».
ins ^ agblattbitt ^

-^ .
Wo findet

EINHEirSPRilSLeber - , Blut - ,
Mett - , Krakauer -WURST ä 50 Pig. Außerdem sämtliche

Fleisch - und Wurstwaren
zu billigsten Tagespreisen

HERSEL
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